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Wieder vier Minister in

* Im Reichskabinett beschäftigt man sich
gegenwärtig mit dem Plan einer steuerfreie»
Anleihe, dereri Ertrag in vollem Umfang zur
Arbeitsbeschaffung verwendet werde« soll.

*
, Reichstagspräsident Loebe wird, wie ver¬
lautet» am Dienstag kommender Woche de»
Reichskanzler aufsuchen, um mit ihm darüber
irr verhandeln » welche Angelegenheiten den
Reichstag bei seinem Wiederznsammentritt im
Oktober beschäftigen solle«.

*
Wie verlautet , hat der frühere national¬

sozialistische braunschweigische Minister Dr .
» ranzen dem Reichstagspräsidentem mitgeteilt ,
»atz er sein Reichstagsmandat niederlege .

*
Der Völkerbundsrat wird in seiner heutigen

Sitzung die oberschlesische» Fragen , die Be¬
schwerde des Deutschen Volksbnndes Ober-
schleste » . die Klage des Fürsten Pietz und die
endgültige Entscheidung über die Zulassung der
deutschen Kinder zu den Minderheitenschule«
behandeln. I « der gleichen Sitzung wird sich
der Rat mit der Tanziger Frage beschäftigen.

*
. Die „Herald Tribüne " in Reuyork meldet,
in einem Sonderbericht aus Basel , datz die

I . Z .-Bankiers von der Notwendigkeit einer
prinzipiellen Anfrollnng des SchnldenproblemS
«der wenigstens einer Verlängerung des Mora¬
toriums überzeugt seien. Die B . I . Z .-Bam-
"ers hielten eine schleunige Aktion anf der
Grundlage des Wiggin -Berichtes sür erforder¬
lich . *
^

* In dem Berliner Beleidigungsprozetz «m
«ie Auslandsgelder der Deutschen Friedens -
ßesellschast wurden gestern die angeklagten
Redakteure freigesprochen.

*
Die Wormser Polizei veranstaltete Mittwoch

abend gegen etwa 100 Anhänger und Mitglie¬
der der K.P .D ., die nach Eintritt der Dunkel¬
heit in einem Walde bei Worms Bewegnngs -
«bungeu machten , eine Razzia . 85 Beteiligte
wurden festgenommen, aber nach Feststellung
ihrer Personalien wieder entlasse« . Waffen
wurden autzer einer Schreckpistole und einem
dolchartigen Messer nicht gefunden.

*
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist in der Nacht

Freitag um 1 Uhr 15 Min . bei finsterer
Rächt unter Führung von Kapitän Lehmann zu
seiner zweite « diesjährigen Südamerikafahrt
«ach Pernambuco aufgesticgeu. An Bord vesin-
?" » sich nenn Paffagiere . Das Luftschiff nahm
seinen Weg über Frankreich und Spanien .

*
An Bord des Hapag-Dampfers „Hamburg"

iraf am Freitag nachmittag der Ozeanflieger
von Gronau in Cuxhaven ein.

*
Wie ans der Stadt Mexiko gemeldet wird

? « rde die Halbinsel Niederkalifornicn in de>
Uten Tagen von mehreren schweren Wirbel
»armen heimgesucht, wodurch über hnndcr
Personen getötet worden find . Allein in de:
Htadt Santa Rosalia beträgt die Zahl de:
Todesopfer 58 Personen .

* Näherer gehe unten .

Oie Ltniersuchrrng
gegen die streikenden Matrosen

r£P London . 18 . Sept .
.. Die Admiralität hat anaeordnet. daß die
" ntersuchuna über die Beschwerden der Be¬
satzungen der atlantischen Flotte am Montag
sü den Heimathäfen beginnt und möglichst lbe-
nhleunigt wird. Die Leitung haben die ein -
Klnen Chefs der Marinestationen , die am
»reitag Vorbesprechungen in der Admiralität
^ber die Art der Durchführung der Unter¬
suchung hatten. Sie werden von höheren Offi -
Uren der verschiedenen Dienstzweige unter¬
st . Die Kommandanten der Schisse haben
Anweisung erhalten , von den Vertretern der
^ schiebenen Dienstgrade und Dienstzweige
, 'nzelheiten über die Beschwerden etnzu -
wrdern.
, Für hie Verhandlungen sollen Zeugen aus

Mannschaften namhaft gemacht werden, die
"Ernommen werben sollen.

> Or. Schmitt Staatspräsident.
| Or . Baumgartner Kultusminister . - Eine verpaßte Spargelegenheit .

Kultusminister Or. Baumgartner .Siaatspiäsidcat Or. Schnitt .

* VS

k M '

X Der badische Land¬
tag hat gestern abend die
durch das Ableben des
Staatspräsidenten Wit¬
temann notwendige Neu¬
wahl des Justizmini -
sterS und des Staats -
prästdenten vorgenom¬
men und gleichzeitig die
bereits gestern angekün-
digte Umbesetzung des
Postens des Kriltus-
ministers sanktioniert.
Zum Staatspräsidenten
und Justizminister wur¬
de der bisherige Kultus¬
minister Dr . Schmitt
und zu seinem Nach¬
folger auf den Posten
des Kultusministers der
bisherige Präsident des
Rechnungshofes Dr .
Baumgartner ge¬
wählt .

Baden hat also nun
wieder seine vier Mi¬

nister, und der Streit um die Notwendigkeit
eines vierten Ministerpostens, von dem man
nach dem Ableben des Ministers Wittemann
annehmen konnte , daß er vorerst aus den poli¬
tischen Erörterungen ausscheiden würde, kann
nun wieder weitergchen. Es unterliegt keinem
Zweifel, daß man in weitesten politischen Krei¬
sen nach dem Tode des Staatspräsidenten
Wittemann angenommen hatte, daß man nun
in Baden, zumal angesichts der bedrängten
Finanzlage und zumal der Landtag mitten in
der Beratung über die Vorschläge der Spar¬
kommission steht, versuchen würde , mit
drei M i » i st c r n a u s z u k o m m e n . Es be¬
steht auch kein Zweifel darüber , daß man in
weitesten Kreisen des badischen Volkes dies¬
mal ebensowenig Verständnis für die Notwen¬
digkeit eines vierten Ministers ausbringen
wird, wie man cs im Juni bei der Umbildung
der Regierung aufgebracht hat. In der Zeit,
in der man in Baden der Beamtenschaft über
die Reichskürzungen hinaus eine besondere Ge¬
haltskürzung zumutcte und in der man
sich zu rigorosen Sparmaßnahmen gezwun¬
gen sieht, muß es einen schlechten Ein¬
druck machen, wenn man sich eine Gelegenheit
entgehen läßt , bei der man zeigen konnte , daß
man mit dem Sparen unbedingt auch oben an¬
sangen will . Wir haben schon bei der Umbil¬
dung der Regierung im Juni b . Js . der An¬

sicht Ausdruck gegeben , daß die Heraufsetznug
der Zahl der Minister von drei ans vier in der
gegenwärtigen Notzeit zum mindesten psycho¬
logisch ungeschickt ist . Wir können diese Ansicht
heute nur wiederholen, da wir bei allem Ver¬
ständnis für die große Arbeit, die der Leiter
des Unterrichts - und Justizministeriums zu
leisten hat , uns des Eindrucks nicht erwehren
können , als ob auch diesmal wieder weniger
sachliche , als politische Gründe für die Wahl de»
vierten Ministers maßgebend gewesen wären .

In Braunschweig wurde am Dienstag ein
zweiter Minister gewählt, obgleich man im
Lande Braunschweig allgemein der Ansicht war,
daß cs auch mit einem Minister ganz gut gehe.
Man hat dort den Minister nur deshalb ge¬
wählt, weil eine Partei anf ihrer Machtposition
beharrte . Es scheint uns , daß auch die Wahl
des vierten Ministers in Baden weniger sach¬
lichen Notwendigkeiten, als dem Machtwillen
einer Partei — diesmal ist es allerdings nicht
dieselbe wie in Braunschweig — entspricht .
Wir glauben, es wäre politisch klüger gewesen ,
wenn man cs bei drei Minister gelassen und
zur Ausbalanzierung der politischen Kräfte
innerhalb der Koalition einen anderen Weg
gesucht hätte . Jedenfalls wäre dann dem Streit
um die Notwendigkeit des vierten Ministers ,
der den Koalitionsparteien sicherlich noch manche
Sorge bereiten wird , jede Grundlage entzogen
worden.

Dü Adtitltim dkk „eutnfia" jilifotr.
Kölger und Ratje über ihre Erlebnisse in der Mongolei .

G Peking, 18. Sept .
- Die deutschen Flieger Kölger und R a t j e ,
die mit dem „Eurasia"-Postslugzeug am 2. Juli
von mongolischen Soldaten abgeschosien, wegen
angeblicher Spionage widerrechtlich zu zehn Jah¬
ren Zuchthaus verurteilt wurden, dann aber auf
die Intervention der Sowjetregicrung frei¬
gelassen worden sind , sind nunmehr nach man¬
cherlei Abenteuer in Peking eingetroffen. Kölger
ist bei der Beschießung durch ein Maschinen¬
gewehr ins Knie geschossen worden, so
datz ihm in der Gefangenschaft ein Bein ab-
gcnommcn werden mußte .

Die Flieger erzählten bei ihrer Ankunft in
Peking ihre Abenteuer in der Mongolei. Ohne
jede Warnung seien sic über mongolischem Ge¬
biet in nur 200 Meter Höhe fliegend , von dem
Schnellfeuer mongolischer Soldaten überrascht
worben. Die Geschosse durchsicbten den Boden
der Maschine . Eines von diesen Geschossen zer¬
splitterte Kölgers Knie , so daß Ratje sich schließ¬
lich zur Landung gezwungen sah. Die
Flieger wurden von den Mongolen sofort in
Empfang genommen , in ein Auto geschleppt und
in einer tollen 20stündigen Fahrt durch die
Steppe nach einer kleinen mongolischen Stabt
gebracht.

Durch die furchtbaren Schmerzen und die
großen Strapazen der Autofahrt hatte sich Köl¬
gers Zustand erheblich verschlimmert. Er hatte
das Bewußtsein verloren und mußte sofort von
dem einzigen zur Verfügung stehenden russi¬
schen Arzt operiert werden. Nachdem Kölger
wieder einigermaßen transportfähig geworden
war , wurden die deutschen Flieger wieder in
ein Auto verladen und in dreitägiger un¬
unterbrochener Fahrt nach der Landes¬
hauptstadt Urga gebracht . Vor dem großen
Kriegsgericht wurden die beiden deutschen Flie¬
ger wegen Spionage an geklagt und
nach der Berkündung des Urtelis in ein mon¬
golisches Zuchthaus überführt . Wochen um
Wochen vergingen, und jeder Tag stellte eine
ungeheure Qual für die Flieger dar . Ihre
Nahrung bestand aus Hammelfleisch , Käse und
Milch . Endlich nach zehn Wochen wurden sie
plötzlich freigelaffen.

Verschiedene von der chinesischen Regierung
unternommene Jntcrventionsversuche waren
von der mongolischen Regierung zurückgcwiesen
worben. Dagegen hatte die Vermittlung der
Sowjetregierung bei den Mongolen Erfolg ,
lieber Sibirien wurden die deutschen Flieger
nach Peking a b g e s ch o b e n .

Baden .

Millionen verfaulen.
Eindrücke von der Tastung der Deutschen

Landwirtschastsstesellschaft .
Bon

Frithjof Melzer.
Darmstadt, 17 . Sept . 1931.

In der Welt regt man sich über den Irrsinn »
auf. daß 'Nahrungsmittel im Werte von Millio¬
nen in Amerika vernichtet werden , weil sie kei¬
nen Absatz fiilden können , während in anderen
Teilen der Welt, in Europa besonders und in
Asien. Millionen von Menschen hungern . In
Kanada , in den Vereinigten Staaten und in Ar¬
gentinien wird siletreide ins Meer geschüttet oder
verbrannt , in Brasilien Kaffee vernichtet . Es
ist nur zu verständlich , daß diese Vcrzwciflungs-
matznahmcn einer in ihrem Neberfluß ersticken¬
den Erzeugcrschaft gerade in Deutschland lauten
Widerhall gefunden haben . An den landwirt¬
schaftlichen Erzeugern in Nebersee rächt sich die
Zerrüttung der Weltwirtschaft , die mit der Zer¬
stückelung Europas in Versailles eingeleitct und
mit der zwölfjährigen Tributerpressung vollstän¬
dig gemacht worden ist . Angesichts des unabseh¬
baren Erwerbslosenclcnds , das uns in diesem
Winter bevorsteht , ist es auch nur zu verständ¬
lich , wenn mancher sich wünscht, diese in Amerika
planvoll vernichteten Lebensmittel bei uns znr
Verteilung bringen zu können . Nur eine Vor¬
aussetzung stimmt bei diesem Wunsch nicht. Ein
Lcbcnsmittelmangel ist in Deutschland nicht vor¬
handen . Trotz der Minderung und Verschlechte¬
rung . des . Ernteertrages , die durch' das feuchte
Wetter seit dem Beginn der Ernte verursacht
worden ist, hat die heimische Landwirtschaft
Lebensmittel in Hülle und Fülle zur reichlichen
Deckung der Volköernährung znr Verfügung ge¬
stellt. Ja . auch bei uns in Deutschland haben
mir in vielen landwirtschaftlichen Erzeugnissen
einen übermäßigen Vorrat , dessen Unterbrin¬
gung ähnliche Sorgen verursacht , wie sic in
Amerika zur Vernichtung von Millionenwerten
geführt haben . Es sei nur an den Ncberschuß
von gut einer Million Tonnen Hafer erinnert ,
an die überreichliche Kartoffelernte und an die
Menge von Zuckerrüben .

Tie Rückständigkeit in der mengenmäßigen Er¬
zeugung ist von der deutschen Landwirtschaft
längst aufgcholt worden . Auch bei Schweinen
haben ivir ja drei Millionen Stück mehr, als
wir normalerweise nnterbringcn können . Das
Problem ist also im Augenblick zunächst einmal
die Verwertung . Es ist selbstverständlich ,
daß wir nicht den amerikanischen Weg der Ver¬
nichtung von Millionen gehen dürfen . Das arme
deutsche Volk kann sich solche Verschwendung
nicht leiste» . In Amerika mag es auch bei den
ganz anderen Farmverhältnisscn keine Rolle
spielen , ob einige tausend Farmen veröden . In
Deutschland aber mit seiner intensiven Nutzung
jedes Fleckchens Erde würde eine solche Ver¬
nichtung Hunderttausende von Bauern von der
Scholle vertreiben und dazu noch die städtische
Erwerbslosigkeit durch das weitere Absacken der
landwirtschaftlichen .Kauskraft erneut steigern .

Das sind Hintergründe der Tarmstädter
H « r b st t a g u n g der Deutschen Land¬
wirtschafts - Gesellschaft , die den gan¬
zen Ernst der Ausgabe landwirtschaftlick>er Selbst¬
hilfe klar machen. Die Deutsche Landwirtschafts-
Gesellschaft hat seit bald fünfzig Jahren die
Selbsthilfe der Landwirtschaft aus der Betriebs¬
organisation und aus der technischen Vetriebs -
führuna organisiert. Sic hat in der landwirt¬
schaftlichen Ocffcntlichkeit durch ihre Wintcr-
tagungcn in Berlin , durch die Herbstversamm¬
lungen und durch die ebenfalls durch alle deut¬
schen Gaue wechselnden Wanderausstellungen
alle Fortschritte und neuen Erkenntnisse an die
Masse des Landvolks üerangebracht . Sie hat so
dazu beigetraqcn. daß die Landwirtschaft sich
überhaupt noch über Wasser halten konnte . Tie
hat bei der Bearbeitung von vier Fünfteln der
landwirtschaftlichen Nutzfläche durch bäuerliche
Betriebe in ständig steigendem Maße ihr Augen¬
merk der besonderen technischen Förderung der
Millionen von Klein - und Mittelbetrieben zu¬
gewandt . tzlrrade die Darmstädter Tagung trug
den Charakter einer ausgesprochenen Beratung
der Kleinbauern . Hessen ist topisch für die Lei¬
stungen , die noch im Klcinbesitz zu erfüllen sind :
werden doch 81 Prozent der lnndwirtschastlichen
Fläche von Betrieben unter 5 -Hektar genutzt,
aut 00 Prozent von Betrieben unter 2 Hektar .
Die Masse dieser Kleinlandwirte ist nicht leicht
zu erfassen . Man hat ihnen de» Vorzug der
Krisenfestigkeit anaedichtet , weil sie auf den Bc-
gin der landwirtschaftlichen Not durch engeres
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Oie Auslandsgelder
für die Friedensgefellschaft.

Freispruch im Prozeß Küster.

Schnüren des Leibriemens und durch Vermeh¬
rung der Arbeit reagiert haben. Wie schnell das
eine Grenze gefunden hat . haben die Verhand¬
lungen der Landfrauen über die unzureichende
Ernährung der bäuerlichen Bevölkerung er¬
schreckend deutlich gemacht.

Oben war gesagt , daß sich bas arm« Deutsch¬
land nicht die Verschwendung einer Vernichtung
von Millionenwerten nach amerikanischem Mu¬
ster leisten könne . Aber wir sind ja schon mitten
in der eifrigen Nachahmung des schlimmen ame¬
rikanischen Vorbildes . Wir treiben eine Ver¬
schleuderung . die grotesk ist . Wir vernichten
Millionenwerte . ohne dah ein Hahn danach kräht .
Auf dem Markt in Darmstadt, mitten im Obst-
baugebiet, werden holländische Tomaten und
italienisches Obst verkauft. Daneben liegt die
hiesige Landware. Sie ist zum groben Teil nicht
schlechter in der Qualität . Aber sie ist schlecht
sortiert . Das ist zweifellos ein Mangel . Aber
kann man dem Bauern einen ernsthaften Bor¬
wurf machen, wenn er für den Zentner Aepfel
ein bis zwei Mark , für Birnen noch weniger,
sür Tomaten das gleiche bekommt ? Holländische
und italienische Früchte haben auf deutschen
Bahnen — aus welchen Gründen auch immer —
Vorzugstarife , von denen das heimische Erzeug¬
nis keinen Gebrauch machen kann . Der auslän¬
dische Umschlagsplatz ist gerade in den deutschen
Obstbaugcbicteu , so das; die deutsche Ware an
Ort und Stelle verdrängt wird . Man hat den
Bauern seit Jahr und Tag den Rat gegeben ,
die Sorten zu vereinheitlichen , die Früchte nach
bestimmten Standards zu sortieren und so durch
die Qualität die Auslandsware zu verdrängen.
Die Möglichkeit dazu ist vorhanden. Aber so¬
lange unter der Wirkung der handelspolitischen
Bevorzugung des Auslandes das fremde Er¬
zeugnis den Markt beherrscht und die Preise
drückt, fehlt die primitivste Voraussetzung für die
Umstellung . Erfordert die Umstellung an sich
schon Geldmittel, so läßt sie sich nur dann recht-
fertigen, wenn die Rente als Folge der Um¬
stellung gesichert ist . Das ist nicht der Fall , so¬
lange der Ueberschuh an Obst , Gemüse , Wein
und anderen SpezialerzLUgnisseu aus der ganzen
Welt, der sonst nirgends Absatz finden würde,
einen osfcuen deutschen Markt findet . Wir könn¬
ten auch bei den Spczialkulturen unseren Be¬
darf aus der eigenen Erzeugung decken und
könnten wesentliche Qualitätsverbesserungen
durchführen , wenn wir statt dci- bisherigen Wirt¬
schaftspolitik der Verschwendung die volkswirt¬
schaftliche Sparpolitik treiben würden, von der
so viel geredet und nach der so wenig gehandelt
wird.

Das trostlose Ergebnis zeigte eine Fahrt über
die Bergstraße oder eine Wanderung durch das
Rhcintal . Was war das sonst um diese Zeit der
Obstreife und der beginnenden Weinlese ein
Leben ! Im Rheintal jagte ein Auto das an¬
dere . .Heute ist alles tot . Kein Wagen besucht
Oppenheim oder Nierstein oder einen der an»
öercn berühmten Weinvrte. In strotzenden
Trauben hängen die Reben. Doch in den Kel¬
lern lagen noch fast vollständig die Jahrgänge
1929 und 1080 . Wird 1931 überhaupt die Lese
lohnen? Auch frische Trauben sind nicht ab¬
zusetzen. In den weiten Obstgärten verfaulen
Aepfel und Birnen an den Bäumen. Der Ver¬
kauf würde nicht einmal die Pslückarbeit bezah¬
len . Erwerbslose gibt es nicht genug, die we¬
nigstens die Bäume von ihrer Last befreien
könnte» . Wie im vergangenen Jahr in Schles¬
wig Holstein Tausende von Morgen mit Feld¬
gemüse umgepfla^ t werden muhten, so verfaulen
allein in Südwcstdeutschland Millionen an Obst
und Gcmüke, während für die gleichen Erzeug,
» iss« noch heute bald ein« halbe Milliarde jähr¬
lich ins Ausland verschenkt wird. Wie lange
wollen wir uns diese Verschleuderung noch lei¬
sten ? Es ist schlimmer als in Amerika!

In Steiermark wurden noch einige weitere
Verhaftungen vorgenommen. So wnrden u . a.
der Walzwerkschef der Firma Velten «. Guil¬
leaume in Bruck , Ingenieur Leibnitz , sowie der
Sekretariatsbeamte der Boehlerwerke, Dr . Fau -
land, festgenommen . Der Sekretär des ober¬
steierischen Stahlwerksverbandcs , Dr . Weizer,
wnrdc wieder ans der Hast entlassen .

j ! l Berlin , 18. Scpt.
In dem Privatbeleiüignngsprozeh des Vize¬

präsidenten der Dentsche« Friedensgesellschast ,
Fritz Küster , gegen Redaktcnre vom „Tag",
der „Dentschen Handclswacht "

, der „Siegencr
Zeitung" und der „Roten Fahne" wurden die
vier angeklagtcn Redakteure vom Einzclrichter
beim Amtsgericht Berlin -Mitte , Amtsgerichtsrat
Dr . Bues , ans Kosten des Privatklägers Küster
freigesprochcn .

Die Klage richtete sich dagegen , daß eine Reihe
von links- und rechtsstehender Zeitungen die
Behauptung ausgestellt hatten, die deutsche Frie¬
densbewegung sei s i n a n z i c l l vom A u s -
lande unterstützt worden. Die Zeugen¬
aussagen haben recht interessantes Material er¬
geben . So hat Professor F ö r st e r , der kom¬
missarisch im Auslände vernommen worden ist ,
zugegeben , daß die französische Liga sür Men¬
schenrechte einem pazifistischen deutschen Schrift¬
steller 30 000 Francs für pazifistische Zwecke hat
zukommen lassen. Bon der tschechischen Liga sür
Menschenrechte sind zu demselben Zweck 86 000
Mark nach Deutschland gelangt. Aus der West¬
schweiz ( d . h . also aus dem romanischen Teil )
sind 0000 Mark gekommen . Ein Zeuge bekundet ,
die tschechischen Gelder seien nicht von einer
tschechischen Liga gegeben worden, da eine solche
damals noch gar nicht bestanden habe . Sie seien
vielmehr auf den tschechischen Außenminister
Benesch zurttckzuführen .

Besonders schwer belastet wurde durch die Ver¬
handlung ein Mitarbeiter Küsters, der Schrift¬
steller Hans Schwann , der einer der exponier¬
testen Bertrcter des deutschen Pazifismus war .
Schwann hat im Verlaus seiner Aussagen B e -
ziehungen zur polnischen Gesandt¬
schaft zugestanden . Diese Beziehmxgen , so gab
er an , seien rein persönlicher Natur gewesen
und hätten mit der Friedensgesellschaft nichts zu
tun gehabt . Er habe im Verlaus von fünf oder
sechs Jahren ungefähr 1500 Mark Honorare
durch die polnische Gesandtschaft ausgezahlt er¬
halten, und zwar deshalb durch die polnische Ge¬
sandtschaft, weil die polnische Presse nach dem
Aufbau des neuen Staates überhaupt nur mit
Hilfe von Staatsgeldcrn existieren konnte . Für
Artikel , in denen er innerdeutsche Verhältnisse
kritisierte, habe er niemals ein Honorar ge¬
fordert.

Dieser Teil der Aussage Schwanns gab der
Verteidigung Anlaß zu einer lebhaften Be¬
fragung des Zeugen, die diesen zwang , zuzu¬
geben , daß ein Teil der Artikel von der pol¬
nischen Gesandtschaft bei ihm bestellt worben sei.
Küster erklärte darauf , daß diese Tatsache von
ihm heute zum ersten Male gehört werde .
Schwann sagte weiter, die Behauptung , er habe
monatlich 500 Mark von der Gesandtschaft als
eine Art Gehalt bekommen , müsse er zurück¬
weisen .

Schwann gab weiter an, daß die tschechoslowa¬
kische Liga für Menschenrechte einen Betrag von
85 000 Mark an die Deutsche Liga sür Menschen¬
rechte überwiesen hätte. Diese Summen seien
nicht von Regierungsstellen, sondern von Krei¬
sen gekommen , die zur Regierung in Opposition
standen . Von dieser Summe seien 6000 Mark an
den Westdeutschen Landesverband der Deutschen
Friedensgesellschast gegangen , ohne daß Küster
davon Kenntnis gehabt hätte.

Dem Zeugen wurde von den Verteidigern vor¬
gehalten, er habe im Jahre 1925 einen Brief an
den tschechoslowakischen Außenminister Benesch
geschrieben, in dem er unter Berufung auf eine
Rücksprache mit Benesch und mit dem Hinweis
auf eine Denkschrift der Liga für Menschen¬
rechte über Deutschlands geheime Rüstungen
darauf aufmerksam machte, baß die deutsche Frie¬
densbewegung zur Ausrechterhaltung ihrer Pro¬
paganda Mittel in der ungefähren Höhe von

300 000 Mark benötige . Dazu gab Schwann an,
er könne sich an den genauen Wortlaut des
Schreibens nicht erinnern , wisse aber, daß im
Jahre 1924 eine Besprechung von Mitgliedern
der Liga für Menschenrechte stattgefunden habe ,
bei der vorgeschlagen worden sei , die Genfer
Abrüstungskommission möge von den einzelnen
Regierungen prozentual« Beiträge des Heeres¬
etats fordern , di« für den internationalen Pazi¬
fismus verwendet werden sollten . Für Deutsch¬
land sei ein Betrag von 300 000 Mark genannt
worden. Schwann habe Benesch in diesem Sinne
geschrieben, und er wünsche zu betonen, daß die¬
ser Brief an Benesch in seiner Eigenschast als
Vorsitzender cker Abrüstungskommission beim
Völkerbund und nicht etwa in der als tschecho¬
slowakischer Außenmiister gerichtet wurde. Der
Kläger Küster erklärte zu dieser Angelegenheit,
er habe von ihr nicht das geringste gewußt .

Vom Auslande her sind also für die deutsche
Friedensbewegung Gelder nach Deutschland ge¬
langt . Auf der anderen Seite hat das Ausland
sich stets auf die Behauptung irgendeines deut¬
schen Pazifisten stützen können , wenn es etwas
gegen Deutschland vorzubringen hatte, um un¬
sere Reichswehr zu verdächtigen . Man braucht
nur einmal diese beiden Tatsachen nebeneinan¬
der zu stellen und man wird verstehen , daß das
Gericht zu einem Freispruch kam.

Die Urteilsbegründung
erklärt u. a. , daß das Urteil kein Urteil dar¬
über sein solle, wie weit sich Pazifismus «tu
staatsbürgerlichen Pflichten vereinbaren ließe,
auch kein Urteil über den Privatkläger Küster'
Im Mittelpunkt b«S Prozesses habe der Z«rA
Schwann gestanden , der keine erfreulich «
Figur und keine Zierde der Bewegung uno
seines journalistischen Berufes fei . Hinter ihm
habe als Phantom der die Fäden ordnende Pr "'
feffor Förster , der Mittelsmann zwischen den
überstaatlichen Verbindungen , gestanden . Dur«
ihn sei das Geld aus Frankreich und Tschecho¬
slowakei nach Deutschland gekommen . Diese
Gelder seien zweifellos keine selbstlos « "
Gelder gewesen , sondern hätten durchsichtigen
politischen Zwecken gedient , so z . B . um bet den
Retchstagswahlen 1924 die Wahlen in französisch
günstigem Sinne zu gestalten .

Die Verhandlung habe nichts bestimmtes er¬
geben , daß Köster von dem Zustrom fremd«"
Geldes gewußt habe , so daß der von dem Prt«
vatbeklagten geführte Wahrheitsbeweis als nicht
geführt anzusehen sei. Schwanns Rolle sei ei"«
eindeutig bedenkliche gewesen . Er hätte nicht
mit den Staaten , die gegen Deutschland einge¬
stellt seien , arbeiten dürfen . Selbst der Schieds¬
spruch des Untersuchungsausschusses der Ltg"
für Menschenrechte habe Schwanns Verhalten
als höchst bedenklich bezeichnet. Daher käme
auch der Vorwurf , den man dem Prtvatkläger
Köster machen müsse. Da Schwann offen r"'
gegeben habe , als Spezialist jm Dienste des pol¬
nischen Staates für Polen Artikel geschrieben z"
haben , hätte Küster Schwann sofort abschüttcln
müssen. Aus diesen Gründen sei das Verhalten
der angeklagten Redakteure als deren gute »
Recht zu bezeichnen gewesen , die deshalb au»
Wahrung berechtigter Interessen nach Para¬
graph 193 Strafgesetzbuch fretzusprechen gewest"
seien.

Steuerfreie Anleihe
zur Schaffung von Arbettsmögltchkeiten geplant.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .j
W. Pf' Berlin . 18. Sept .

Der Reichskanzler hat am Freitag dem
Reichspräsidenten über den Fortgang
der finanz- und wirtschaftspolitischen Arbeiten
des Kabinetts Vortrag gehalten. Die Verord¬
nung über die Vankenaufsicht und zur Neurege¬
lung des Aktienrechtes liegt dem Reichspräsiden¬
ten bereits vor. Sie wird SamStag vormittag
unterzeichnet und dann sofort veröffentlicht wer¬
den . Das Reichskabinett, das entgegen den ur¬
sprünglichen Absichten am Freitag nicht getagt
hat , tm die ganze Zeit mit einer Reihe von
Einzelbesprechungen beim Reichskanzler aus¬
gefüllt war . wird nunmehr am Samstag vor¬
mittag die Beratungen der zweiten Notverord¬
nung fortsetzen, in der die weiteren Sparmaß¬
nahmen . sowie die Fragen der Arbeitslosen-
fürsvrge, der Arbeitslosensiedlung, der Haus-
zinSsteuer und Umsatzsteuer , die Äeamtenbesol-
du" g usm . geregelt werden sollen .

In diesem Zusammenhang wird das Kabinett
sich auch mit dem Plan einer neuen
steuerfreien Anleihe beschäftigen. Wenn
jedoch verschiedentlich behauptet wird , daß das
Kabinett bereits morgen über eine Notverord-
üung Beschluß fassen wird , in der die Berlän -
gerung der Steueramncstie mit einer Eisen -
bahnanlcihe verkoppelt wird , so eilen diese Mel¬
dungen den Tatsachen zum mindesten voraus .
Das Kabinett hat sich mit diesem Plan noch nicht °
näher befaßt , und es bedarf noch eingehender ,
Uebcrlegungen, ob eine solche Anleihe möglich ;
und zweckmäßig ist . Der diesen Erwägungen i
zugrunde liegende Plan sieht eine Reichsbahn - ',
Goldanleihe im Umfang von 200 bis 300 Millio - !
nen Mark vor, die Steuerfreiheit genießen soll
und zwar nach dem Muster der Hilferding-An-
lcihe vom Mai 1922 von der Einkommensteuer,
der Vermögenssteuer und der Erbschaftssteuer .
Bemerkenswert nach diesem Plan ist . daß die
Schulöentitel auf Feingold lauten sollen , was' namentlich einen Anreiz für die Zeichner im

Auslande bieten soll. Infolgedessen ist dara"
gedacht, den Zinsfuß der neuen Anleihe ver¬
hältnismäßig niedrig zu halten. Es ist beab¬
sichtigt, ihn nicht höher als S Prozent anzusetze»-

Der Anreiz zur Zeichnung dieser Eisenbahn -
Goldbons soll feine Wirkung auf die Kxetse mit
größerem Vermögen und Einkommen auS -
üben . da hier die tatsächliche Verzinsung unter
Anrechnung der ersparten Steuer » besonders
hoch fein wirb . Die neue Anleihe soll nur
im Inland aufgelegt werden. An dt«
Begebung einer Tranche im Ausland ist nickt
gedacht. Der Ertrag der Anleihe soll ' "
vollem Umfang zur Arbeitsbeschaf¬
fung verwendet werden. Der Schwerpunkt
soll dabei nicht in neuen Investierungen liea «"-
sondern das Geld soll vorwiegend zur Erneue¬
rung der Reichsbahnanlagen Verwendung
finden . Vor allem sollen der Eisenindustrie,
der Holzindustrie und der Steinschlagindustri«
neue Aufträge zugesührt werden. Es ist aber
auch geplant , neue Fahrzeugaufträge heraus-
zugeben . Das Kabinett wird sich zweifellos
sehr eingehend mit diesem Anleiheplan beschäf¬
tigen, da die Anleihe immerhin bei voller Rea¬
lisierung die Möglichkeit bietet, mehreren hun¬
derttausend Menschen eine Reihe von Monate"
Beschäftigung zu verschaffen und so das starke
Anfchwcllen der Arbeitslosigkeit im Winter ä"
hemmen .

Ter Reichskanzler hat heute vormittag die
Vertreter der Wirtschastspartei. den Vorsitzen¬
den der Reichstagsfraktion. Mollath ,
den Abgeordneten Freidel zu einer ei " -
stüudigen Unterredung empfangen. Du »«
wurden die wirtschafts - und finanzpolitischen '
sowie die außenpolitischen Forderungen
Wirtschaftspartei, die aus den Verhandlung«"
aus der letzten Sitzung des Reichsausschusse«
der Wirtschaftspartei bekannt geworden si" " '
einer eingehenden Erörterung unterzogen.

Die „Pyramide ",
Wochenschrift zum Karlsruher Tacchlatt

enthält in ihrer morgigen Ausgabe iolgeirbe Beiträge:
Zur Lheaterkris« . I . Von Dr . Neinhold Vetter in
Karlsruhe. — Ein »u Unrecht vergessener badischer
Musiker , Von Sricdr.ch Schiveikert in Berlin . —
Ganymed . Skizze von Litt « lum -Martini in Karls-
ruhe . — Heinrich Suso. Gedicht von Karl Jürger in

Baden-Badee

Badisches Beamtentum
vor hundert Zähren.

Von
Dr . Berthold Krapp.

Ueber Berechtigung, Organisation und Aus¬
maße unseres heutigen Beamtenstaates wird
viel gestritten. Gestern noch fernab vom Tages¬
lärm und hoch erhaben über den politischen
Meinungsstreit , muß die bestehende Behördcn-
organisation heute an ihren Grundfesten rüt¬
teln und sich schärfste Kritik gefallen lassen.
Diese Kritik ist vielfach berechtigt , Übersicht
aber allzu oft, daß unser Beamtenstaat durch
den Systemwechsel tParlamentarisierung ) in
einer, jetzt durch die wirtschaftliche Notlage noch
verstärkten Krisis begriffen ist . Bet der Schärfe
der Gegensätze und Urteile scheint ein mäßigen¬
der Blick in die Vergangenheit unserer badischen
Beamtenschaft recht lehrreich .

Badens Staatsgebiet hatte sich von 1803—1811
von 64,88 Meilen auf 272,50 vermehrt , seine
Einwohnerzahl von 256 811 auf 1601 431. Große
neu« Gebietsteile mußten mit der verhältnis¬
mäßig kleinen , alten Markgrafschaft verschmol¬
zen werden.

Bei der Mannigfaltigkeit der aus zahllosen
kleinen und kleinsten , aus weltlichen und geist¬

lichen Territorien zusammengesetzten Neuer¬
werbungen bei dem verschiedenen Charakter der
Bevölkerung beschränkte sich die Aufgabe der
badischen Beamten keineswegs auf das rein
Verwaltungsmäßige . Schwieriger war es, der
in so mannigfachen politischen und religiösen
Ueberliefcrungen ausgewachsenen Bevölkerung
Gemein- und Staatsgefühl einzuflößen durch
geduldige und stille Arbeit oft ganz persönlicher
Art .

Dabei mußte in dem jungen Staatsgebilde ,
das unter schwierigen äußeren Umstünden einen
so mächtigen Zuwachs einzuschmelzen hatte,
überall bis ins Kleinste gespart werden. Un¬
erschwingliche Kontributionen und Truppen -
licferungen an die Franzosen, zahlreiche , durch
die jeweiligen Vergrößungen bedingte Neu¬
organisationen und Mißernten <1816/17 ) trafen
zusammen . Land und Volk verarmten . Die
Notlage des Staates wirkte sich zuerst und am
empfindlichsten auf seine Beamten aus . Alle
vorhandenen Arbeitskräfte wurden rücksichtslos
auögenützt.

Selbst schon Pensionierte schonte man nicht.
Sie mußten die ihnen angewiesene , ihrem frü¬
heren Beruf angemessene Heimarbeit willig
und pünktlich verrichten. Mit bestandener
Staatsprüfung war die dynamische Periode im
Leben auch kleinerer Beamter keineswegs be¬
endigt . Fortwährende Uebermachung sorgte
dafür , baß gemütliche Beschaulichkeit sich tin
Beamtendasein nicht allzu breit machte. Ueber
Leistungen , Persönlichkeit , Familien - und Wirt -
schaftsverhältnisse wurde genau Buch geführt.
Ein Beispiel aus den „Würdigungstafeln " des
Gehetmrats Brauer aus dem Jahre 1813 mag
die Art und Weise dieser ständigen , von den
höchsten Regierungsstellen herab geübten Kon¬
trolle veranschaulichen .

„Taubcrkreis : Amtmann Arnold Brvmbach ,
kurzer Fuß , schlechte Gesundheit , geringe
Habe .
Amt Elzach : Amtmann und Amtsrevisor
Meyer , ist 51 Jahre alt , aber eigennützig
und in Gefahr, blind zu werden; er ist
einstweilen zu quiescieren ."

Die teils aus Bargeld , teils aus Naturalien
bestehende Besoldung war nicht übermäßig reich¬
lich . Ter Amtmann Netttg in Kork bekam
z . B . 1812 706 Gulden jährlich , dazu 6 Malter
Korn, 12 Malter Dinkel, 2 Malter Gerste , 10
Ohm Wein erster Klasse ' ) und 10 Klafter Holz .

Damit sollten die Beamten als Repräsen¬
tanten des Staates nach außen hin würdig und
standesgemäß auftreten . Besonders die fast ganz
auf sich selbst gestellten Lanöamtleute waren
dazu berufen, ihren Bauern Führer zu sein , sie
mit dem neuen Staatsgedanken zu erfüllen und
die Obrigkeit mit ihrer ganzen Persönlichkeit
darzustellen . Kaum einem höheren Staatsbe¬
amten blieb die oft recht langwierige Lehrzeit
auf dem Land erspart . Die Abgelegenheit man¬
cher Orte des von Süd nach Norden lang dahin
gestreckten Großherzogtums wirkte durch die
beschwerliche Berkchrsmöglichkcit im Vergleich
mit der heutigen Zeit noch viel eintöniger . Z«
kostspieligen Reisen bot sich außerdem gar keine
Gelegenheit. Es gab weder Urlaub noch Som¬
merfrische . Kaum, daß man einmal aus den
meist recht kleinen Amtsorten und Av »agssorgen
herauskam. Die Erholungszcit dieser Beam¬
ten erstreckte sich auf die Sonn - und nicht zu
zahlreichen Feiertage , welche ihnen der Obrig¬
keitsstaat des 18 . Jahrhunderts noch gelassen
hatte.

Die Enge des Wirkungs - und Gesichtskreises
mußte bei manchem zur Ueberschäbung der
eigenen Stellung und Bedeutung führen. In
seinem Bezirk war der Amtmann allmächtig .
Ein bekannter badischer Historiker hat ihn nicht
zu Unrecht mit einem Kadi verglichen . Inner¬
halb seines Bezirks herrschte er , von ihm gingen
alle obrigkeitlichen Befehle , Verkündigungen
und Exekutionen aus . Er war im wahrsten
Sinne des Wortes , besonders in den Jahren
nach 1809, der Vertreter der Regierung und der
geheiligten Person Serenissimi auf allen Be-
tätigungsgebtcten der Staatsverwaltung .

Dies brachte natürlich Nachteile mit sich , die
schon damals erkannt und gerügt wurden. Jm

M Es gab, je nach Güte, Wein 1. und 2. Klaffe.

Kreise seiuer Verwandten und Bekannten btl
bete der Amtmann gewissermaßen den Krtstaw
sationspunkt für alles gesellschaftliche Leben 0"
Amtsstäbtchen , wie innerhalb seines Beztrr
überhaupt . Die Verbindlichkeiten und Gefällig
ketten der kleinstädtischen Gesellschaft blieb«
nicht aus , die einen gewissenhaften Amtmann '
seiner Eigenschaft als Richter und Verum -
tungsbeamte» manchmal in peinliche Lagen oer
setzen konnten .

Einfachheit und unbestechliche Ehrlich ' «'
waren die Lichtseiten eines solchen Bcaun«".,
daseins, enger Horizont und Titelsucht, die
unvermeidlichenSchattenseiten. Für den Mang«
an Bequemlichkeit und materiellen Genüs !«"
wurden die großherzoglichen Beamten durchJ '
allseits reichlich gezollte Standesehre entsck"
digt , die ein persönlich würdiges Auftreten 3" *
Voraussetzung hatte.

Der Glaube an dies Ideal der Standesebr«
und den damit verbundenen, strengen V?
begriff befähigten die badischen Beamten '
schwerer Zeit zu Höchstleistungen . Denn
Neuorganisation der unter Karl Friedrich
ein Vierfaches vergrößerten , zum GrotzherM
tum erhobenen Markgrafcnschaft wird irnw
eine hervorragende, wenn nicht die größte &
des badischen Beamtentums bleiben . - . .jStaat wurde gegründet und inncrltch gef «" ' "-
durch die anspruchslose Tüchtigkeit « '" »
pflichtgetreuen Beamtenschaft . Sie steht ""
fällt mit ihrer Schöpfung .

Kunst und Wissenschaft.
Gerhart .Hauptmanns neuestes Werk

Hagen & Klasings MontShestcn. Es ',it
um eine umfangreiche Novelle , „Die Hock»
auf Buchcnhorst " . die ein Glanzstück deS
erschienenen SeptemberhcfteS der Zeitschrift "
bet, ein Werk , das in seiner gesunden
seitigkeit . seiner spielenden Heiterkeit, seiner
geklärten Weisheit ein episches Gegenstück
Hauptmanns köstlichem Lustspiel ,Dte Ju " S>
von Bischofsberg bildet".
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I » 38 Tagen um die Erde
Die Abenteuer einer AV eltsdinellreise

(22. Fortsetzung.)

Wettrennen um den Schiffsanschluß.
Um halb 8 Uhr morgens weckt mich der

schwarze Wärter . Strahlender Sonnenschein
bringt in das Abteil. Wir 'fahren durch ein
dichtbesiedeltes Industriegebiet - Große, mo¬
derne Fabrikgebäude, dazwischen freundliche
^vttagesiedlungen , eine angenehme Hügelland-
ichaft mit reichem Grün .

Im Speisewagen wird das Frühstück serviert.
Das komplette Gedeck kostet einen Dollar , aber
>ch begnüge mich mit einer kleineren Zusam¬
menstellung nach der Karte, die kaum die Hälfte
der im Menü enthaltenen Genüsse umfaßt.
Meine Bescheidenheit trägt auch entsprechende
»rächte, denn die Rechnung lautet auf — ein
Dollar 20.

DenigeMinuteii später fuhren wir in Pitts -
r » rq ein — das heißt , die Siedlungen und
üavrikcn, die uns schon eine ganze Weile be¬
gleitet hatten, rückten immer näher , imnier
aadtähnlicher zusammen , und ohne daß man sich
dessen recht versah , befanden wir uns im Weich -
dildc einer großen Stadt , mit Wolkenkratzern
und — trotz Feiertags und f rühcr Morgen»
Itnnüe — lebhaftem Straßenverkehr - Inmitten
dieser Stadt erhebt sich, selbst ein Wolkenkratzer
do » vielleicht fünfzehn Stockwerken , das Ge-
dände des Pennsylvania -Bahnhofes.

Beim Aussteigen spricht mich eine Dame an :
lachend zeigt sie mir in einer Zeitung , die sie in
der Hand hält , meine Photographie — dieselbe,
die gestern abend am Bahnhof von Engle-
wood ausgenommen worden mar!

Vor dem Bahnhof von Pittsburg miete ich
Mir eine Autodroschke. Ich muß hinaus auf den
Flugplatz Battlcfield, 18 Meilen von hier. Das
§ lugzeug geht um 11 Uhr, aber ich weih nicht
sicher , richtet es sich nach Standard Time , der
d 'fizicllen astronomischen Zeit , die im Bahnver -
" hr auch während der Herrschaft der Sommer ,
deit beibehalten wird , oder folgt es dem Bei-
chiel des Alltagslebens , das während der
Periode der langen Tage hier wie in Nenyvrk"* aber keineswegs in allen Staaten der Union

die Uhr um eine Stunde vorrückt . In die-
N Falle habe ich im ganzen nur anderthalb
stunden Zejj. im anderen, wahrscheinlicheren ,
emc Stunde mehr- Ich rechne eine Stunde für
me,Fahrt zum Flugplatz und beschließe, für alle
i^alle schon um 10 Uhr Standardzeit draußen
Ar sein : bleibt mir eine halbe Stunde für eine
Spazierfahrt durch die Stadt .
^ Dcr Chauffeur weiß , worauf es ankommt .
Nachdem er mich ein paar Minuten kreuz und
gsicr durch die paar Hauptstraßen der City ge¬
ehrt und mir die wenigen „Sehenswürdig -
lcitcn" gezeigt hat , die es in so einer mitlercn
gMcrikanischen Großstadt gibt — das größte Hv-
!JI . 22 Stockwerke hoch , ein paar interessante
Wolkenkratzer . das neue Postgebäude — , wendet
^ sich dem Ufer des Ohio zu . fährt über das
sintere Stockwerk einer großen, zweistöckigen
^llenbrücke hinüber aufs andere Ufer , wo
^t» e scrpentinreiche , villenbcstandene Avenue
sisif die Höhe eines das Stadtbild überragenden
A>gcls hinaufführt . Oben angelangt , hieß er
Mich aussteigen.
. Zwischen den Flüsien Ohio und Alleghann ,

branngelbcs Wasser sich ein wenig weiter
sicrcinigte , lag . ans einer langgestreckten Halb¬
esel eingekeilt , die Stadt zu meinen Füßen ,
^ng drängten sich auf dem schmalen Raum die
sipchragendcn Bank, und Geschäftshäuser zusam-
? ' n , während am Ufer weithin Fabrikschlot an
trabrikschlot sich reihte.

Das war das eine Pittsburg , das Pittsburg
?er Arbeit. Auf dem oberen Stockwerk der
» rücke , auf dem wir das andere Ohioufcr er¬
dicht hatten , zurückfahrend . eilten wir jetzt dem
anderen Pittsburg zu.
^ Eine prachtvolle Chaussee führte vom hohen
Brückenkopf, das Gewirr der- Wolkenkratzer der
My links zu unseren Füßen lassend, hügelan,
Usiein wunderschönen Park zu . Auf den weiten
ssiäscnslächen zu beiden Seiten der Straße dehn-
‘J-' t sich weite Sportplätze : Tennis , Cricket und
L° lf. Bor schmucken Klubhäusern staute sich die
Menge der parkenden Automobile.

Am jenseitigen Ende des Parks beginnt daS
andere Pittsburg . Prächtige, monumentale Ban¬
gerte, meist im Stil eines einfachen, gar nicht

überladenen Neuklassizismus: das Stadthaus .
Die Universität. Die Nattonalgalerie . dank der
Spenden munifizenter Bürger heut« an erlese¬
nen Kunstwerken reicher als so manches Museum

der alten -Hauptstädte Europas . Hochragend der
kaum vollendete Bau einer imponierenden Wol¬
kenkratzerkathedrale .

*
Ich stehe vor dem Schalter der »Pittsburgh

Airways Ine .
" in Pittsburg .

„Mein Name ist Dr - Kaufmann. Ein Billett
für das 11-Uhr-Flugzeug nach Neuyork ist für
mich reserviert worden."

600 Amateurflugsportler
über Deutschland .

Zuverläfftgkeitsflug des Deutschen Luftfahrtverbandes.
( : ) Berlin . 18. Sept .

Freitag früh um 7 Uhr begann in allen Tei¬
len des Reiches der Start zu dem für drei
Tage berechneten Zuverlässigkeitsflug des Deut¬
schen Luftfahrtverbandes , an dem über 800 Ama¬
teurflieger auf 50 Sportflugzeugen teilnehmen.
Dabei werden einzelne Maschinen sogar von
17 Besatzungen zu je zwei Mann geflogen wer¬
den . Das Wetter war während des Starts
überall sehr schlecht. Ein ausgebreitcteS Nebel¬
gebiet liegt über ganz Deutschlnb , so daß kaum
zu erwarten ist, daß einige Bewerber ihre Ein-
zclstrccken planmäßig werden durchführen kön-
neni In mehreren Orten hat die Lnftpolizei
sogar Startverbot erlassen müssen. Insgesamt
sollen 128 Flughäfen , darunter allerkleinste
Hilsslandeplätze, angeflogen werden. Tie Tages¬
strecke beträgt im Durchschnitt etwa 600 Kilo¬
meter. Für Strcckcnentschädiguugcn stehen ins¬
gesamt 50 000 Jl zur Verfügung. Außerdem ist
ein Zusatzprcis vom Reichsverkchrsminister, be¬
stehend auS einem 80 PS starken dreisitzigen
Spvrtflugzeug gestiftet worden.

*
Bon den gestarteten Flugzeugen sind eine

größere Anzahl auch dem Karlsruher
Luftfahrtverein gemeldet und wer¬
den in Karlsruhe landen und wieder aufsteigen .
Die erste am Zuverlässigkeitsflug beteiligte
llllllll!

Maschine kam gestern abend in die Nähe des
Karlsruher Flughafens , verfehlte diesen aber
infolge des starken Nebels und mußte in der
Nähe von Liebolsheim notlanden , wobei der
Propeller in Brüche ging, sodatz dieses Flug¬
zeug aus dem Wettbewerb ausscheidet . Die
meisten anderen Maschinen werben im Laufe
des Samstag und des Sonntags in
Karlsruhe erwartet .

Gporiflugzeug abgestürzt .
Zwei Tote.

TU. Stuttgart , 18. Sept .
In der Nähe von Witttngen bei Geißlingen

ist am Freitag vormittag das Sportflugzeug
II 1820 aus Augsburg abgcstürzt, wobei seine
beiden Insassen den Tod fanden. Bei dem
auf der Alb herrschenden Nebel hatte der
Führer Sicht und Orientierung verloren und
fuhr mit ungeheurer Gscchwinöigkeit gegen den
Waldrand bei dem sog . Wittinger Felsen. Der
Apparat ging vollständig in Trümmer . Der
Begleiter , der 84jährige Mechaniker Steidle war
sofort tot , der 20jährige Führer und Flugzeug¬
eigentümer G . Ströhlc verstarb kurz darauf.
Beide stammen aus Augsburg und wollten über
Frankfurt nach Rotterdam fliegen .
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Die neue Zeppelinhalle vor der Vollendung.

Die neue Zeppelinhalle in Friedrichshafen -Löwental.
Rechts sieht man den Schatten des „Gras Zeppelin"

, der gerade über die Halle sliegt .
Nachdem im Jahre 1020 eine Luftschtffhalle in Friedrichshafen erbaut worden war , geht jetzt
eine weitere ungeheure Fahr - und Bauhalle ihrer Vollendung entgegen . Tie Halle ist aus

ganz besonders festem Stahl gebaut, 53 Meter hoch und 88 Meter breit.

y Von
/ Dr . Frtfa Kaufmann

„Sehr wohl , Mr . Kaufmann. Es ist schon vor
ein paar Tagen aus Francisko telegraphiert
worden. Aber es tut mir leib — das Flugzeug
verkehrt nicht.

Sämtliche Flüge «ach Neuyork sind heute
eingestellt."

Ich glaube nicht richtig gehört zu haiben -
„Eingestellt ? !" kann ich nur hauchen, „ ja aber

weshalb denn um Himmelswillen?"

„Bodennebel."
„Ja , aber das Wetter ist doch ganz klar !"

„Hier schon . Aber nicht in den Bergen. Das
geht jetzt schon seit zwei Tagen . Auch gestern
konnten wir keine Maschine nach Neuyork ab-
lassen.

" ( Fahrplanmäßig verkehren vier Flug¬
zeuge täglich in beiden Richtungen.)

„Ja , aber ich muß heute vormittag nach Neu»
York , Mann ! Verstehen Sie daS nicht? JK
habe schon mein SchifsÄbillett für die „Levia¬
than !"

«Ich weiß , aber da kann man leider nichts
machen "

Ich stand vom Donner gerührt . Damit hatte
ich bei Gott nicht gerechnet ! 2700 Meilen —-
mehr als 4800 Kilometer — hatte ich in den
knapp 36 Stunden feit meiner Abreise aus San
Francisko fahrplanmäßig hinter mich gebracht.
275 Meilen vor meinem Ziele sollte jetzt der
ganze Plan schmählich scheitern- Das durfte
nicht sein !

In drei Stunden lichtete die „Leviathan"
ihre Anker ! Ich hatte keine Minute zu ver¬
lieren.

Auf einem Tisch in der Wartehalle lag die
heutige Zeitung . Mechanisch nehme ich sie zur
Hand. Schmeling , Schemling und wieder Schme-
ling . Doch sieh, da steht ja mein eigener Name,
ein Telegramm aus Chikago berichtete von
meiner Fahrt . Und daß ich bas Husarenstück¬
chen unternehmen will , zweieinhalb Stunden
nach meinem Abflug von Pittsburg an Bord
der „Leviathan" zu sein .

Das Zeitungsblatt in der Hand, wende ich
mich wieder dem Manne am Schalter zu - Ich
zeige ihm den Bericht . „Soll man sagen , baß
der Plan an der Unzuverlässigkeit des Dien¬
stes der „Pittsburgh Airways Ine ." gescheitert
ist ? Herr , es geht um die Ehre Ihres Unter¬
nehmens. Ich muß nach Neuyork kommen !"

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe.)

Eine Spur der
Eisenbahn -Aiieniäter ?

# Darmstadt, 18. Sept.
Die hessische Landeskrimtnalpolizei teilt mit:

Es ist möglich, daß man durch einen Borfall
an der Bergstraße den Eisenbahnattentätcrn auf
die Spur kommen kann . Als Mitwisserin
kommt vermutlich eine Berta Kröskiny in
Frage , die eventuell in Gesellschaft eines Herrn
reist , oder reiste , der wie folgt beschrieben wird :
Der Mann hat ein verkürztes Bein , trägt
Hornbrille, hat vier goldene Zähne und dunk¬
les -Haar . Die Kröskiny war am Mittwoch,
den 16. September gegen 16 Uhr in der Gesell¬
schaft dieses Mannes und einer wetteren Frau ,
vielleicht auch noch anderer Personen , in der
Umgebung von Hepenhetm an der Bergstraße.
Wer hierüber nähere Angaben machen kann,
wird gebeten , dem Landeskriminal "cki »eiamt
Darmstabt Mitteilung zu machen. Bekanntlich
sind für Ergreifung der Etsenbahnattentäter
100 000 RMk. Belohnung ausgesetzt .

Dem Hessischen Landeskriminalamt ist auf
einer Karte mitgetetlt worben» daß in der Nähe
von Langen ein Attentat ähnlich dem Jüter -
boger geplant sei . Die Karte war unterzeichnet:
Berta Kroensk iny . Ein heute beim Lan¬
deskriminalamt Darmstadt etngetroffenes wei¬
teres Schreiben der Berta Kroeskiny mit dem
Poststempel Lörzenbach , Kreis Heppenheim ,
läßt den Schluß zu, daß es sich entweder um
eine Geisteskranke handelt oder um eirte
bewußte Irreführung der Polizei .

mm. Wicht nur ein neues Automobil
. . . die8er Wagenverkörpertin seiner Konstruktion einen derartigen Fortschritt , daß er mit keinem
in Deutschland gebauten , standardmäßig entwickelten Wagen verglichen werden kann . . . . Ehe
Sie auf Ihre Kosten Experimente mit Wagen machen , deren Konstruktion wenig erprobte und
bis heute noch nicht bewährte Neuerungen aufweist , können Sie bei dem nächsten Opelhändler
eine Probefahrt in einem wirklich modernen Automobil machen , das nach erprobten und be¬
währten Prinzipien gebaut wurde .

OPEL 4 ZYLINDER 1,2 LITER VON RM 2350 .- AN
6 ZYLINDER 1,8 LITER VON RM 3175 . AN
PREISE AB WERK ROSSELSHEIM AM MAIN
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Landtag billigt Sparvorschläge .
Antrag des Haushaltsausschusses angenommen — Regierungsumbildung vollzogen.

Am Freitag vormittag um 9 Uhr (59 . Sitzung)
wurde die am Donnerstag abend eingeleitete
Aussprache über das Spargutachten
fortgesetzt . Für die sozialdemokratische Fraktion
sprach

Abgeordneter Gras.
Er wünschte. Sah die Volksschule wieder
jene Geltung erreiche , damit ihre Schüler mit
einer abgeschlossenen Schulbildung die Gewiß¬
heit haben , im Erwerbsleben den Mann stellen
zu können . Nicht zu verantworten wäre, wenn
das Volksschulwesen unter der heutigen Wirt¬
schaftsnot leiden müsse . Die Garantie des
Bildungsfundaments sei viel wichtiger als derAusbau des Hochschulwesens. Ebenso wichtigwie die Volksschule sei die Fortbildungsschule
und die Fachschule. Sparmaßnahmen dürftenden Wert dieser Schulen nicht vermindern . Sie
sollen die Vorbereitungsstätten sein , wo sich dieFugend die Voraussetzungen holt, um tüchtigeHandwerker und Kaufleute zu werden. Den
Religionsunterricht in den Fachschulen lehntdie Sozialdemokratie aus prinzipiellen Grün¬
de« «jj- . Durch seine Abschaffung würden reich¬liche Mittel frei werden- Die hierfür not-mendiae Summe betrage jährlich 440 000 Mark.Der Redner stellte sodann einen Vergleichzwischen den Ausgaben der letzten Jahre fürdie Hochschulen und die Volksschule und kamzu dem Schluß , daß zum Nachteil der Volks¬
schule das Hochschulwesen und dessen Ausbau zustarke Berücksichtigung gefunden hat DasKlinikenwesen verlange nach der ordnendenHand des Mini,ters . Es läge im Interesse desgesamten Volkes , wenn baldigst eine Senkungder Kliniksatze eintrete, die verursacht würden

ÖoI? n Verwaltungsausgaben .
ft2 # *

San & £ Sf, ÖCflter müsse als Kultur¬stätte erhalten werden. Dem Gedanken
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Abgeordneter Horn sDt .Vp .)
betonte die dringende Notwendigkeit den Nacb-
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könne geschehen durchf e I « n ß der Gehalter . Es sei
^ mtiger , die jungen Kräfte aus der Gefahr der
Den» iÄI » rung zu befreien und sie mit halben
Imitaten zu beschäftigen, als sie ganz brach!" k>en zu lassen Hierfür müßten Opfer ge-bracht werden. Der Numerus clausus sei fürgeboten . Eine Bildungseinheit
bfstunde von der Volksschule bis zur Hochschule ,die eure Störung nicht vertrüge . Unsere Aöi-turlentennot habe ihre Ursache nicht allein indem Zuviel unserer Schulen, sie läge vielmehrin dem Berechtigungsunwescn. Eine andereSchwierigkeit sei die große Aussichtslosigkeiteines Unterkommens in den Berufen DasBerechtigungswesen könne beseitigt werdenHerabichrauben der Forderungen an die
^ huler aus dem Wirtschaftsleben , dann müßteschon in den ersten Jahrgängen der höherenSchulen eine starke Auslese und Siebung er¬folgen . Dadurch würde vermieden werden daßder Minderbegabte Schüler mit einer halbenBildung abgehe . Der Redner bedauerte, daßmit dem Aufgeben des Lanbesthcaters alssolches ein Stück Tradition verschwinde .

Abg. Kraft (Nat/Soz.)
vermißt große Ideen im Spargutachten , vorallem den Geist des Sparens an den oberstenStellen , so die Feststellung , daß vier Mini -st er und der Landtag überflüsiige Einrich -“Jf “ ! ien - Die Sparmaßnahmen kämen zuspat. Einen Angriff auf das Berufsbeamten»tum bedeute die Hinüberleitung von Beamtenin das Angestelltenverhältnis. Erfreulich sei dieprinzipielle Einstellung des Unterrichtsministcrs
S^ -^ "^ ung der Klasienstärke und der Qualt -tatshöhe der Volksschulbildung . Eine Schul-reform müffe über den Weg angestrebt werden,daß die Lehranstalten zu Erziehungsanstaltenausgestaltet würden . Nicht allein das Wisse » ,sondern die Erziehung zu einer ganzen Persön¬
lichkeit sei für das Leben notwendig, die Schlie¬ßung der Heidelberger Universität dürfe noch
nicht einmal erwogen werden, vielmehr seienfür ihre Erhaltung bedeutende Einsparungen
durchzuführen.

Kultusminister Dr . Schmitt
mies den Vorwurf des Abg . Kraft, die Regie¬
rung trage die Schuld an der Aufstockung un-
serer höheren Schulen zurück und verwies da¬
bei auf die einstimmigen Lanötagsbeschlüsse be¬
züglich des Ausbaues von Realanstalten ver¬
schiedener Gemeinden, wobei der Staat ver¬
pflichtet worden sei , die daraus entstehenden
Mehrkosten zu übernehmen.

Abg. Hofhelnz (Staatspartei)
machte zunächst Ausführungen grundsätzlicherArt zum Spargutachten und erklärte, dieses
gehe einer durchgreifenden Regelung zur Ver-
waltungs - und Reichsreform aus dem Wege.Zu bedauern sei der ständige Ministerwechsel .Das läge nicht im Jnteresie der Föderalisten,die auf eine Stetigkeit in der Regierungsfüh¬
rung bedacht sein müßten. Ein Land , das seine
Kulturhoheit aufrecht erhalten wolle , habe auch
seine Pflicht der Kulturpflege zu erfüllen . Durchdie Sparmaßnahmen sei in der Oefsentltchketl
eine Nervosität entstanden , die den Menschenunter die Räder bringe. Der Mensch sollte
Selbstzweck sein und nicht Zweck für die Wirt¬
schaft . Eine Umkehr aus der Arbcitslosen-

erzeugung zur Arbeitslosenaufsaugung müffe
kommen . Die Jugend schreie nach Arbeit . Der
Redner ging sodann aus das schulische Gebiet
über und erklärte die Volksschule als das Sym¬
bol deS Bildungswillens des deutschen Volkes.
Wenn der Satz : die Quantität ist die Feindin
der Qualität , Geltung habe , so dürfe man in
seiner Konsequenz die Klaffenstärke und die De¬
putate nicht erhöhen . Die breite Volksmaffe
habe ein Recht darauf , zu wissen, daß die Bil¬
dungsmöglichkeiten nicht nach sozialen Maß¬
gaben geqeben sind . Die Schullaffen hätten
nicht die Gemeinden, auch nicht das Land zu let-
sten , diese müßten vom Reiche getragen werden.

Unterrichtsmiuifter Dr . Schmitt
beantwortete einen Einwurf des Abg . D .r
Wolfhardt , warum keine Betriebsgemetn-
schaft zwischen den Theatern von Karlsruhe und
Mannheim angestrebt worden sei , dahin , dies¬
bezügliche Verhandlungen hätten sich zerschla¬
gen , da sich herausstellte, daß die Kosten des
Transportes die Rentabilität einer BetriebS-
gemetnschaft ausschließe . Dem Abgeordneten
Kraft gegenüber erklärte der Minister , dieser
hätte besser daran getan, nicht von seiner Ver¬
setzung von Pforzheim nach Mannheim zu spre¬
chen . Eine Strafversetzung sei nicht in Frage
gekommen und dementsprechend erhielte der
Abgeordnete seine Umzugskosten ersetzt. Diese
stellten sich auf insgesamt 2937 .85 Mark . In
dieser Summe sei der vom Ministerium ge¬
kürzte Betrag von etwa 130 Mark nicht ent¬
halten. sDte hohen Kosten wurden dadurch ver¬
ursacht , daß der Abg . Kraft durch die damaligen
schlechten Wohnuugsverhältniffe gezwungenwar ,
ein halbes Jahr lang eine getrennte Haushal¬
tung zu führen.)

Abg . von Au <WP .)
war der Meinung , daß Notzeiten keine geeig-
neten Zeiten zu Reformen seien . Wo eS trag-
bar sei , müsse aber reorganisiert werden. Ueber-
steigerungen und Fehler müßten abgestellt wer¬
den unter dem Gesichtspunkt der Schonung alles
Lebensfähigen. Das Kulturniveau dürfe nicht
sinken.

Abg . Bergötz lEv. Volksbienst)
billigte die Sparmaßnahmen der Regierung u .
verwies auf die Vorkriegszeit , die ausgezeich¬
nete Bildungsstätten geschaffen habe , ohne eine
solche Ausgabenhöhe unserer heutigen Zeit zu
erreichen . Einsparungen müßten möglich fein .
Deshalb bräuchte der Kulturstanö keine Not zu
leiden .

Aachmittagssihung .
Um J44 Uhr wurde bei fast leerem Hause —

bis zu den Bänken der Sozialdemokraten konnte
man insgesamt 13 Abgeordnete zählen — die
Aussprache fortgesetzt.

Abg. Bock (Komm.)
sah in dem Spargutachten einen weiteren Ab¬
bau der kapitalistischen Kultur . Schon im Jahre
1926 habe der damalige Kultusminister Remmele
auf volksparteiliche Sparwünsche nach dem Voll¬
machtsgesetz gerufen. Jetzt 1931 läge es vor.
Die Ausführungen des Abg. Hofheinz vom Vor¬
mittag kommentierte er dahin, daß von der
ganzen Kultur nur wenig übrig bleiben werde ,
da kein Geld vorhanden ist . ( Abg . Köhler
sN.S .) legte auf bas Rednerpult einen Zettel .
Der Pr ä s i d e n t machte ihn auf den 8 17 der
Geschäftsordnung aufmerksam . Da er seine
Zwischenrufe nicht unterläßt , wurde er zur Ord¬
nung gerufen.)

Abg. Bauer (Dntl .)
machte grundsätzliche Ausführungen zum Spar¬
gutachten . Seine Wirksamkeit läge in ferner
Zukunft. Es handelt sich um die grundsätzliche ■
Frage , ob die Eigenstaatlichkeit des badischen
Landes ausrecht erhalten und ob nicht an ober¬
ster Stelle , namentlich auch an den Ministerien
selbst gespart werden könne . Politik und Spar¬
samkeit stünden sich aber feindlich gegenüber.
Der Redner kritisierte den schlechten Willen,
eben an oberster Stelle zu sparen, denn die
Koalitionsparteien wollten keine Zusammen¬
legung der Ministerien . Die Aufhebung des
Lanbesthcaters als solches halte er für ver¬
hängnisvoll. Wenn auch die Stabt Karlsruhe
60 Prozent aller laufenden Kosten trage , so
gingen doch die recht hohen Pensionslasten aus¬
schließlich auf Kosten des Landes. Die Deutsch¬
nationalen lehnten das Spargutachten ab . Von
allen Beamtengruppen würden Opfer gefordert,
so hätte man beispielgebend erwarten dürfen,
daß auch in oberster Stelle dazu Bereitwilligkeit
bestünde .

Damit war die Aussprache erschöpft.
Der Antrag des Haushaltausschuffes wurde
mit allen Stimmen gegen die Rechte und die

Kommunisten angenommen .
Die hierzu vorliegenden Gesuche wurden der
Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen. Der
kommunistische Antrag ( Ministergehalt 6000 Mk .,Streichung aller Kulturausgaben , Aufhebung der
Hochschulen und Festsetzung der Klassenstärke in
der Volksschule auf 25) wurde abgelehnt.

Wahl der neuen Minister.
Kultusminister Dr . Schmitt verließ nach

seiner Amtsniederlegung die Negierungsbank.
Die Wahlen erfolgten in einem Mahl¬
gang . Gewählt wurden mit 52 Stimmen der
bisherige Minister des Kultus und Unterrichts

Dr . Schmitt (Ztr . ) zum Justizminister und
mit 53 Stimmen der bisherige Präsident
des Rechnungshofes Dr . Baumgartner
(Ztr . ) zum Minister des Kultus und Unter¬
richts nnd mit der gleichen Stimmenzahl»Dr . Schmitt zum Staatspräsidenten .
Abgegeben wurden sechs weiße Zettel und

15 Stimmen waren ungültig , weil sie für alle
drei Ministerien nur den Namen eines Mini¬
sters enthielten.

Staatspräsident u . Justizminister Dr . Schmitt
gelobte darauf , die Verfassung des Reiches und
des Landes zu achten, ferner Gerechtigkeit zuüben gegen Alle . Er erstrebe Aufrechterhaltung
der Ordnung mit allen ihm zur Verfügung
stehenden Machtmitteln an. Die Hauptaufgabe
des Staatsministeriums würbe aber sein, alle
Kräfte jetzt zusammenzufasscn , um die Aermsten
im kommenden Winter in Schutz zu nehmen .

Kultusminister Dr . Baumgartner schloß
sich diesen Worten an und berief sich auf seinen
vor etwa 30 Jahren geleisteten Beamteneid. —
Mit den Glückwünschen des Präsidenten an die
neugewählten Minister war der Wahlakt
erledigt.

Es folgte die Erledigung der Sparvor -
schlüge des Staatsministeriums zum Land¬
tag, die ohne Aussprache gegen zwei Stimmen
(Kommuni-sten ) bei zwei Enthaltungen (Dntl .)
angenommen wurden . Angenommen wurde
auch der Antrag der Koalitionsparteien auf
Herabsetzung der Zahl der Lanb -
tagsabgeordneten . Dagegen stimmte die
Staatspartei und die Kommunisten.

Ebenso rasche Erledigung fanden die Spar¬
vorschläge zum Rechnungshof. (Die Sparvor¬
schläge zum Landtag und zum Rechnungshof
haben wir bereits mitgcteilt .)

Schluß der Sitzung : 18 .30 Uhr.
Nächste Sitzung voraussichtlich Donnerstag

vormitt . 9 Uhr mit der Tagesordnung : Spar¬
vorschläge zu den noch nicht erledig¬
ten M i n i st e r i e n .

Kleine Rundschau .
— Dnrlach, 18. Sept . (Stadtratssitzung . ) Für

das Reichs -Wohnungs -Bau -Programm an der
Bleich - und Eisenbahnstraße werden verschie¬
dene Schlosserarbeiten vergeben. — Das durch
Sturm beschädigte Dach der Liegehalle im stäöt.
Krankenhaus muß neu gedeckt werben. — Die
Erstellung einer öffentlichen Tankanlage vor
dem Anwesen Blumenstraße 7 wird unter ver¬
schiedenen Bedingungen genehmigt . — Die Ver¬
gnügungssteuer für die Tanzveranstaltungen
in den Wirtschaften anläßlich der diesjährigen
Kirchweihe (nächsten Sonntag u . Montag ) wirb
festgesetzt. — Das Zinserträgnis der Bürger -
Witwen- und -Waisenkasse aus dem letzten
Rechnungsjahr wird im Benehmen mit dem
Gemeinde-Bürger -Verein an bedürftige Witwen
und Waisen Durlacher Bürger verteilt . — Der
Vorsitzende gibt Aufschluß über die Bestrebungenim Seidenbau und die Möglichkeiten seiner Aus¬
dehnung in Durlach. Beschlüsse Hierwegen
wurden nicht gefaßt. — Ein aus der Mitte des
Stadtrats gestellter Antrag an das Ministerium
des Innern , die Amtszeit des derzeitigen Bür¬
germeisters bis zur Entscheidung der Einge¬
meindungsfrage zu verlängern bezw . ihn kom¬
missarisch bis zu diesem Zeitpunkt mit der Ver¬
waltung der Stadt zu beauftragen, konnte nicht
die erforderliche Mehrheit im Stadtrat erhal¬
ten . Die Stelle eines einzigen Bürgermeisters
muß deshalb zur Wahl ausgeschrieben werden.
— Die Zahl der Erwerbslosen hat sich in der
letzten Woche um 50 verringert : sie beträgt 1682.

( ! ) Forchheim . 17. Sept . (Fern der Heimat.)
In Amerika starb an den Folgen einer unheil¬baren Krankheit der 23jährige Karl Schieble ,der Sohn des hiesigen Sattlers Schieble .
Schieble war vor zweieinhalb Jahren als Kon¬
ditor nach Amerika ausgewanöert .

uf. Bühltertal , 16 . Sept . (Die Schützenabtei -
lnng des Militär - und Kriegervereins Ober¬
bühlertal ) hielt am letzten Sonntag in ihremneuen Schützenhause in der Hirschbach das erste
Preisschieben ab. Trotz wirklich schlechtem Wet¬
ter am Vormittage fanden sich viel auswärtige
Schüben ein . In Anbetracht der schlechten Sicht
sind die Schießresultate als gut zu bezeichnen.
Geschossen wurde im Hinblick auf die vielen
Jungschützen nur liegend freihändig. Bester Ver¬
ein mit 5 Schuß auf Gästescheibe 66 Ringe.
Jungschützenmeister 55 Ringe, Vereinsmeister
55 Ringe . Der Verein kann mit diesem Erfolgin jeder Hinsicht zufrieden sein.

— Gutach , 18 . Sept . (Radfahrerin totgefahreu.)
Donnerstag mittag geen 3 Uhr geriet die jung
verheiratete Frau Maria Noppert aus Ober-

! spitzenbach mit ihrem Rade unter den Anhän-
; gerwagen eines Bulldoggs. Sie wurde auf der

Stelle getötet. Den Wagenführer soll keine
Schuld treffen.

— Wolfach, 18 . Sept. (Brückeneinsturz.) Beim
Passieren eines Wagens mit Brennholz brachdie Wolfsbrücke beim Spital ein. Während der
Wagen mit der Ladung in die Wolf stürzte,kamen der Fuhrmann und das Pferd mit dem
Schrecken davon .

Brief aus Achern.
eu. Achern , Mitte September.

Es ist stille geworden um Achern und da»
Achertal in den letzten Wochen. Bald wird »
wieder lebendiger werden, wenn die Weinte, -
beginnt. .

Stille Stunden soll man ausnützen, Rüclbtm
zu halten . Das Schlagwort ist Aufbau. Es g '"'
aber auch ein anderes , das heißt Abbau. Bie>
ben wir bei dem letzteren einmal.

Es ist viel abgebaut worden in den letzte«
Jahren in der Kleinstadt Achern . Das Bez -r -s-
amt zuvor mit allen seinen Nebenstellen . Wu«
den , die nicht so schnell heilen. Vom Abba«
des Finanzamtes hat man gemunkelt, vom
Amtsgericht (das Gefängnis ist ja schon länger -
Zeit aufgehoben worden) , bald wird der KaMv >
entbrennen um die Zukunft der Oberrealschut -,
die vor wenigen Jahren erst zur Vollanstm
ausgebaut wurde und unter Leitung des Dir » '
tors Schubert treffliche Arbeit der Jugend
erziehung leistete und leistet .

Abgebaut wurde auch im industriellen Lebe«
unseres Städtchens, die früher so guten
Ziehungen zum Nachbarlande Elsaß sind geion-
Ein unermeßlicher Schaden , den die Stadtver
waltung und der seit 1925 bestehende Derkehrs -
verein unter seinem tüchtigen Vorstand Stöat
in etwas gutzumachen suchen , daß sie de"
Fremdenverkehr mehr als bislang in da»
schöne Achertal zu ziehen bestrebt sind. Et«
kleines Pflästerchen nur ! — Allen war bekan«>
die große Flasche am Acherner Bahnhof. S >-
steht noch da, aber die große Champagne -
flaschensabrik hat ihre Pforten geschlossen . -r
Der blühende Weingroßhandel von einst ist am
nicht mehr in dem Maße vorhanden, ali-
Firmen mußten der Not der Zeit ihren Trib «>
zahlen. Und noch weiß man nicht, wie es fl*''
tcr geht !

Gerade deshalb ist es erfreulich, wenn der
Chronist neben dem Abbau auch von einem
Aufbau sprechen kann . Und das kann »tfl«
getrost . Was die Verwaltung der an und su-
sich nicht reichen Stadtgemeinde unter Bürge-'
meister Schechter in den letzten Jahren an Aull
bauarbeit geleistet hat, läßt sich sehen. Nick'
nur , daß die Hauptverkehrsstraßen modernisier '
wurden, beste Beleuchtung eingesührt morde«
ist , zeigt vom Bestreben, nicht hinter andere «
Städtchen zurückzustehen , auch die Bautätigke»
war eine große . Draußen in der Nähe de-
Anstalt Jllenau ist eigentlich ein ganz neue»
Stadtviertel entstanden , das sich sehr gut aus¬
macht. Auch die neue Gewerbeschule , die «0-
vielen Mühen und Kosten erbaut wurde, gereicht
dem Stadtbild zur Ehre.

Und wer nach Achern kommen sollte — die
Zeit der Weinlese lockt vielleicht manchen dar«
— der sollte sich auch die großen Frühgemüie-
beete beschauen, die auf den einstigen Ren «-
wiesen errichtet worden sind, wo dereinst
großen Rennen abgehalten wurden , die auch
der Zeit zum Opfer gefallen sind . — Schaut nt« "
hinauf zur alten Hornisgrinde , Hinüber übe -
herbstlichcs Land zum Rhein . . . Herbst >«
Abbau , doch bleiben wir beim Bild , Winter u«°
dann Frühling . . . und so Aufbau!

Oie neue Besoldung
der Gemeindebeamien -

Die badische Regierung hat, wie wir von i«*
ständiger Stelle erfahren , in das Notgesetz vom
9. Juli Bestimmungen über die Anpassung ^ i
Gehälter der Gemeindebeamien an die der La «-
desbcamten ausgenommen. Zur Durchführu«»
dieser Bestimmungen ist die Aufstellung «o«
Richtlinien notwendig, die zweckmäßigerivet !-
in Form einer Besolbungsordnung für Ge¬
meindebeamte gekleidet werden, über welche
die Bezahlung von Gemeindebeamten nicht h >" '
ausgehen darf. Diese Richtlinien sind nun «o«
dem zuständigen Innenministerium mit dem
Fiuanzministerium ausgearbeitet und den Ver¬
bänden der Gemeinden zur Stellungnahme ä"'
geleitet worden. Da die Anpassung der Ge¬
meindegehälter an die der Lanöesbeamten
tens des Reichs raschestens verlangt wird, !« «
die Stellungnahme der interessierten Verbände
so rechtzeitig erfolgen, daß die Durchführung
der Richtlinien noch Ende dieses Monats t«
Angriff genommen werden kann .

Tödlicher Motorradunfall .
Bruchsal, 13. Sept . Donnerstag abe «d

ereignete sich auf der Landstraße nach Heidets
heim in der Schwallenbrunnen - Kurve et"
schweres Unglück . Ein 29jähriger Motor
rabfahrer verlor in der Kurve die Herrsch«^über sein Rad, Er geriet auf die Böschung '
überschlug sich und brach das Genick. Da»
Motorrad blieb unversehrt.

Aufdeckung eines Verbrechens .
= Lahr, 18. Sept. Am 11. Juni bs .

wurde bei Ottenheim die Leiche ei« -
Mannes angeschwemmt , welche als die d
68jährigen Theophil S t o e ck l i n aus Ba!
festgestellt werben konnte . Die Leiche «« '
schwere Kopfwunden auf, welche unzweifelch
von einem Verbrechen herrührten . Daraus
setzten sofort umfangreiche polizeiliche Erwi>
lungen ein , welche vor einigen Wochen fVerhaftung zweier Männer in Basel führte
Auf Grund bet umfangreichen Indizien 6 «ü!
sie jetzt ein G e st ä n d n i s abgelegt, daß 1
Stoecklin in der Hütte eines Fischergalgens B
Basel ermordeten und ihn um 3000 Franke
welche dieser bei sich führte, beraubten.
nähten sie die Leiche in ein Leintuch und w«
fen sie in den Rhein . Es steht noch nickt "
wer von ben beiden ben Mord begangen hat- "
immer einer die Schuld auf den andern

Da«

Wer sparen will
kauft
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Oehmdernie
im Schloßgarten.

Wer in diesen heiteren und sonnigen Nach-
wmmertagen seine Schritte nach dem Schloß -
Karten wendet , der kann hier Augenzeuge eines
ungewohnten Vorganges sein . Landleute sind mit
chrcn Wagen angefahren und kraftstrotzende
Männer und Frauen , mit der blitzenden Sense
Uber der Schulter , haben sich auf der großen
Wiese zwischen Schloßturm und Schloßqartensee
bingcfunden.

Noch einmal sind nämlich in den schwülen
Regcnwochen die Grashalme hochgeschossen , nicht
Swar so wie einst im Mai , aber dennoch in
einem Umsange , daß sich jetzt ein zweiter Schnitt
wohl lohnt. Die Schlotzgartenverwaltung hat
die verschiedenen Wiesenstücke parzelliert , und
nun geht das Oehmden schon in der ersten Mor -
Kenfrühe los : Ding , dingcl-dong . ding , dingel-
dong , ding , ding — klingt der bezeichnende
Rhythmus des Wetzsteins an der blinkenden
Schneide. Und dann führen die Mäher mit weit -
ausholendcn, großen, ruhigen Schwüngen ihre
Sense durch die herbgrüne Wiese, die — im
Gegensatz zur Zeit der Heuernte — nur mehr
wenige Blumen ausweist , dafür aber mit den
verschiedenartigsten Gräsern durchwachsen ist.
«chwaden auf Schwaden dieser saftiggrüncn
Halme , die sich eben noch im leichten Hcrbstwinde
wiegten , so erquickt die Tautröpschcn im Früh¬
nebel aufsogen und so freudig aufsahen zu dem
strahlenden Tagesgcstirn — sie sinken mit einem
werkwürdig leisen Rauschen zu Boden : — es
klingt fast wie ein Seufzer . . .

Viele Stunden lang gehen die Mäher , in
Klcichmäßigcm Takte, über die Raine und da¬
zwischen fährt ein Gespann mit einer Mäh¬
maschine kreuz und quer über die grüne Trist .
Das taufeuchte Gras läßt sich leicht mähen, und
schon reihen sich die welkwerdcndenGrashäuflein
«ach allen Seiten . Und aus ihren Schwaden
steigt jener unbeschreibliche, zartwürzige Duft
auf, den noch keine Menschenkunst nachzuahmen
vermochte. Süßer Hauch, insbesondere wenn die
vralle Sonne über die abgemähten Flächen
strahlt, entströmt bis zum Abend der Mahder-
wiesc und betört von ihm , flattern unruhig
Pögelschwärme auf und nieder.

In ein paar Tagen , wenn das Oehmd recht
gut gewendet und ausgetrocknet sein wird , wer¬
den es die Landleute, die sich aus der nächsten
Umgebung der Stadt eingefunden haben , auf
shre Wagen laden. Wie man uns sagt , ist das
Erträgnis trotz des mangelnden Sonnenscheins
doch noch nach Güte und Menge recht befriedi¬
gend geworden und sogar quantitativ etwas er-
Kiebiger als im vorigen Spätsommer . Bis Ende
der Woche schon hofft man , daS Oehmd heim-
sühren zu können , und dann wird die schöne
große Wiese im Schloßgarten wieder auf
Monate still und verschwiegen liegen und graue
Nebel werden sie des Morgens und des Abends
einhüllen , bis der erste Reif die kargen Boden -
gräser mit seinem Winterweiß behaftet. —n.

Straßensammlung
für Walderholung .

Das Bezirksamt hat den hiesigen Wohlsahrts-
«erbänden, die während der vergangenen Ferien
Kegen 1600 Kinder in ihren Walderholungs¬
heimen untergebracht und verpflegt haben , die
Genehmigung zu einer Straßensammlung am
Sonntag , den 20 . September , erteilt Die Ver¬
bände sind zur Finanzierung dieses schönen
Hilfswerkes aus die Mithilfe weitesier Kreise
angewiesen , denn durch den teilweisen städtischen
Zuschuß und die kleinen Betrage , welche die
weist sehr bedürftigen Eltern zu Olsten in der
Lage sind , kann nur ein geringer Teil der gro -
ben Unkosten gedeckt werden.

Möge die Karlsruher Bevölkerung Verständ¬
nis für diese große Sache zeigen und icber nach
Möglichkeit sein Scherflein zu der Sammlung
beitragen!

OieiuqendpflegerischenGrundlagen
der sportärztlichen Tätigkeit.

Von Direktor Broßmer . Karlsruhe .

Der Landesverband Badendes Deutschen Aerzte bunt , es zur Körderuns
der Leibesübungen hält Samstag , den 19 . und Sonntag , Len 20 . September , feine diesjährige
Jabr -Sbauvtverlammluna hier ab . Na » einer Besichtigung b -S Strandbad« -> R" venwör tres-
icn sich sämtliche Tcilnetzmer am SamStag abend im Jugendheim des Süddeutschen Juvball -
vcrbandes in Ettlingen-Wilhelmshöhe . Am Sonntag , den SO. September , findet um 8 Uhr d .e
Jabreshauvrversammlung in der Technischen Hochschule siKeographische » Institut » statt , hieran
schließt sich um 10 Uhr die öffentliche Jahreshauptversammlung an .

Schon bei dem inhaltlichen und organi¬
satorischen Ausbau der Jugendpflege in Deutsch¬
land , etwa von 1010 ab , hat man an eine Mit¬
hilfe der Aerzte gedacht. Die Aerzte traten in
den Zeiten der eigentlichen Wehrerziehung airf
jugcndpflegerischer Grundlage bei der Jugend -
wehr oft als Leiter der Kurse sür die erste
Hilfe bei Unglückssällen und als Vortragende
über die gesundheitlichen Richtlinien einer
natürlichen Lebensführung mit großem Erfolg
in Tätigkeit. Man hatte schon damals das ganz
richtige Gefühl , daß bei einer Führung jugend¬
licher Kreise , insbesondere auch der reiferen
Jugend , neben dem eigentlichen FachpädagoLLsi
und dem Geistlichen auch der Arzt einen frucht¬
bringenden Einfluß auf die innere und äußere
Lebensgestaltung der jugendlichen Menschen
haben kann . Aber die eigentliche praktische
Auswirkung hat doch erst die Nachkriegszeit
gebracht mit der starken Ausbreitung turneri¬
schen und sportlichen Lebens . im Volke über¬
haupt und insbesondere mit dem Eindringen
des sportlichen Gedankens in die Reihen der
Jugendlichen beiderlei Geschlechts, in einem
noch nie gekannten Ausmaß . Fast zu gleicher
Zeit haben akademische Kreise , und hierbei in
erster Linie die Vertreter der Medizin , sich
stärker als früher der volksaufbauenden Arbeit
in den Turn -, Sport - und Jugendpflegever¬
einen von der wissenschaftlichen Seite her ge¬
nähert - Auf der einen Seite also ein un»
geheures Material und ein starkes Bedürfnis ,
bei der Dosierung . des sportlichen Trainings
der Jugend feste wissenschaftliche Unterlagen zu
haben und auf der anderen Seite die erst lang¬
sam sich einrichtende wisienschaftliche Forschung ,
die natürlich nach dem Prinzip der großen
Zahl erst nach vielen Jahren Ergebnisse
zeitigen kann .

Eine Hilfe bot hier der deutsch« Sportarzt .
. Die Ausbildungskurse stützen sich der Vor¬
schrift nach zur Zeit noch auf eine einjährige
praktische Tätigkeit in einem Turn - oder
Sportverein . In diesem Punkte können Miß¬
verständnisse entstehen . Die Verbände fürTurnen , Sport und Spiel haben ein großes
Interesse daran , daß die Sportärzte Erlebnisse
und praktische Erfahrung aus dem volkstüm¬
lichen Betrieb der Leibesübungen mit sich
bringen . Die nur bloße Teilnahme als Mit¬
glied praktisch oder theoretisch in einem Turn -
oöer Sportverein gibt niemals die nötige
Grundlage für eine fruchtbringende, vor-
beugende , jugcndpflcgerisch aufgefaßte , sport¬
ärztliche Tätigkeit. Dazu ist schon nötig, daß
im Sinne eines gewissen Ftthrertums ' das
Können auch dem Wollen entspricht . Von
jüngeren Aerzten wirb man sicher erwarten
dürfen , daß sie im Laufe ihres Studienganges
oder ihrer ersten Jahre als praktischer Arzt in
einem Verein selbst Riegen und Abteilung:»
führen und in der Verwaltung tätig sind Denn
die sportärztliche Aufgabe liegt nicht nur im
Messen und Wiegen , also in der Forschungallein, sondern doch noch viel mehr in der un¬
mittelbaren Hinführung der liebenden und
Trainierenden zu einer vollwertigen
Leistung , ohne daß die Reservekräfte des
jungen Menschen aufgerieben werden Die
sportliche Ausbildung ganzer Abteilungen imNormalalter und mit Normalleistunqn kann
psychisch und vorbeugend nur von jemand ae-leitet werden, der den körperlichen Kräfteauf-

Die Auszahlung der Dienstbezüge
neu geregelt. / »^ >1^ »««».

Im gestern ausgegeibenen Reichsgesetzblatt ist
eine zweite Durchführungsverordnung zur Ber -
vrdnung des Reichspräsidenten über die Aus¬
zahlung von Dienstbezügen vom 18. Juli 1031
enthalten. Die Verordnung ist vom 14 . Sept .
votiert und bestimmt , daß ber Paragraph 6 der
Verordnung des Reichspräsidenten vom 18. Juli
kestrichen wirb.
, Paragraph 6 der damaligen Verordnung
lautete bekanntlich : „Bezüge für Dienstleistun-
Ken im Privatdienst , die sür einen Zeitraum
von mindestens einem Monat gewährt werden,
können vorübergehend von den Zahlungs¬
pflichtigen an anderen als den bisherigen Aus-
^ahlungstagen ausgezahlt werden . Jedoch muß
vei Monatsbezügen mindestens die Halste des
Monatsbezuges am bisherigen Fälligkeitstage,
«er Rest zehn Tage später ausgezahlt werden .

Bezügen , die für einen längeren Zeit¬
raum als einen Monat gewährt werden , muß
" er auf einen Monat entfallende Teilbetrag
windestens je zur Hälfte am 1 . und 15. - cs
Monats ausgezahlt werden ."

Die Durchführungs . Verordnung
^om 14 . September über die Auszahlung von
^ lenstbezügen bestimmt des weitere» , daß der
Reichsminister der Finanzen für das Reich ,

die Länder , die Gemeinden (Gemeinde-
verbände) und sonstige Kör p e r sch a f t e n des
öffentlichen Rechts anordnen kann , daß die Be¬
züge ganz oder teilweise später aus¬
gezahlt werden können , als ursprünglich ge¬
mäß § 1 der Durchführungsverordnung vom
18. Juli 1081 vorgesehen war . Im z 1 dieser
Notverordnung war bekanntlich anqeordnet
worden, baß vorübergehend die Bezüge in der
Weise ausgezahlt werden sollen, baß die Hälfte
der Monatsbezüge am bisherigen Auszah¬
lungstag und der Rest 10 Tage später aus¬
gezahlt werden sollten . Kerner wird dabei be¬
stimmt , daß , soweit der Reichsminister der Fi¬
nanzen -eine solche Anordnung nicht getroffen
hat , die obersten Landesbehörden sür die Län¬
der und für die Gemeinden usw. eine solche
Anordnung tresfen können . Die oberste Lan-
öesbehörde kann auch anorduen , daß die Be¬
züge später auszuzahlen sind, als her Reichs -
sinanzminister gemäß Absatz 1 angeordnet hat.Die oberste Landesbchörbe kann wieder die Ge¬
meinden zu einer entsprechenden Anordnung er¬
mächtigen . Ferner ist in der Verordnung eine
Vorschrift enthalten , wonach die Vorschriften
dieser Verordnung nicht nir Bezugsberechtigte
gelten, deren Gesamtbezüge monatlich aub
einer Kaffe 20 M nicht überschreiten .

wand an sich selbst erprobt hat. Die eigene
Führertätigkeit im größeren oder kleineren
Rahmen, möglichst aus lange Zeit und am
besten in der Studentenzeit oder unmittelbar
darnach , ist also eine der bedeutendsten jugend-
pflegerischen Grundlagen einer späteren erfolg¬
reichen sportärztlichen Tätigkeit. ^

Dazu kommt von einer ganz anderen « eite
her ein soziales Prinzip . Während in den
Jugendabtcilungen der Turn - und Sport¬
vereine doch mehr oder weniger eine vom
Elternhaus beschützte , an sich verhältnismäßig
sorgenlose Jugend sich bewegt , finden wir in
den eigentlichen Jugendorganisationen in star¬
ker Zahl

junge Menschen , die selbst schon im Berufs¬
leben in werktätiger Arbeit stehe «.

Für sie sind die Leibesübungen nicht nur ein
durchdachtes Kräftigungssystem, sondern, wie die
Erfahrung im Umgang mit diesen jungen
Menschen zeigt , zunächst die notwendige see¬
lische Entspannung nach einer eintönigen und
oft nicbcrdrückcnden Berufsarbeit . Durch die
Auslösung von einer geschickten , wohlwollenden
und verständnisvollen Führung
wird der junge Hand- oder Geistesarbeiter , det
schon stark im Wirtschaftsleben steht, zunächst
vom Element des Äetriebes zu seinem selb¬
ständig denkenden und fühlenden Menschentum
hingeführt. Auf dieses Moment der Auslösung
kommt es an , wenn die Jugend beeinflußt
werden soll . Nur der Lehrer oder Arzt wird
dies fertig bringen , der nicht nur einmal zur
pädagogischen oder sportärztlichen Untersuchung
kommt , sondern der wird es meisterhaft ver¬
stehen. der vorher schon in längeren Zeitläufen
in der Gemeinschaft dieser Jugend als Kamerad
und Führer gewirkt hat- Für ihn ist es dann
auch eine Leichtigkeit, bei der Ausgestaltung
wissenschaftlicher Probleme junge Menschen als
Material zu bekommen .

Die jugcnöpflegerischen Grundlagen der
sportärztlichen Tätigkeit in ihrer hygienischenund volkstümlichen Tönung werden zu sozialenund fürsorglichen Vorbeugungsmaßnahmen fürdie berufstätigen Arbeiter . Denn bei ihrer
sportärztlichen Untersuchung ist das Milieu öle
Wachstumphase und die seelische Verfassung als
eine Einheit zu begreifen und zu bewerten.Aus einer solchen Auffassung heraus kommt
die sportärztliche Tätigkeit auf jugendpflegerr.
scher Grundlage in Verbindung mit der Er -
holungsfürsorge der reiferen Jugend und führt
zu einer kritischen Betrachtung des Wander¬
betriebes in der Gemeinschaftsform einzelner
Gruppen oder in der Art des EinzelwandererS.
Auch hier zeigt sich ohne weiteres , daß ein
Sportarzt , der nur einmal als Kontrollpersonin einem Jugendheim , in einer Jugendherberge
oder in einem Wanderheim ein - und ausgcgan-
gen ist , niemals beurteilen kann , wie dieses
Heimlebcn sich gestaltet und wie es seine In¬
sassen beeinflußt. Zu jeder Zahl der Zcntl-
meter und Gramme kommt eben eine Kompo¬
nente des Lebens hinzu, die man nie zahlen¬
mäßig festhalten kann .

Als jngendpflegerische Grundlage in der
sportärztlichen Tätigkeit muß man auch die
Verbindung mit den Schnlarztstellen be ,

zeichne«.
In der heutigen Zeit scheint es überhaupt der

beste Weg zu sein, wenn die Schularztstelle selbst
für den langsamen Ausbau einer sportärztlichen
Untersuchungs- und Beratungsstelle für Schüler
und auch für die Angehörigen der Vereine in
Betracht gezogen wird. Allerdings hat die Ju¬
gend , insbesondere die reifere Jugend ein fei¬
nes Gefühl dafür , ob der untersuchende Arzt
stärker im Sinne des Liedes ergo bibamus lebt
und wirkt, oder ob er schon durch seinen straffen
Körper und seine geschickte Art von sich aus den
freiwilligen Gehorsam erreicht.

Die jugcndpflegerischen Grundlagen der sport¬
ärztlichen Tätigkeit lassen sich heute in der
Sprechstunde des einzelnen Arztes , in der Be¬
rufs - und Eheberatung und auch in den Kom¬
missionssitzungen bei allen möglichen Aemtern
vom Arzte stark verwerten , besonders dann,
wenn er nicht etwa in der Diskussion von
einem andern Herrn sich sagen lassen muß , daß
er nie aktiv in diesen Dingen tätig gewesen ist .
Wenn er aber aus diesem Rahmen selbst her¬auskommt, so wird er durch seinen Ratschlag
die Gestaltung der Körpererziehung in der Fa¬milie und in der Schule, die Auffassung des
Gemeinschaftslebens und die sozialen Grund¬
lagen der Berufsarbeit , insbesondere bei Ju¬
gendlichen , langsam, aber sicher beeinflussen
können . Der Arzt als Verwaltungsbeamter
hat einen starken Einfluß , wenn er zugleich
auch durch Vorträge , Kurse und dergleichen als
Volksbelehrer wirkt. Dazu kommt , daß geradeer bei allen Fragen die Einheit des Lebens
viel stärker darstellen kann , wie arldere Kreise .

Karlsruher Straßen
werden verbessert.

Infolge der dringend notwendig geworbenen
Sparmaßnahmen mußte die Stadtverwaltung
von den vorgesehenen Berbesserungsarbelten
innerhalb dos landeshauptstädtijchen Straßen¬
netzes Abstand nehmen . Man hatte die Neu-
pflastcrung und Asphaltierung einer Reihe von
Straßenzügen geplant, da bekanntlich das Aus¬
führungsprogramm der Straßenausbesserungen
etwa nur zur Hälfte durchgeführt ist . ^ ennoch
werden zurzeit dringend notwendige Leerungen
vielbesungener Fußwege und stark frequentier¬
ter Straßenteile durchgeführt. So ist im ^ aufe
der letzten Woche u . a . die Straße des Neuen
Zirkels frisch geteert worden und auch die ziem-
lich belebten Bürgersteige der Rheinstraße nr
Mühlburg zwischen dem . Ausgang von Muhl-
burg und der Restauration Hansa erhielten
einen Tccrbelag . Ein solcher wurde nament¬
lich infolge der Regengüsse dieses Sommers
notwendig, da die übermäßige Feuchtigkeit den
Sandboden stark lockerte und rissig werden ließ .
Die oft völlig aufgeweichten , bodenlosen Ober-
schichten der Gehwege machten diese zeitweilig
geradezu unpassierbar. Diesem Uebelstand ist
durch die Anwendung des neuartigen Teerver¬
fahrens jetzt abgeholscn worden. Eine Anzahl
weiterer Landwege namentlich am Rande der
Stabt wird noch im Laufe des Herbstes in glei¬
cher Weise verbessert werden und auch einige
Hauptstraßen werden z . Zt . ausgebessert .

Sonntagskonzerte im Stadtgarten .
Gutes Wetter vorausgesetzt, sind für Sonn¬

tag, den 20. ds . Mts . im Stadtgarten folgende
Konzerte vorgesehen . Vormittags von 11 bis
\ i % Uhr ein Frühkonzert , auSgesührt von der
städtischen Schülerkapelle unter Leitung von
Hauptlehrer Greulich , zu dessen Besuch Musik¬
zuschlag nicht erhoben wird. Ferner von 15 )4
bis 18 Uhr ein Nachmittagskonzert, ausgeführt
vom Philharmonischen Orchester unter Leitung
von Musikdirektor Emil Jrrgang .

Konzert btx Donkosaken .
Die Festhalle war diesmal, ein Zeichen der

Zeit , nicht bis auf den letzten Platz gefüllt . Der
Beifall war aber doch herzlich wie stets . Immer
wieder konnten Serge Jaroff und seine Sänger
sich dankend verneigen. Ganz wundervoll auch
diesmal wieder die tiefinnigen geistlichen Ge¬
sänge . Die dumpfen Niesenbässe, die klaren
Mittelstimmen, die leuchtenden Tcnöre , wer
kennt sie nicht, diese einzigartige Klangdreieinig¬
keit ? Staunenswert immer wieder die Diszi¬
plin dieses prächtigen Klangkörpers , der Ryth¬
mus und die Reinheit der Lieder und Gesänge .
Wie diesmal, so wird auch künftig das Karls¬
ruher Publikum die Donkosaken stets gerne
wieder begrüßen.

Bösartiger
Gemeindewahlkampf .

Gerichtliches Nachspiel aus dem Gemeinde¬
wahlkampf in Graben 1930 .

In Graben erschien im Verlaufe des
Gemeinbewahlkampfes im vorigen Jahre ein
Flugblatt der Nationalsozialistischen Deut¬
schen Arbeiterpartei , das die Uebcrschrift trug
„Warum eine neue Partei im Rathaus ? " In
diesem Flugblat wurde der Fraktionsführer der
Deutschen Volkspartet in Graben , Karl Hart¬
mann , des Betrugs und der Unchrlichkeit
bezichtigt. Wegen der in dem Flugblatt erschie¬
nenen Behauptungen erhob letzterer Privat¬
klage wegen Beleidigung gegen den Motor -
sührer Albert Ztmmermann aus Graben . Die
Beleidigungsklage sollte gestern vor dem
Einzelrtchter beim Amtsgericht ( Gerichtsaffeffor
Pfisterer ) verhandelt werden. Aus Anregung
des Vorsitzenden kam ein Vergleich dahingehend
zustande , baß der Beklagte Zimmermann , die
in dem Flugblatt « gegen Hartmann aufgestellten
Behauptungen als unwahr mit Bedauern
zurücknimmt und sämtliche Kosten trägt .

Selbstmord in der Alb.
In einem Anfall von Schwermut sprang in

der Nähe des Weiherseldes eine 50 Jahre alte
Fra « von hier in die ziemlich hochgehendc Alb
nnd ertrank.

Schlägerei.
Ans Eifersucht gerieten in Miihlburg

zwei junge Männer aus der Pfalz in Streit ,
wobei der eine von seinem Gegner so ans den
Boden geworfen wurde, daß er sich eine Gehirn¬
erschütterung zuzog.

Verkehrsunfälle.
In der Nähe - es Bahnpostamtes geriet ein

Personenkraftwagen beim Bremsen aus
dem naffen Asphalt ins Rutschen und stieß mit
einem vor ihm sahrenden Handwagen zu¬
sammen . Während der eine Begleiter des Hand¬
wagens zur Seite springen konnte , wurde der
andere vom Kraftwagen ersaßt und einige Me¬
ter weit fortgeschoben . Ein zufällig des Wegs

, kommender Arzt nahm sich um den Verletzten ,

.lew Irl er zeit, zentral - und Etagenheizung einzurichten oder tactimannisch

Bad
.
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der noch glimpflich öavongekommen war, an und
brachte ihn in seine Wohnung .

In der Kriegsstraßc stieß ein Motorrad¬
fahrer mit einem haltenden Personen¬
kraftwagen . bei dessen Ueberholen er nicht
weit genug nach links ausgebogen ist , zusam¬
men. Beide Fahrzeuge wurden erheblich be¬
schädigt, der Motorradfahrer erlitt leichtere Ver¬
letzungen an der Hand und am Knie.

An der Hauptpost wurde ein SSjähriger Mann ,
der einen Handwagen in östlicher Richtung
schob , von einem hinter ihm herkommenden
Lieferkraftwagcn angefahren und zu
Boden geworfen . Der Verunglückte wurde ins
Städtische Krankenhaus eingeliefert , wo sich die
Verletzungen glücklicherweise nicht als schwer
herausstellten .

Keine Kündigung der Tarifverträge .
Der Deutschnationale Hanblungsgehilsen »

Verband teilt uns mit , daß . entgegen den um¬
laufenden Gerüchten, eine Kündigung des Ta¬
rifvertrages für den Hanbelskammerbezirk
Karlsruhe nicht erfolgt ist.

Betriebsratswahlergebnisse
im Bankgewerbe .

Die Reichsfachgruppe Banken im Deutsch -
nationalen Handlungsgehilfenvcrbanö hat eine
Auszählung ihrer Betriebsratssitze bei Banken
und Sparkassen vorgenommen . Ter D .H .B . als
Bcrufsverband hat in den letzten Jahren in
diesen Betrieben immer stärker Eingang -ge-
fundcn - Trotz Verringerung der Zahl der Be -
triebsratsmitglieder infolge des Abbaues ge¬
lang es der Rcichssachgruppe Banken im
D.H .V . , die Zahl ihrer Sitze in den Bctriebs -
und Angestelltenräten zu steigern. Der D .H .B .
ist jetzt in 215 Bank- und Sparkassenbetrie-ben
mit 385 Sitzen vertreten .

Weiterrrachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Nachdem eine aus südöstlicher Richtung kom¬
mende Störung vorübergehend den hohen Druck
nach Westen zurückgedrängt hatte, erfolgte
wieder von Westen her Druckanstieg , so
daß mit Besserung des Wetters , wenn
auch noch nicht mit völliger Wiederherstellung
der alten Hochdrucklage zu rechnen ist .

Wctteraussichte« für Samstag , den 18. Sep¬
tember 1931 ; Kühl und noch vielfach wolkig . In
tieferen Lagen Nebelbildungen . Vorwiegend
trocken . Schwache Luftbewegung .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Aussichten für Sonntag : Im ganzen trockenes

Wetter wahrscheinlich , aber vielfach neblig und
nicht durchweg freundlich.

Badische Meldungen .
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* ) Luftdruck örtlich .
Rhein -Wasferstände, morgens 8 Uhr:

Basel , 18. September 146 cm : 17 . September : iss cm .
Waldshut . 18 . Sevt . : 336 cm : 17. Sept . : 344 cm .
Schufterinsel , 18 . Sept . : 307 cm : 17. Sept . : 917 cm .
Rbeiuwetler , 18. Sevt . : —061 cm : 17. Sept . : —012 cm .
Kehl. 18. September : 856 cm : 17 . September : 868 cm .
Maxau , 18 . September : 564 cm : 17. Sept . : 570 cm :

mittags 12 Uhr : 566 cm : abends 6 Uhr : 561 cm .
Manuhelm . 18 . September : 486 cm : 17. Sept . : 567 cm .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
,Zm weißen Rössl", das ewig junge Lustspiel

Blumenthals und Kadelburgs , bas sich über drei
Jahrzehnte im Spielplan der deutschen BühnLN
siegreich behauptete und sich nun auch bet uns
am SamStag , IS . September , in verjüngter Ge¬
stalt , als „Singspiel "

, zum erstenmal vorstellt,
erlebte in diesem neuen Gewände in Berlin be¬
reits über 300 Aufführungen . Die Hauptrollen
werden von den Damen Blank , Genter , Jank ,
Seiberlich , Seiling und den Herren Brand ,
Ernst, Gemmccke , Höcker, Hospach , Kloeble ,
Luther, Paul Müller , Mehner , Hans Müller
und Prüter dargestellt. Die Inszenierung liegt
in den Händen Harald Josef Fürstenaus . Tor¬
sten Hecht schuf die Bühnenbilder , Margarete
Schellenberg erstellte die Kostüme. Die musi¬
kalische Leitung hat Rudolf Schwarz .

Standesbuch - Auszüge.
Sterbciälle und BeerdiamrgSzeiten . 17. September :

BersicherunaSdirektor a . D . Adolf Reime , 79 Jahre
alt , Witwer . Feuerbestattung am 19. September ,
12 Uhr . Kellner Wilhelm Heimb erger . 18 Jahre
alt , ledig. Beerdigung am 19 . September , 14.80 Uhr.
— 18 . September : Taglöhner A>dam K a m m a u f ,
67 Jahre alt , Ehemann . Feuevbeftatiung am A . Sep¬
tember , 18 .80 Uhr . Werkmeister Karl Dvtzl « r ,
57 Jahre alt . Ehemann . Beerdigung am 21 . Septem¬
ber , 13.30 Uhr .

Veranstaltungen .
Institut für kath. Kirche »« « !» . Pater Willibrord

Ballmann von Maria -Laach wird die im Sommer -
femester aufgenommenen öffentlichen Vorlesungen über
„Liturgie und den Gregorianischen Choral " am Don¬
nerstag , den I . Oktober 1981 in der Badischen Hoch¬
schule für Musik wieder beginnen . Nachdem im ab-
aelaufenen Semester die Grundlagen der religiösen
Mnstk und des Gregorianischen Chorals behandelt
wurden , wird Herr Pater Ballmann im kommenden
Wintersemester zuerst über «DaS Wesen der liturgischen

Musik" , sodann über „DaS Werden und Wachsen deS
ChoralS " sprechen . Di« praktischen Hebungen im
gregorianischen Choral « erden in der bisher geübteu
Weif« fortgesetzt werden.

Freireligiös « Gemeind«. In der Sonntagsfeier am
20. dS. MtS . , vorm . 10 Uhr , im Saale „ Bier Jahres¬
zeiten" , Hebclstrasie 21 , spricht Herr Prediger Elltng
über „ Naturleben und Religion ."

Karlsruher Mäuuerturnverei « . Auf die am Sonn¬
tag , den 20 . September stattfindende Wanderung ans
den Mahlberg wird auch an dieser Stelle hingewiesen.
Abfahrt Hauptbahnhof 7 .45 Uhr .

Tanz im „Löwcnrachen" . Wir weisen nochmals auf
die regelmässig Mittwochs und SamStags im Passage-
Reftaurant und Kaffee zum „L v w e n r a ch e n " ssutt -
findenden Tanz - Abende bin . Die bekannte Künstler -
Kapelle Walter Ketzler dürfte ihre Anziehungskraft
auch auf das Karlsruher Pubilkum nicht verschlcn .
Ausserdem Sonntags Familienkonzert .

Naturtheater Lercheuberg, Durlach . Wie schon in der
Mittiooch-Ausgab « daranf htngewiesen , findet am
Sonntag , den 20. Septemebr di« Abschiedsvorstellung
„Ein Rabenvater " von Josef Jarno statt . In den
Hauptrollen sind beschäftigt : Di « Damen : Marlow ,
Graebener , Helfer und Ann Daland , und die Herren :
Norden , Grandeit . Wiechel und Schwall . Die Vor¬
stellung beginnt präzis« s/4 Uhr .

Was unfeve ßefer wißen wollen.
I . SB ., hier . ES trifft natürlich nicht zu , datz der¬

jenige, der «inen Wechsel ausgestellt , aber am Verfall¬
tage ntcht bezahlt hat , deshalb bestraft werdcn kann .
Anders liegt natürlich die Sache , wenn «in Scheck aus¬
gestellt und an Zahlungsstatt gegeben wird , obwohl
dem Aussteller bekannt ist. datz er kein Bankguthaben
mehr hat .

Geschäftliche Mitteilung .
Der ideale Empfänger .

In einem Gutachten über einen neue» 3-Möhrem
Fernempfänger schreibt Herr Dr . Nespei , öffentlich V*
stellt«r vereidigter Sachverständigr « für Erzeugnisi« d«
Funkindustrie im Bezirk der Industrie und Handels¬
kammer Berlin : „ An einen modernen Rundsunl -

emvfänger werden im wesentlichen vier Anforderunoe "
gestellt, wenn bochaualitative Leistungen , auch beim
Fernempfang , erzielt werden sollen. Dies« vier An¬
forderungen sind : Lautstärke , Klangrelnheit , Trenn-
schärst , Betriebssicherheit und leichte Bedienbarkc '.l-
Eine Untersuchung des Dreirührenschirmgitter -Fern-
empfängcrS . Type 900 . „Pantophone " , hat ergeben , da«
bezüglich der Lautstärke , der Trennschärfe und der B«-
IrlebSficherheit und leichten Bedienbarkeit etwa da«
Maximum besten erreicht ist, was überhaupt von «tu««
derartigen Gerät erwartet werden kann . Zusammen¬
fastend kann bemerkt werden , datz der Dreiröhren -
Dchirmgitter -Fernempfänger Pantophone als hochwer¬
tiger Empfangsgerät anmlprechen ist , welches bei
hoher Selektivität auch den Fernempfang der kräf¬
tigen europäischen Rundfunksender bei gute» Klang-
gualitäten ermöglicht,"

Dagesanzeigev
Samstag , den 19 . September 1981.

Badisches Landestheatcr ; 20—28 Uhr : Im weihen
Röstl .

Stadtgarte « : 15 .30— 18 Uhr : Konzert der Philharw .
Orchesters.

Kaffee Mnscnm : Gesellschasts- Tanz ins Rote» Saal !
im unteren Lokal : Künstlerkonzert .

Paffagc - Rcstaurant Löwenrach«« : Tan ».

KanPs puliar 3

Im weihen Röhl . — Singspiel nach dem
Kadelburg von Hans Müller .

Im „weißen Rößl " der Witwe Josepha Vo¬
gelhuber am Wolfgangse« herrscht Hochbetrieb .
Zum Kummer ses Zählkellners Leopold hat sich
auch wieder der Berliner Rechtsanwalt Dr .
Siedler angemeldet . Frau Joseph » kann ihre
verdächtige Freude darüber nicht verbergen.
Ta trifft noch vor dem Rechtsanwalt der Ber¬
liner Trikotagenfabrikant Wilhelm Giesecke
nebst Tochter ein . Leopold weist den Herrschaf¬
ten kurzerhand die dem Dr . Siedler vorbehal¬
tenen schönsten Zimmer an , verursacht dadurch
höchst peinliche Situationen und zieht sich den
Zorn seiner eifersüchtig vergötterten Prinzipa¬
lin zu. — Der Berliner lehnt die oberösf .r-
reichischen Landes- und Gasthaussitten ab. Seine
Laune, wird nicht rosiger, als sich sein Zimmer¬
rivale Siedler als der juristische Vertreter seines
Konkurrenten Sülzheimer zu erkennen gibt,

gleichnamigen Lustspiel von Blumenchal und
Musik von Ralph Benatzky .

mit dem er einen wenig aussichtsvollen Prozeß
führt. Es besteht indessen die Möglichkeit einer
Lösung durch eine Heirat der feindlichen Kin¬
der. Dr . Siedler erklärt sich bereit , die Sache z»
arrangieren . — Der junge Sülzheimer erscheint
auf der Bildflächc . Er hat auf der Reise dt«
Bekanntschaft des Professors Hinzelmann und
seiner hübschen Tochter Klärchen gemacht und ist
von der Kleinen entzückt . — Giesecke mutz sia
dareinfinöen , daß seine Ottilie sich mit diesem
unausstehlichem Dr . Siedler verlobt . Nun ist
die Bahn für Leopold frei : Frau Josepha er¬
hört endlich sein Werben um ihre Hand. Au
diese freudigen Wendungen vollziehen sich ge¬
wissermaßen unter den gütigen Augen des alten
Kaisers Franz Joseph , der zur Teilnahme an
dem groben Landesschützenfest am Wolsgangsee
eingetroffen war . e
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SlegSoling .
Sieger,» .
Siemen,Gl .
StemHal, !« 104*14101 .5
SinncrA .S.
Stahf.Chcm.
Stein .Soh»
StollLC ».
StöhrKamg .
Btolü.ZInl
Stollwerä

28 .12 27 .25
20 19 .25
35 .5 35.22
20 19

16 .76 15 .62
Strass .Spiel — —
Süd .Immob vadenw. .Kohlr23
„ Zucker so 75 7Lad .2om .Gold26 70

S»en »Ia 142 145
Tack.Conrad
Taseigla» 748 69 § Ktanddrieke
Thörl Lei — PlSlzilchc Hypothrlrudo»
Thür .vleiw 8 Reihe 2—S 83
„ Eleltr » 123 8 „ 13
„ SlaSLpz 102s 94s 8 „ 16- 17 89Tirh Köln 49 47 2i 8 . 21- 22 89

TranSradi » 108 106 7 „ Sold U 84
TuchAachen - - 6 „ 10 76
TüllFiöha 29 29 4V6Liguid. » 76
Unger Gebe . — — 4V4 . m . 22

17. 9. 18. 9.
- 33Union chem.

„ Dich,
Barzin .Pap. 28 .5 25
ver .Bautzen — —
„ Böhlerft. - -t
„chem.Charl. 36 —
„ Tt.Nickei 54 -
„ Flanschen + +
„ Slanzstoss _ —
„ Sothania 85.5 85.5
„ Lauf .Sla» 15.87 15.5
,. Mö ' l.T« ch - -
„ MctHaller — —
„ Pinsel 11 -

17. 9. 18. 9. 17. 9. 18. 9.
„ Schlmisch . — - WaffSelsenk 95 93
ff Schmirgel 88 65 WegclinHüb — -
„ SchBcruel 12 12 Wcnderoth 37 35
„ Smyrna westeregeln 78 70
„ Stahl 20 19 Wefls .Drahl 47 -
„ Zhpen „ « »»,er 18.5 18.5
„ Thür.Met . 25
Blktoriaw . X/ .37

27 Wickln,Zem. 12 9— WissiierMct. — —
« ogel Tel. 16 .25 16 witten.Sntz + +
BogtlMasch —
r, Aorzug -i- Wittopplief — —

+ geih -Jlon 49 48.5
„ Spitze» — Zeitz .Masch . — —
, , Tüll Zellst -Ber . - -
BoigtHässn —
Wanderer 26 25

*" . Waldhos 40.5 40.12

17. 9. 18. 9.
Versicherungen

AachMünch . — —
«lli.Stnttg. 128 —
tasag — -

M-SJcb« _ 135
Magd . „ — —
Mannheim .
Nordstern
Thurtngia

lOoloolalwerte
DüLstasr . - 238
Rrugninca 124 8 1198
LtapiMinr 11 10.37
Dchantun, — 33

&

Franklurler Börse

70.75

43 .50
3 .7!
1 .1 !

Anleihen.
Reich und Staaten

18 . 9.
Dt. Wcrtb.
iiRcich,anl.
Bad . Staat
6/4 H- fs.Blttst.
«ltbrsth
Rrnbrsttz
Schntzgrb. 14
4 « ob ». I —
4 „ IX 1 .43
Zolltürlen 1 .6C
5 Mex. in» .
5 . »uh. 5 .75
3 . Sil »»
4 Irrigation —

Stadt -Anleihen
6 « crl. 24 -
6 Darmft. 26 —
7 Drrsd . 26 —
7 Franls . 26 —
8 Hcipcib. 26 —
8 Ludwigsh . 26 —
8 Mai », 26 —
8 Mannh . 26 —
6 Mannh . 27 —
8 Psorzh . 26
8 Pirmat. 28

Saehwertan >»!hen
(ohne Zins ) .

8 B . -Va». 26
6 . Hol , 24
zBadenw . .K»h>e2Z
6 Psandbr . Sold
6 Grotzl.MHM. 23
ö Hrss .BollS.Rogg
6 Mhm .St .Kohl .23
b Pf» , . Hhp. 24
i Rhein . »HP. 24
5 Festwertb.

62

18. 9.
Rhein. Hhpothelcnbank

8 Reihe b—9
8 . 18- 25
8 „ 28—3«
8 „ 31
8 . 35
8 « o>» K. R. 4
7 Sold » . 10- 11
7 Reih« 17
6 „ >2—13
4/4 Lihuid.

84
»
84
84

72
WürU. Hppolhelenbanl

8 Serie I u. H 91 .5
« Hielt . Crcditvcrein

8 Reihe 1 90
8 . 3 90
4/4 Anatolier 12 .8
3 Salon .Monastir
5 Tctniantepec —

Bankaktien
17. 9. 18 . 9.
50.50 50 .25

87.50
71
79
65
74.5
60 .5
41

100
76
62.25
74
60.50

_ 42
- 80

2.50 2 . 30
1 .76 1 .75

105
85

103.6

Adca
Bad.Banl
Brandt .
BayBodenlr
» «HP».

Berl.Hplbg.
Danalbl .
TD.Bank
Dresdner
Franksuricr
, Hhpoth.

Lux . Banl
Lest .Kredlt
Psblz .Hhpo .
Reich,banl
Rhcin.Hhpo .
JÜd .Bodcn —
Wes,banl 79 79
Wiener Bl». - 8
Wib.Role» 1079,107/ -

Transportanslallen
Bad .Lolalb.
Reich,b.Bz. 67.75 65.25
Hapa, 23.50 25.75
Heidcib.St . - -
Ll °h» 27.75 25.50
Baltimore —

Industrieaktien
Löwrnbrö« — 118
Brauerei
„ Psorzh . — -
„ Schwor» — —
. Eickb .W - -
. Wnllr 67 66

« dt.Scbr .
A.E .S .
Bad.Masch .
Bah .Spieget
Bcrgm.Ei .
Brem.>Bes.
Brown -Bo».
Cem .-Heidlb
Daimler
Dt. Erdöl
„ SoldSilb .
„ Linoleum
„ Berlag
Thlerh .Wid.
El .Llchtkrast
„ Liescrung.
Emag
Enz. .Union
Estl .Masch .
EU !.Spinn .
FabcrKSchl.
Fahr
F .G .Farben
Feinm .Fett .
Frks . Ho ,
„ Mosch .

Seiling
Gessürcl
Soldschmidt
Sritzner
Grün « Us.

asenmiihie
« idLRcu

Hammerlcn
Hansw.Füss.
HcsscrMasch .
tzilp .Armat .
HlrschKups .
Hochtiel
Holzinan»
Fnag
Funghan ,
Kommgar»

Kaiser« .
KlelnSchanz
Knorr C .H.
KolbSchüle
Kons .Braun
Krausslol.
Lahmahei
Lcchmrrlc
Ludwig,h .
Walzmühle

Malntralt » .
Mciallges.
Met .Knodt.
Me, A.S .
Mia ,
Moenu ,
Mot .Darmft.

17. 9. 18. 9.

50
~
25 45

110 110

39
30 30
30 75 -
39 37
11 .50 10. 37
36 .50 31 .50
96 93
35 .50 33.75

60.505 ^ .25

40.50 40
15

94 .75 93

Relkarwerle
Lest . Eisend.
Psölz .Rihm .
Reiniger S .
RheiuElclt .

Stamm
RöderSebr .
RütgerSw.
Schlinl
SchnellFranI — —
SchrStcmprl — gg
Schultert tz4,S0 58 .50
Schuh Bern . 12 io
Seil Wolf,

80_
49

SiemHalSle
Sinalco
Güb. Zuder
Strohftoss
Thür . Lies .Tril .Besigh.
Ber.CH.Jnd . 40
„ Dt. Le,
„ Fast
„ Summt
Baigt Hals.

55
15
20
136-/,

49.50

19?50
135
41

31 .75 30.25

37
47
36 .75

93 .25
45

17 17
2 .50
63
126
20
71 .76
62

61
93
20
44
71

34 33

- 28750

vom
18 . äept .

17. 9. 18. 9.

- 3 .65
57

_ 54
58.50 57

*

21 21
*

- 100

75_
45_
40
60

WaqstFreht. 6 5 .50
Wolss , W. - -
Württ . El. - —
Zellst « ,ch»,s. 31.50 28
„ Memel — —
„ Waldhos — 39 .50

Montanaktien
Buderu » 23 22
Eschwrilrr
Grlsenlir ». 33 .25 29.50
Harpcncr 29 .2o 29
»Ife « er « 117 -
KaiiAscher »! 70 65
.. Saizdets. 135 130
„Westcregeingo 7l» löckner ^5 .50 22 .50
ManneSm. — 30
Man,seid —
Phönix 20 19 .50
RH.Brannl. 118 114'
Rheinstahl
Rieb.Moni .
Salz Heilbr.
TelluS
Laueah.
ver . Stahl

- 35.r0

- 18.75
Versiehernngsaktlen
Allianz 128 -
Faoa , — —
Hrankona — • ’

3IM1ct - -
Mannheim . 19 19

keine Nachsrage. * Ziehung L repartiert t erkl. Dividende .

I
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Deutschlands Krisen -Ausfuhr.

®et der fteftemoättiflen 2ane der Weltwirtschaft ist
eine unmittelbar bevorstehende Erhöhung des

Warenbedarfs aus den Exportmärkten nicht zu denken .
,

ln< Erweiterung der Ausfuhr eines Landes wird
'° m >t im wesentlichen nur aus Kosten des Absatzes
«nücrer Länder möglich sein. Der Zwang zur

Ausdehnung der deutsche« Aussuhr wird daher
S» verschärfte« Wettbewerb aus de» einzelnen

Märkten
Aren . Wenn dabei Preisherabsetzungen auch nicht

umgehen sein werden , so darf doch, wie das I n -
" ‘ tut für Konjunkturforschung in seinem
"kuesten Wochenbericht auSsührt, der Erfolg eines
"^haltenden Drucke» aus die Preise nicht überschätzt
A" den . Das ergibt sich bereits aus der bisherigen
Wtaltung der deutschen Ausfuhr : Vom ersten Halb¬
st 1920 bis zum ersten Halbjahr 1931 sind die deut¬
en Fcrttgwarcn -AuSfuhrprcise nach Berechnungen

Statistischen Reichsamts im Durchschnitt um etwa" Prozent gesunken . Trotzdem ist die Ausfuhr im
S,tn nicht nur wertmäßig, sondern auch mengen¬
mäßig zurückgcgangcn . Ein Versuch, die Bewegung
"er deutschen Ausfuhrpreise mit der der Aussuhr-
? relse anderer Industrieländer zu vergleichen , ist da-
!" rch erschwert , daß die Angaben der Handclsstati»" ' rn im allgemeinen nicht ausreichcn . Lediglich die
Mltschc Ausfuhrstatistik bietet einige Anhaltspunkte,
^ er Preisindex der englischen FcrtigwarcnauSsuhr
* »oni ersten Halbjahr 192« bis zum ersten Halbjahr

insgesamt etwa ebenso stark gesunken , wie der
ii"eex der deutschen Aussuhrprcisc. Indes besteht
Ist . englische Fertigwarcnaussuhr zu mehr als einem
Drittel idie deutsche nur zu etwa IS Prozents aus
L^ iilwaren , bei denen die Preissenkung infolge der
Zrhstoffbaisie besonders scharf war. Schaltet man die
vruppe „Textilien" in beiden Fällen aus , so bleibt
?‘ r Rückgang deS englischen AussnhrprciStndcx hinter

des deutschen zurück (Deutschland : — 10 Prozent :
ssbgland: — 6 Prozent ) . Die Unterschiede sind srci -" ch derart , daß sie innerhalb der Fehlergrenze liegen .
!?* ist denkbar , daß sic nicht durch die tatsächliche Ge-
Minng der Einzelpreise, sondern durch untcrschicü -
^chc Verschiebungen in der Zusammensetzung der" Usfuhrpositioncn bedingt sind . Andererseits ist aber
2? beachten, daß das absolute Niveau der englischen
?uss>ihrprcisc in den Jahren nach der Stabilisierung" nächtlich über dem der deutschen Ausfuhrpreise lag .

Dafür spricht, daß der deutsche AuSsuhrpreisindex
gegenwärtig nur mehr etwa 12 Prozent über seinem
Stand von 1991 liegt, der englische — trotz des star¬
ken Rückganges in den letzten Jahren — dageacn
immer noch um fast SO Prozent . Daß dieser Unter¬
schied in vollem Umfang durch qualitative Verände¬
rungen in der Zusammensetzung der Ausfuhr bedingt
sein sollte, ist kaum anzunehmen.

Trotz dieser an sich sür die deutsch« So»k«rre »z-
sähigkeit bereits günstige « Relation zu de« Vor¬
kriegspreisen sind di « deutschen Anssuhrpreis« seit
192« mindestens ebenso stark , wen « nicht gar stär¬
ker gesunken als di « englisch«» . Das ist wohl in
erster Linie ei« Ausdruck des starke« Export-
zwangs, unter de « di « dentsche Wirtschaft infolge
der politischen und kommerzielle » Auslandsver¬

schuldung schon in den letzte» Jahre « stand.
Wenn di« scharfe Senkung der deutschen Ausfuhr¬

preise auch den mengenmäßigen Rückgang de» Ex¬
ports nicht verhindern konnte , so hat sie doch dazu
beigetragen , daß die Verminderung des Auslands¬
absatzes nicht so groß war wie in wichtigen Konkur -
rcnzländcrn Deutschlands. Es ist aber sraglich , ob
dies auch in Zukunft möglich sein wird. Denn der
verschärfte Konkurrenzkampf hat bereits zahlreiche
Länder zu Schutzmaßnahmen veranlaßt . Gewiß wird
man in Einzclfällcn den Export zu Schleuderpreisen
mengenmäßig steinern können : für die Gesamtheit
der Ausfuhr wird diese Möglichkeit aber nur von
geringer Bedeutung sein . Bei den für eine schnelle
ÄuSsuhrstcigerung in der Hauptsache in Betracht kom¬
menden Masicnwaren, z . B . Eisen , bewegen sich die
Ausfuhrpreise zudem teilweise schon jetzt auf außer¬
ordentlich tiefem Stand . Bei den hochwertigen Fer -
tig -Erzeugnissen ist schließlich nicht nur die Preis -
stcllung von entscheidender Bedeutung sür die Absatz-
gcstaltung , sondern auch die Qualität der Erzeugnisie ,
ihre Anpassung an die jeweiligen Bedürfnisie und
nicht zuletzt die Möglichkeit , den Abnehmern lang¬
fristige Kredite einzuräumen. Wie verschieden hier
bereits in den letzten Monaten die Verhältnisse waren,
geht aus der Bewegung der einzelnen Aussuhrgrup-
pen hervor. Trotz des Rückganges der deutschen Gc-
samtausfuhr konnten bei einer • Reihe von Waren
nicht nur mengenmäßige , sondern sogar wertmäßige
Zunahmen erzielt werden .

Das erste Tonfilmjahr der Ufa .
. Das am 31 . Mai d . I «. abgelausene Geschäftsjahr
, .et Universum-Film -A .-G . war daS erste volle Ton-
" lm - Geschäftsjahr , nachdem daS vorhergehende Gc-
!Aa>tSjahr 1929/8 » durch die Umstellung vom stummen
>nl», aus den Tonfilm ausgcfüllt wurde. Die Aus¬
rüstung der Theater im in - und ausländischen Absatz -
^ bict machte grobe Fortschritte. Die AuSwertungs-
? öglichketten der Tonfilme vergrößerten sich cnt -
wrechend . Unter diesen Umständen konnten di« zug -
stästtgen deutschsprachigen Tonfilmschvpsungen sowohl
m Deutschland als auch in Zentraleurvpa gute Ein¬
nahmen erzielen. Die zunächst vereinzelt hcrgcstcll-
}*# fremdsprachigen Fassungen fanden in den htersür
’n Betracht kommenden Ländern Anerkennung und
Itmtzgltchtc» die . Einleitung des Wiederaufbau» der.
» UmauSfuhr nach den nicht deutschsprachigen Film -
?!arkten . DaS Ergebnis führte zu dem Entschluß ,
°>e Herstellung fremdsprachlicher Fassungen im lau-
Mden Jahre erheblich zu vermehren, um durch
Mehreinnahmen im Ausland « etwaige Mindereinnah¬
men de» deutschen Markte» auSzuglelchen . Das
«leiche Bild einer erfreulichen Entwicklung und Be -
,
‘ higung zeigen auch die übrigen in - und auSlänbi-

1"*» Unternehmungen der Gesellschaft.
» Der Dividcndenvorschlag des A .R . stellt sich auf
. Prozent. Die Beteiligungen an Konzerngesellschaf-
Mn im In - und Ausland sind auf . 29,79 (90,81 ) Mill.
Mm . zuritckgegangcn . Der verrechnet « Zugang von
‘Und 1,25 Mill. stellt hauptsächlich Thcatcrgescllschas-
»En mit Grundbesitz dar. Grundstücke und Gebäude
Men fitzt lalle » in Mill. Rm . ) mit 14,1» (14,98) zu
? uch . Die Einrichtungen der eigenen Produktions -
Uatten und Theater werden mit unverändert 5,2 anf -
ft'jttört . Tonfilmbauten und Anlagen erforderten
,~5, Tbeaterumbauten , Requisiten usw . 1,5 , die Ab-
ühreibungcn wurden nach den bisherigen Grundsätzen
, - rgenommcn . Der Filmbcstand steht mit 29,15
$ ,82) zu Buch. Davon sind 18,71 (29,28 ) fertige
'Ulme. Die Steigerung des Posten » halbfcrtige Filme
?"n 1.58 auf 8.44 hat sich durch die beschleunigte Bor-
^ rcitung der Produktion für 1981/82 ergeben . Die
Abschreibungen sind auch im Berichtsjahr mit einem
Achtzehntel der Herstellungskosten , gerechnet ab Bcr-

Devisennotierungen .

{•“•n.-Atr. l P«
2»n* da 1 k. I
? °ostan 111
L*»an 1 Ye
f »Iro 1 »*. P
i* Mon 1 k>k,
2 »o»ork 1 Dol
5*0 de J . 1 Mil
Vr» truay 1 Pes
f 1« tterd . 100 C

ioo Drei
5r0wel 100 Bli««kareat 100 Lc
J“9dp . 100000 Ki
S*Oalf 100 G« elagf, ioo f . M
Julien 100 Lit
LUnoal 100 Dii
L°" »r> lOOLita
f °Penh. 100 K
^ Mab 100 Bf

f **«
i*land
a *a
ghwata 100 F
S08a 100 Le
!®*nlen 100 P
Jpckh 1001
S ^al
W1«n 100 Sei

100 K
1U0 Frc

100 K
1001 . K

Berlin . 18 . Sept. . 1931 (Funk.)
H i Rrlei 'ield i!rls :
17 . ». 17. # 18. 9 14. ».
1 -118 1.122 1-088 1.012
4.174 4.182 4.166 4.174

2078 i7o 82 2 .078 2 .082
20-95 20-99 20 .95 20-99

20.459 20 .499 20 . 458 20 .498
4.209 4.217 4 .209 4 .217
0 .253 9 .255 0253 0 .255
1 -778 1 .782 1 . 693 1 .702

169.88 170.22 169-88 170-22
5 .45 5 .46 5 .45 5 -46

58 .53 58 -65 5861 5373
2 .507 2 .513 2 -512 2 .518
73 .43 73 -57 73 -39 73 -53
81 -7S 81 . 91 81 -/0 81 -91

10 -592 10 -612 10 -592 10 .612
22.03 22.07 22.03 22 .07
7. 430 7.444 / •433 7. 447
41 -98 42 -06 42o3 42 .11

112.54 112-76 112 -01 112.73
18-54 18 -58 18.66 18 .60

112-51 112-73 112.48 112.70
16-50 1654 16-20 16 .54
12 .47 12 .49 12 -47 / 12 .497
92 . 36 92.64 9236 92 .54
81 -27 8143 31 .27 31 .43
8212 82-28 8216 32.32
3.054 3-060 3 -054 3.060
37 -81 37 .83 37. 91 37 -99

11263 112-86 112.62 .12.84
112.44
59-18

lK8 112.44
59 . 17

112.66
59 -29

lincr Uraufführungstcrmin , vorgenommen . Die i . B.
noch mit 3,5 zu Buch stehenden stummen Filme der
letzten Proüuktionsjahre sind restlos abgeschrtebcn.
Der Matcrtalbestand hatte sich bis züm Bilanzstichtag
aus 1,45 (1,12 ) erhöht , inzwischen ist er bereit» er¬
heblich vermindert. Die Schuldner haben sich mit
14,58 (7,98 ) fast verdoppelt. Dabet sind die Bank¬
guthaben aus 7,54 (1,65 ) und die Forderungen an
Konzcrngesellschastcn auf 4,22 (3,80 ) gestiegen . Die
letztere Erhöhung erklärt sich aus dem wachsenden
Gcschäftsumfang , insbesondere bei der Afisa (Kopicr -
gescllschaft) . Die Abschreibung auf die Konzernforde-
rungcn beträgt 1,98 . Aus die» Sonstigen Schuldner
mit 2,82 (2,65 ) wurden 0,15 abßcschriebcn. Im neuen
Geschäftsjahr sind hieraus Verlust« nicht cingetrcten.
Der Bestand an Bargeld, Scheck», Wechsel und Post -
schcckgutbabcn erscheint mit 1,96 (2,39 ) . Der Hpho-
thckcnbcsitz hat sich durch Rückzahlung auf 0,37 (0,51 )
vermindert. Die transitorischen Posten , vor allem
größere Mietvorauszahlungen und dergl. , betragen
1,42 (1 ,28) . Aus der Passivseite erscheint die gesetzliche
Rücklage nach der voriährigen Zuweisung von 14 248
Rm . Die Rückstellung für die anteiligen Jahresraten
ans das Agio der Tcilschuldverschrcibungcn bczw. daS
AuswerlungSauSgleichskonto erscheint mit 0,98 (0,8 ).
Durch termingemäße und teilweise vorzeitige Ab¬
lösung haben sich die Hypotheken auf 2,1 (2,4«) ver¬
mindert. Die i . B . ausgewiesene Akzrptvcrpslichtung
von 9,47 aus einem Baukredit wurde in den ersten
Monaten deS Berichtsjahres abgebcckt . Die Gläubi¬
ger sind insgesamt auf 11,41 (9,67 ) gesticaen . Dabei
haben sich die Guthaben der Konzerngescllschasten in¬
folge der Vergrößerung deS Umfange » der fremd¬
sprachigen Ftlmprobnktton auf 4,26 (1,85 ) erhöht .
Unter den Sonstigen Gläubigern und Film -Anzah¬
lungen von 7,15 (8,82 ) befindet sich ein :)icst von rund
2 für die Klangsilm -Ausftattung der in - und aus¬
ländischen Ufa -Theater, zahlbar zu festgesetzten Ter¬
minen innerhalb des Geschäftsjahres 1931/82 , womit
bann die Gcsamtkostcn von weit über 6 Mill. Rm .
für die TonwicdcraabcauSrüstung der Usa- Theater
voll beglichen sind. In den transitorischen Posten von
2,76 (2,1 ) befindet sich ein Posten von rund 0,7 alS
Krtsenrnckstcllnng .

Tic Entwicklung der ersten Monate de» neuen
Geschäftsjahres wird als im allgemeinen be¬
friedigend bezeichnet, obgleich die letzten Monate deS
Berichtsjahres infolge der Verschlechterung der Gc-
samtlage im Zeichen eines leichten Geschäftsrückgang »
standen . Einnahmen und Ausgaben bewegen sich bis
heute durchaus im Rahmen der Erwartungen bczw.
Vorausrcchnungcn.

*
Prei -sneufcstsetzung für Holzschraube « . Der Hol,-

schraubcnvcrband G . m . b . H . hat «ine Aenderung
der Grundpreisliste und Rabatte vorgenommcn, die
im Endeffekt eine Erhöhung der Preise sür die ver¬
schiedenen Holzschranbcnsortcn um 19 Prozent mit so¬
fortiger Wirkung bedeute » . Die Maßnahme wird
mit e iner veränderten Kalkulationsgrundlage und
mit der Tatsache begründet, daß die bisherigen Preise
unanSkömmlich seien .

Adler u . Oppenheimer A .-G. in Berlin . Wie wir
von der Verwaltung büren , hat sich das am 80. Juni
1981 beendete Geschäftsjahr durchaus normal ent¬
wickelt. Die BetrtebSsiätten konnten voll auSgcnutzt
werden . Auf jeden Fall sei wieder mit einem Ge-
winnabschluß zu rechnen. — Im Vorjahr wurden be¬
kanntlich 4 Prozent Dividende »erteilt .

Dividendenvorschläge . Hedwigshütte , An -
thraztt - , Kohlen - und KokSwerk « Ja -
mcs Stevenson A .-G ., Stettin : Dividenden¬
reduktion von 7 auf 5 v . H . — Baumwollspin¬
nerei Mtttweida A . - G . : 4 Prozent ( im Vor¬
jahre Dividendcnkürzung von 10 aus 8 Prozent ) .

Behring-Werke A .-G .. Marburg (Lahn ) . Der am
18. September stattfindcnden G .V . wird vorgcschlagen ,
aus einem Reingewinn von 12 509 Rm . gegen 13 509
Rm . eine Dividende von wieder 6 Prozent aus
die nicht der J .G . Farbenindustrie A .-G . , die mehr
als Dreiviertel deS Aktienkapitals von 1,8 Mill . Rm .
besitzt , zur Verfügung stehenden Aktien zu verteilen.

Devisenbewirtschaftung.
Wie uns die Handelskammer Karlsruhe

mitteilt, ist vielfach darüber geklagt worden, daß die
Rcichsbank sür den Ankauf ablieserungSpflichtiger
Devisen eine Provision berechnet . Rach anfänglich
vergeblichen Bemühungen, die Reichsbank zur AuL
Hebung dieser Maßnahme zu veranlassen , hat sie sich
jetzt bereit erklärt , bis zum 1» . September, also bis
zum Ablauf der für di« Anzeige von ausländischen
Werten geltenden Frist , den Ankauf von Devisen ge¬
bührenfrei vorzunehmen. Außerdem hat sich die
Rcichsbank Vorbehalten , solchen Firmen , die nach dem
31 . August d . Js . ihrer Anzeigcpflicht bereits genügt
haben , die zuviel berechneten Gebühren auf Antrag
zurückzuerstattcn . Die weitere Frage , welcher Kur»
beim Ankauf und beim Verkauf von Devisen berech¬
net werden soll (Geldkurs, Briefkurs ) , ist dahin ge¬
regelt worden , daß sowohl der Ankauf wie der Ver¬
kauf seitens der Reichsbank zum Mittclkurs erfolgt.

Hirsch-Kupfer.
Die Hirsch-Kuvler- und Messingwcrk « A . -G . ,n « er -

lin teilt mit. daß in den ersten acht Monaten 1981 die
Produktion 22 509 Tonnen betrug gegen 21 800 Ton-
nen im gleichen Zeitraum des Vorjahres , also eine
geringfügig« Erhöhung ausweist . Der Anteil des
Export» am Gesamtumsatz betrug 1981 41,8 Prozent
gegen 39,3 Prozent in den ersten acht Monaten 1989.
Die Wertumsätze sind von 82,9 aus 23,7 Mill. Rm.
gesunken . Die WerkSbeschäftigung hat sich nach vor-
überaebendem Rückaana Ende vorigen Monats in den

Wagengestellung der Reichsbahn.
In der Woche vom 89 . August bis 5 . September

wurden von der Reichsbahn insgesamt 683 598 Wagen
rechtzeitig gestellt, gegenüber 678 829 in der Vorwoche.
Arbeitstäglich belief sich die Wagengestcllung auf
113 918 gegenüber 118137 in der Vorwoche und 188102
in der entsprechenden Woche des Vorjahres .

Weiterer Rückgang der Kurse.
Berlin , 18. Sept . (Eigenbericht .) Die ausländische

Vcrkausswcllc flutete heut « wieder über die Burg»
straßc , und auf allen Gebieten traten neue Rückgänge
his zu 5 Prozent ein . ES zeigt sich , daß der aus¬
ländische Bcrkaussstrom nach der Verordnung , die e»
Ausländern gestattet , Erlöse aus dem Verkauf solcher
Effekten in Valuta umzuivandeln, ein Ausmaß er¬
reicht hat , das er vor dieser Verordnung nicht be¬
sessen hat . Die Gefahr weiterer Devifenabzüge hat
sich dadurch noch erhöht . An der heutigen Börse , an
der die gestrige Deroutc der Amsterdamer Börse noch
nachwtrkte , verstimmten die bekanntgcwordcnen Liefe-
rungs - und Ahnahmequoten für bi « Septemberliqui¬
dation . Es zeigt sich auf Grund der Repartierung
der Quoten , daß ein Abbau der eingegangenen
Hauffeengagcmcnts bisher nur in ganz geringem
Maß erfolgt. Die Pläne über die Akzept - und
Garanttebank , eine Möglichkeit sür ein« Be¬
gleichung der Börsendisserenz zu schassen , haben bis¬
her noch keine konkrete Gestalt angenommen , da die
Akzept- and Garanttebank es unter Hintansetzung
deS Interesse» der Börse abgelehnt hat , ein geringe »
Obligo von mehreren Millionen Mark ohne ge¬
nügende Sicherheit etnzugehen , obwohl ihr Wechsel -
obligo 709 Mill. Rm . beträgt. Man verweist darauf,
daß die Akzeptbank aus der Not der Zeit ent¬
standen ist und auch die Not lindern muß ,
wenn es im Bereich des Möglichen liegt. Die augen¬
blicklichen Börsenengagements werden nur »och mit
25 Mill . Rm . beziffert . Die feste bicilyorker Börse
trat heute völlig in den Hintergrund . Dagegen wirk¬
ten die ausländischen Kommentare zu der rluswct -
tung des deutschen Export» beunruhigend. Besonders
am Rentenmarkt lag beute wieder erhebliches Aus-
landSangebot vor. Hier wirkte noch die Zerrüttung
des MarNe« der ReichSfchuldbuchf -erderun -
gen nach, die bereit» zu Erwägungen geführt hat ,
hier variable Notierungen einzuführen.

Geld erforderte unverändert 9—10 Prozent .
Im « erlauf machte di« Abwärtsbewegung

im Zusammenhang mit Vorbereitun¬
gen für den Zahltag weitere Fort -
schritte . Besonder» Elektrowert« lagen unter
Druck . Sieuzens lagen 2, Schuckert 4,87 , GeSsürel 2,6 ,
Felten 4,75 gleich mehr als 10 Prozent de» KurS-
wertcs unter den gestrigen Notierungen. A .E .G.
gingen auf Gerüchte über größere Rohstoffvcrluste und
Unregelmäßigkeiten auf 48,25 nach 48,25 gestern zu-
rück . Auf daS später bekannt werdende Dementi die¬

ser Gerüchte konnte sich der Kur» auf 45 wieder er¬
holen . Farben verloren insgesamt Ich. Der Ren¬
te n m a r k t (speziell Kommunalanleihen) bot wieder
ein trostlose » Bild . Dtadtanleihen wurden fast durch¬
weg gestrichen.

Der Privatdiskont blieb unverändert 7,87 %.
Die Börse schloß Infolge der weiteren Verkäufe am

Rentenmarkt unerholt . Rur Aku konnten sich auf
festere klmsterdamer Kursmeldungen von 85 auf 89,75
erholen. Ebenso lagen Chade 1.75 Rm . , R .W .E . 8
und Oberkoks 1,25 Prozent über den AnfangSkursen .
A .E .G . gingen wieder auf 44 zurück . Farben schlos¬
sen 2, Salzdetfurth 6, Ascherslcben 4,75, Siemens 2,12
niedriger. Deutsche Reichsbahnvorzugsakticn gaben
auf grobe ausländische Verkäufe auf 68,25 nach 67,5
nach .

Nachbörslich waren kaum noch Kurse zu hören .
Farben wurden aus DcckungSneigung mit 92,75 ge¬
nannt . Ferner hörte man Salzdetfurth 128,5, Hapag
24.75. Lloyd 26,87 .

Krankfurier Abendbörfe .
Schwächer.

Frankfurt , 18 . Sept . <Eig «« bericht. ) Die Abend«
börsc verlies weiter schwach. Am Aktienmarkt kam e»
zu einigen Glattstcllungen anglsicht» de» bevorstehen¬
den Feiertages . Farben eröfsneten 1 Prozent nied¬
riger und gaben im Verlaus vorübergehend bi» 91
Prozent nach und schlossen bei 91 )4 Auch die übrigen
Werte waren eher nachgcbend. Da» Geschäft blieb
sehr still. Der Rentenmarkt zeigte fast keine Umsätze.
Für die meisten Werte kam ein Kurs nicht zustande .
Die Kurse lagen auf MtttagSbasi» Brief .

Anleihen: Ncubesitz 8,25 , 4proz . Dt . Schutzgcb. 1,16 .
Bankaktie« : Allgem . Dt . Creditanst. 50 , Barmer

Bankverein 68, Bcrl . HandclSgcf . 62,5 , Commerz - u.
Privatb . 62,5 , Darmst. u. Nationalb . 74 , DD -Bank
69, Dresdner Bank 48 , Rcichsbank 198.

Bergwerkd-Aktie « : Buderus 21,5 , Mannekmann-
röhren 89, Rhein. Braunk . 111,5 .

Jnduftrieakte « : A .E .G . Stammaktien 48,25 , Aku 89,
Dt . Goldfcheidcanst . 92 , Dt. Linoleumwcrkc 82 , Elektr.
Licht u . Kraft 57, J .G . Farben 91 )4 , Felten u . Guil¬
leaume 30, G - Sfürcl 4», Goldschmtdt Th . 12,5 , Jung -

(
Hans Gebr. 17, Lahmeyer 70, RütgerSwerke 20, . Sie¬
mens u . Halske 100, Lüdb. Zuckers. 75, Verein f-
chem. Jnd . 40, Wayß u . Frcytag 5.

Berliner Produktenbörse.
Berlin, 18 . Sept. (Eigenbrricht. ) Die Preissteige¬

rungen an der gestrigen Berliner Getreidebörse
gingen teilweise schon im Verlaus wieder verloren,
nachdem im Markt eine Beruhigung Platz gegriffen
batte . Auch heute verlies die erste Stunde sehr still.
Weizen war reichlicher angeboten , wobei Beachtung
verdient, daß sich die Offerten jetzt auch mehr auf
bessere marktfähige Qualitäten erstrecke » . Die Nach-
frage hält lehr zurück und selbst einiger Bedarf nach
der Küste vermag keine beachtlichere Belebung hervor-
zubringen.

Berlin , 18 . Sept . (Fuukspruch . ) Amtliche Pro -
duktcnnotierungcn (für Getreide und Oelsaatcn je
1009 Kilo , sonst je 109 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk 210—213, Sept . 22(1.59—227.50, Oktober 224.50
biS 225 .50, Dez . 225— 225 .50 Geld : etwas schwächer .
Roggen : Märk. 182—185, Sept . 194—196 Geld . Ok¬
tober 191.50— 193.59, Dezember 199.50— 192.50 : fester.
Gerste : Futter - und Jnbustricgerstc — ; matter.
Hafer : Märk. 132— 149, Sept . 141 .50—148. Okt . 145,
Dez . 144— 145 Gelb : stetig. Weizenmehl 26.25— 82.25 :
behauptet . Roggcnmchl (0—1 etwa 70 % ) 26 .25—28 :
behauptet . Wcizcnkleie 11—11 .25 ; matter . Roggen¬
klei« 9 .26—0 .50 ; ruhig.

Obstmarkt.
Pfälzer Obftgroßmärkt« vom 17 . September. Bad

Dürkheim : 2lnsuhr 125 Zentner , Absatz gut . Bir¬
nen 3— 12 , Pfirsiche 5— 20, Tomaten 8— 5 , Aepfel 5—9,
Trauben , rote 14—13, weiße 14— 18 , Bohnen 20, Iiüssc
15- 18, Zwetschgen 17. — Ellerstadt : Aepfel 4- 6 .
Birnen 5—7, Zwetschgen 10—11 , Tomaten 8—4 , Pfir¬
siche 8— 14 , Trauben , rote 11— 12,5 , weihe 18—15 ,
Quitten 8 . Anfuhr und ?lbsatz gut . — Freins¬
heim : Anfuhr 285 Zentner . Pfirsiche 5—15, Birnen
4— 10, Aepfel 4—8 , Zwetschgen 10—18, Tomaten 4—5,
Trauben , blaue 10—12, weiße 18— 14 , Nüsse 15— 16,
Bohnen 10 . Absatz gut . — Weißenheim a . Sand :
Anfuhr 249 Zentner . Pfirsiche 8—14 , Aepfel 8—8,
Birnen 5— 10 , Tomate» 8—5 , Trauben 11 —14 Pfg.

Meiallmartt.
Berlin , 18 . Sept . ( Funkspruch . ) Mctalltermtn-

ge » sür je 100 Lg . Elektrolytkupser 69.25 Rm ., Ori -
atnalhüttenalumintum . 98—99 % in Blöcken 170 Rm .,
desgl. in Walz- oder Drahtbarren , 90 % 174 Rm .,
Reinnickel , 98—99 % 850 Rm ., Antimon-Regulu» 48
bis 50 Rm . , Feinsilber (1 Kg. fein ) 88.50—40.50 Rm .

Berlin , 18. Sept . (F«nktspr « ch. ) Metalltermi»-
notierunge« . Kupfer : Sept . 52 G . , 54 vr . : Ok-
tober52 .50 bez . , 52.69 G . . 58.50 Br . ; Nov . 58.50 bez .,
53 .25 G . . 53 .50 Br . : Dez . 54 bez. , 58 .75 G . . 54 Br . :
Januar 54 G„ 55 Br . : Februar 54.59 bez ., 54.50 G .,
54.75 Br . : März 54.75 G . . 55.50 Br . : April 55 G ..
56.59 Br . : Mal 56.25 bez . , 56 G . . 56.25 vr . : Juni
56 G . . 57 Br . : Juli 57 G . . 57.50 Br . : August 58 be, ..
58 G . , 58 .25 Br . Tendenz stetig. — Blei : Sept .

und Oktober 29 G . , 22 Br . : Nov .—Januar 21 G .,
22 Br . ; Februar 21 .25 G . . 22 Br . : März 21 G ..
22 Br . ; Avril 21 G . , 22 Br . : Mai 21.50 G . . 21.75 Br . :
Juni 21 G . . 22 « r . : Juli 21 .50 bez . , 21 .25 G . ;
21 .75 Br . : August 21 .25 bez ., 21 G . . 21 .25 Br . Ten¬
denz stetig. — Zink : Sept . 21 G ., 22 Br . : Oktober
21 G . , 21 .75 Br . : Nov . 21 .25 bez ., 21 .25 G ., 21 .75 Br . :
Dez . 21.59 G . . 22.25 Br . : Januar 21 .50 G . , 22 vr . ;
Februar 21 .75 G . . 28 Br . : März 22 G .. 28 Br . : April
22.25 G„ 23.59 Br . : Mai 22 .75 « . , 24 Br . : Juni
23 G . . 24.75 Br . : Juli 24 25.50 Br . : August
24 .60 ®„ 26 .59 Br . Tendenz lustlos.

Weinverstetgerung.
Bad Dürkheim, 18 . Sept . Das gestrige Wetn -Auf -

gebot des Weingutes Oekonomicrat Karl Schäfer , Bad
Dürkheim, erbrachte , obwohl es sich um naturreine
Weine erster Dürkhcimer Lagen bandelt, kein beson¬
der » günstiges Resultat, da mehr als die Hälst« der
auSgebotcncn 'Nummern entweder wegen Minder¬
gebote» nicht abgegeben oder nicht mehr auSgcbotcn
wurde. Da» Gcsamtresultat der Versteigerung gibt
ein Bild der gegenwärtigen trostlosen Verhältnisse am
Weinmarkt. Der Besuch war verhältnismäßig gut.
AuSgcbotcn wurden : 18 800 Liter 1939er, 1800 Liter
, 928er. 8909 Liter 1929er im Faß , 1209 Flaschen 1928er,
490 Flaschen 1926er, 600 Flaschen 1924er, 800 Flaschen
1929er und 809 Flaschen 1928er. Für 1090 Liter wur¬
den bezahlt : 1939: / : 579 zurück , 570 , 719, 679, 570 ,
740 , 799 , 780 , 729 zurück , 680 zurück , 790 , 800. 819 ,
780 , 869 , 799, 670 zurück, 880 , 899 , 1900 (Wachenhelmer
FuchSmantcl Traminer Spätlcle ) . — 1028er: 2 Num¬
mern, nicht ansgeboten. — 1029er : 720 zurück. 2 wei -
tere Numcmrn. nicht ausgcboten. — Flaschenweine :
1928er: ohne Gebot , 2 weitere Slummern, nicht au « ,
geboten : 1926er : 1 .80 ; 1924er : 1.60 : 1929er: 2.80 ;
1921er : 8 .— zurück.

Viehmärtte.
» erli «, 18. Sept (Fuukspruch .) « chlachtpiehmarkt .

Austrieb : 1279 Ochsen , 498 Bullen, 1083 Kühe und
Färsen, 1870 Kälber, 6858 Schafe , 10 278 Schweine .
Verlauf : Rinder langsam , Ueberstand : Kälber
langsam : Schafe ruhiger : Schweine glatt. Preise
für je 50 Kg. Lebendgewicht: Ochsen : a> 87—80, b ) 84
bi « 87, c ) 82—34 , d > 28—81 : Bullen : a ) 86—89 , h ) 84
bis 86, c ) 81—88, d ) 27—80 ; Kühe : - ) 29—88, 6 ) 23
bi « 27, c ) 18- 22, d > 14— 17 ; Färsen : a) 84—88 , b ) 80
bi» 84, c ) 25—28 ; Fresser : 24— 80 ; Kälber: b > 45—52 ,
c ) 40— 50, d > 80- 40 ; Schafe : a 1) 80—41 , a 2 » 48—50,
61 ) 48- 46 , 6 2) 88—85, c ) 85—40, d > 15—80 ; Schweine :
b > 56—56, c ) 55—56, d > 51—64 , *) 48—60, Sauen 49
bi» 50 Rm .

Maadedur«, 18 . Sept . Weißzucker einschließl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Berladestelle Magdeburg) : Innerhalb 10 Tagen
82.50 Rm . Tendenz ruhig.

Bremen, 18 . Sept . Baumwolle. Schlußkur » :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 7.62 Dollarcents .

Ihrflflznn aus modernsten Stoffen
für Sie angefertigt für Mark

«I WriM Hrt FfWM MW Muster werden auf Wunsch zugesendtl

Ich ler iwtlw
für Mftlermiten Schnitt
für etnwn &freien Sitm
fttr ln4iviä *M>ti *t*Temr Mt u ng

Dietrich
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Todes -Anzeige .
Donnerstag vormittag %12 Uhr entschlief nach kurzer , schwerer
Krankheit unser lieber , guter, treuer Vater , Schwiegervater, Groß¬
vater, Bruder und Schwager

Direktor Adolf Reime
im 80 . Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Else Zlelke f geb . Reime
Karle Mannhardt , geb . Reime

Karlsruhe , Königsberg , Bandoeng-Java, den 18 . September 1931
Lcopoldstraße48

Beileidsbesuche dankend verbeten.
Die Bestattung erfolgt am Samstag mittag 12 Uhr vom Krema¬
torium aus.

20
KarisninerLiederkranz

2841 Nach kurzer
Krankheit ist

unser liebes . lancjBhriKes , aktives
Mitelied . Herr

Arthur Hfmboldf
verschieden .

Wir bitten die Herren Sänirer .
dem treuen Sancesbruder bei
der Feuerbestattune am Sams -
tac . den 19. September , vor -
mittaes 1411 Ühr . die letzte Ehre
zu erweisen .

Wein ist billiser
wie Bier

das sieht man hier :

KatfBQ mH tPMil
3 Gramm »,EDUSCHO“ für die Tasse
Stört nicht das Herz u . schont die KasseEdUSGhO /

Maikammer , Weißwein per Ltr . 45 $
St. Martiner , Rotwein ,, „ 45 „
Neuen Süßen „ „ 35 „
bei literweiser Abgabe über die Straße ,

Kostprobe gratis.

Carl FeraraKÄ -
Verkaufsstelle : Karlstr . 24, Hinterhaus .

Badische

iL Bausparkasse G m . b. H.
N = Baden -Baden

Kontorhaus Bad . Hof

Zinslose Til$un$s-Darleiien
zum Hausbau , Hauskaut u.

Bis 30 Jahre unkündbar . Kurze , Wartezeiten . Nie¬
drige Tilgungsraten . Absolute Sicherheit der Spar¬
gelder durch Sperrkonto unter notarieller Kontrolle .
Bedingungen und Geschäftsplan eemäß dem neuen
Bausparkasseneesetz .
Verlangen Sie Prospekte u . Vertreterbesuch

Tüchtige Mitarbeiter allerorts gesucht

Achenbach- G 3 X 3g G11
ab Bager

U/ellblech- , Stahl - u . Betonbauten
jeder Art

Angebote und Prospekte kostenlos .
Oebr . Achenbach Q . m . b . H ., Weidenau Sieg

Eisen - und Wellblechwerke . Postfach Nr . 162.
Vertr . : Eduard Mahlmann . Karlsr . . Draisstr . 9 . Tel . 4224 .

Gottesdienst -Anzeiger.
Sonntag , btn 20. September 1981.

Evangelische Stadtsemcinde .
Stadtktrche . >410 Uhr : Pfarrer Glatt .

11 Uhr : Pfarrer Mondon .
Kleine Kirche , 149 Uhr : Bikar Mschcr .

>410 Uhr : Christenlehre d . Altttadtofarrei I .
Pfarrer Mondon . 1411 Uhr : Christenlehre ,
Plärrer Glatt . 1412 Uhr : KmdergotleSdienst ,
Pfarrer Matt .

Schlostktrch«. 10 Uhr : Bikar Fischer. 1412
Uhr : Christenlehre . Ktrchenrat Fischer,Jobanniskirche . 8 Uhr : Pfarrer Psisterer -
Kümalchasfbanlen . 1410 Uhr : Bikar Fuchs .
9411 Uhr : Christenlehre d . Johannispsarrei .
11 Uhr : Kindergottesdienst . Pfr . Pfisterer .

Christuskirche . 8 Uhr : Pfarrer Braun .
10 Uhr : Pfarrer Braun , 11 % Uhr : Christen¬
lehre , Vikar SAbei. 11% Uhr : Kindergottes -
dienst der ChristtvSpsarrei II in der Dta -
konissenhanskapcll« , Pfarrer Brmm . 6 U . :
Bikar Wibel . . -Marknsvsarrel . Gemeindehaus Bkücherstv.
Nr . 20. 10 Uhr : Bikar Nagel . 11% Uhr :
KindergotteSdirnst . Bikar Nagel .

Lntherkirch«. 8 Uhr : Bikar Funk . , 1410
Uhr : Kirchenrat Renner . 1411 Uhr :
stenlehre , Kirchenrat Renner . 1412
» enderaotteSdienst . Kirchenrat Renner .

MatthäuSkirch «, 10 Uhr : Pfarrer Hemmer .
1114 Uhr : Christenlehre . Pfarrer Hemmer .
6 Uhr : Pfarrer Pfisterer .

Beiertbelm . 149 Uhr : Christenlehre , Pfr .
Dreher . 1410 Uhr : Bikar Funk . 1411 Uhr :
Kindergottesdienst . Pfarrer Dreher .

Weiherfeld . 1412 Uhr : Kindergottesdienst ,
Pfarrer Dreher .Stadt . KrankeuhanS . 1014 Uhr : Kirchen¬
rat Hindeii lang .

DiakonistenbauSkirch «. 10 Uhr : Pfarrer
Brandt . Abends 148 Uhr : Milfionar Ruf .Karl « Friedrich » Gedächtniskirche. 8 Uhr :
Bikar Nagel . 1410 Uhr : Pfarrer Lic. Ben¬
rath . 9411 Uhr : Christenlehre , Pfarrer Sie.
Benrath . 1412 Uhr : Kindergottesdienst . Pfr .
Aimmermann .

LukaSvfarrei ( Moltkeftr . 18 D . Eingang
Kukiinaiilftrahel . 11 Uhr : Kindergottesdienst .Gemeindehaus Albstedlung . 9 Uhr : Chri¬
stenlehre , Pfarrvikar Korr . 10 Uhr : Pfarr -
vttar Korr . 1114 Uhr : Kindergottesdienst .Pfarrvikar Korr .

Rüvvurr . 1410 Uhr : Pfarrer Steinmann .
1411 Uhr : Chriftenlehre . 1114 Uhr : Kin¬
dergottesdienst .Rintheim , % 9 Uhr : Christenlehre . PfarrerGerhard . 1410 Uhr : Pfarrer Gerhard . 1411
Uhr : Kindergottesdienst , Pfarrer Gerhard .

Eoang .- luth . Gemeinde .Kapelle . Lutbervlab . >410 Uhr : Kirchenrat
Papenbrock : anschl . Ätnderlehre .

Metbodistengemeinde . Karlstr . 49b, 141011 . :
Prediger yahnke . 11 Uhr : KindergotteS -
drenst. 5 Uhr : Prediger Reichert . — Mitt¬
woch : Gebetstnnde .

Ztonskirche . Beiertheimer Alle« 4. 1410 U . :
Prediger FrObiich. 1411 Uhr : SonntagSschul « .
148 Uhr : Prediger Klenert . — Donnerstag .
8 Uhr : Gebetsversammlnn «.
WochengotteSdlcnfte und Bibelbelvrechungen

der Evanaeltlcheu Stadtgemeinde .Gemeindehaus »er Stidftadt . Dienstag ,abends 8 Uhr : Bibelstnnde , Pfr . Hantz.
JohanntSkirch «. Donnerstag , 7 Uhr : Mor¬

se na nd acht.
Lntherkirch«. Donnerstag , abends 8 Uhr :

Vikar Funk .Rüppurr . Freitag . abends 814 Uhr :
Dibelbesprechung für Männer im Ge¬
meindesaal .

Katholische Stadtgemeind «.
Babnbosgottesdlenft : 4 Uhr 10 Mi » . Got¬

tesdienst für Ausflügler
SL Stephan . 146 Uhr : Frühmest «. 6 Uhr :

bl . Messe . 7 Uhr : hl . Meis« . 8 Uhr : Deut¬
sche Stnginelfe mit Predigt . 1410 Uhr :
Hanvtgottesdfenst mit Hochamt und Predigt .
1412 Uhr : Schülergottesdienft mit Predigt .
143 Uhr : Herz- Jein - Andacht mit Segen .AlteS BinzentinSbanS . 147 Uhr : hl . Messe .8 Uhr : Amt .St . Eltsadethklrch«. -47 U . : Frühmest « . 8U . :Srngmest « mit Predigt , 1410 Uhr : Hochamtmit Predigt . 11 Uhr : Ktndergottesdienst mit
Predigt . 142 Uhr : Chriftenlehre für die
Mädchen . 143 Uhr : Herz-Jefu -Andacht mtt
Segen .

St , Bernh - rbnSkirch«. 6 Uhr : bl . Messe .
7 Uhr : hl . Meff« . 8 Uhr : Deutsche Sing -
mest« mtt Predigt . >410 Uhr : Predigt und
Hochamt. 1412 Uhr : SchülergotteSdienst mit
Predigt . 2 Uhr : Christenlehre für die Mäd¬
chen . 143 Uhr : Hcvz - Fcsn - Andacht.Ltebsrauenkirch «. 6 Uhr : Srübmeste . 7 Uhr :
Kommuntonmess« . 8 Uhr : Deutsche Dtng -
mest« mit Predigt . 1410 Uhr : Hauoigotucs-
dtenst mit Hochamt und Predigt . 1412 Uhr :
Kindergottesdienst m :t Predigt . 142 Uhr :
Christenlehre für di« Mädchen. 143 Uhr :
Her»- M ariä - B rwderschast .

0n86f6
ncrvsl- llsimcllcn
verhelfen Ihnen dazu !

(IJreyfuss & Siegel
Das führende Spezialhaus - Kaiserstraße 197

Teppiche | Möbelstoffe | Gardinen
St . BouifatiuSkirch «. 7 Uhr : Kommunion ,

messe, 8 Uhr : Singmest « mtt Predigt . 1410
Uhr : HauvtgotieSdienst mit Predigt undtochamt. 1412 Uhr: Kindergottesdienst mit

reotgt . 2 Uhr : Christenlehre für die Mäd¬
chen. 148 Uhr : Bruderschaft vom gnten Tod
mit Segen .

Her, -Irin -Kirche. 1410 Uhr : Singmest « mittredigt , >43 Uhr : Bruderschaft vom guten
od mit Segen .
Ludwtg - Wtlhelm -Krankenhei « . Mittwoch,

6 Uhr : hl . M-este.St . Peter - » . Paulskirch « . 6 Ubr : Frühmest «
7 Uhr : hl . Ästest « . 8 Uhr : Deuiiche Sing -
messe mit Predigt . 1410 Uhr : Hochamt mit
Predigt . 1412 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt . 142 Uhr : Christenlehre für die Mäd¬
chen, 143 Uhr : Herz- Fem - Andacht mit Segen .

Hl. Getstktrche Daxlande «. 147 Uhr : Kom-
munioninest «, 8 Uhr : Frühmesse mit Pre¬
digt . >410 Uhr : Predigt und Hochamt mit
Gedenkfeier . 1411 Uhr : Christenlehre . 2 Uhr :
Andacht,St , Äosephsklrche Grüuwinkel . 6 Uhr :
Beicht, 7 Uhr : Frühmesse . 1410 Uhr : Amt
und Predigt , Christenlehre sür die Mädchen.
2 Uhr : Andacht . 6 Uhr : Rosenkran,.Hl. Krenzklrck« Knlellngeu . Samstag , 2
bis 8 Uhr : Beicht, von 140 Uhr an durch
H . H . Pater Rektor Günter . — Sonntag ist
Titularsest : Kreuzerhöhnna . Bon 6 Uhr an
Beicht. >47 Uhr : Frühmest « . 9 Uhr : Hoch¬
amt mit Predigt und Prozession. 142 Uhr :
scierliche Vesper .

St . Antoninskapell « Eaacnfteiu . 7 Uhr :
hl . Messe . Abendgöltesdtenst fällt aus .

St . Judas -LbadbänSkapelle Teutschuenrent .
147 Uhr : hl . Kommunion .Linkenbeim . Donners .iag . 7 U . : hl . Mest«
mit Beicht und hl . Kommunion .St , Cyriakus - n. LanrentiuSkirch « Bnlad «.
6 Uhr : Bcichtgclegenheit. 7 Uhr : Frühmesse .
1410 Uhr : Hochamt mit Predigt . 11 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt . 2 Uhr :

St . MtchaelSkirche Beiertheim . 6 Uhr :
Andacht znr hl , Familie .
Beichtaelegenheit . 147 Uhr : Frühmest « . 8 U . :
Deutsche Singmesse mit Predigt . 1410 Uhr :
Hauvtao .tesdienst mit Predigt und Hochamt.
11 Uhr : Ktndergottesdienst mit Predigt .
2 Uhr : Her»- 8stgrra- Brudcrschaft mtt Segen .

St . RikolauSktrche Rüppurr . 6 Ubr : Beicht.
7 Uhr : Frühmesse . 9 Ubr : Amt mit Pre¬
digt . 11 Uhr : Kindergottesdienst mit Pre¬
digt . 2 Uhr : Hcr»-J «su-Andacht mtt Segen .

St . Konradskirche lTelegr . -Kasernel . 7 II :
Frühmesse . 1410 Ubr : Deutsche Singmest «
mit Predig », hernach Christenlehre . 143 Uhr :
Herz-Jefu -Andacht mit Segen .

Städt . Krankenhaus . Samstag . 2 Uhr :
Beichtgelegcnheit . — Sonntag , 149 Uhr :
« ingmess« mit Predigt .

S ^ Martinskirche Rintheim . 8 Uhr : Beicht-
aelegenheit . 148 Ühr : Frühmesse . 1410 Ühr :
Amt mit Predigt . Christenlehre . 2 Uhr :
Herz-Jesu - Andacht. 143 Uhr : Berlarnmlun «des MütteinerelnS

ScheflelrtraBe 37 .
Täglich Essenabgabe von 12-142 Uhr
abends von 7-8 Uhr
Abgabe auch über die Straße
Essen zu 30 und 50Pfg.

Für Familien und Frauen steht ein be¬
sonderer Raum zur Verfügung .

Badischer Frauenverein vom RoieflKreuz
Karlsruhe

Altkaiyoiiiaie Stadtaemeiud «.
Anserstehnngskirch« iHerhstr . 3>. 1410 U . :Deu .schcs Amt mit Predigt .
Erste Kirche Christi . Wtste« l» after tFirst

Cburch o > Christ . Scirntlltl Karlsruhe IBad .j
KriegSftr 84 . BortragSlaal : vor« . 914 Uhr .
— Mittwoch, abends S Ubr .

B ! llig « te Bezugsquelle in sämtlichen

Lampenschirm - Zutaten
Drahtgestellei
Japon • Seide

von Mk . 3 30 an
Wiener - Seide
von Mk. 4 - an
in ca . 60 Farben

Posamenten , Etektr . Auf bänger Jeder Art

Spezialhaus W. Clorer jr .
Kaiserstrafle ISO H . Friedrichsbad

fldleru .Pfan
die besten
deutschen

malchinen
f. Haushalt
u . Gewerbe
für Schuh¬

macher,Schneider,Sattler.
Strich - masctilnen
zum häusl. Erwerb

Schreibmaschinen
ln div. Größen u . Preisl .
1 <KPreisnachlaß
bei direktem Bezug.

Bitte verlangen Sie
Prospekte, bevor Sie

UßaHim
bütote «

HUdfoiiir
wo doch die Natur Ihnen In uns ein seit

Jahrhunderten erprobtes , natürliche »
Mittel gibt , um gesund zu werden und r»
bleiben. — Wir

Telnacher
Hirschquelle

und Sprudel
die .Diener Ihrer Gesundheit *

, halten
Magen , Darm und Nieren In Ordnung und
sind dabei sehr angenehme Durstlöscher.
Wie Sie sich um wenige Mark Immer auf

derHöhelebenssprühenderGesundheit halten,sagen Ihnen unsere
Interessanten Druckschriften. Verlangen Sie sofort kostenlose Zu¬
sendung von der Mineralbrunnen A - G ., Bad Ueberkingen/Württ

Bahm & Bassler , Mineralbrunnen -Vertrieb , Zirkel 30. Tel . 255

age- latt
ftr , 150 • Mor/jr »i -Atnq « ÄC

Kölner
{ »fco! « ij . dcn >

KT

SWS
*"'?***Tm,-**f* l<*
M»ac. >ca.mm :

Weinlese
am Rhein
und viele andere interessante Bilder bringt
die heutige Ausgabe der illustrierten
Wochenschrift des Karlsruher Tagblattes
„Di* Rundschau“ .
Bestellen Sie Probenummer I
Bestellschein untenstehend

St.Jakobs Balsam
„Echter “ za Mk . 3.—.von Apoth . C Trautmann Basel Haus¬

mittel 1 Ranees für alle wunden Stellen
— Krampfadern — offene Beine — Brand
Hautleiden — Flechten — Wolf — Frost¬

beulen — Sonnenbrand .Nachahmung znriiekweisen
In den Apotheken zu haben

Kraue Saareuichl Aden.
Durch e . niaches Einreiben mtt . Laurata "

erhalten Re ihre gugendiarbe und Frtich
wieder . Bester Haarrttcaemittel auch aegen
Sdiuppep und Haarausfall , garanttert un¬
schädlich. Gibt keine Flecken und Mihsarbcn
»Lanrata " wurde mit der Goldenen Medaille
auSgeietchnet. Lr .glnalflaiche jt 6 Bono
extra 8u beziehen durch Laurata -Berfanü -
Devot : Badenta -Droaerte . Kaiserstraste 245 .
Droaert « Walz , Follnstr . 17 . sowie Friseur
A . Knh . Lammstrabe 15

‘- / 1 11 *
Karlsruh

nurKarl -Frledr.-Str . 20

Ad den
Feinste

Bismarck-
Heringe

runer
Karlsruhe i. B. 38

Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe
Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rnndschan
und um gleichzeitige Zusendung der Allgem. Vcr
Sicherungs-Bedingungen über die mit dem Bczuj
der Illustrierten verbundenen Unfall-Versicherung

sowie prima
holl

Salz-
Heringe
pur Milchner

Äußerst preisw. Name

Budterer
in sämtl. Filial.

5 % Rabatt Ort u . Straße
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Der Sport des Sonntags .
Das Sportprogramm des Sonntags kündigt

bereits in zahlreichen Sportarten das bevor -
nehende Ende der Lommersaison an . Die
Rasensports: Fußball . Hockey und Rugby, die
hauptsächlich während der kühleren Jahreszeit
gepflegt werden, treten immer mehr in den
Vordergrund, dagegen nehmen die Veranstal¬
tungen der reinen Sommersports rapide ab .
Das Wochenende dringt zwar diesmal nicht so
große Repräsentativkämpfe, wie wir sie an den
letzten Sonntagen hatten, aber es interessiert
doch durch eine Fülle von beachtenswerten
Sportveranstaltungen aus den verschiedenen
Gebieten .

Fußball .
In allen Landesverbänden des D. F.B.

widmet man sich am Sonntag den Meistcr-
kchastskämpsen. Tine Ausnahme davon macht
nur Berlin , daS seine Besten zum Städtespiel
Dresden - B 'erlin abstcllt . Auch in Ober¬
schlesien tritt eine kleine Unterbrechung anläß¬
lich dez Spieles Deutsch- gegen Polnisch -Ober-
Ichlesien ein . In Südöeutschland bringt
die Fortsetzung der Bcrbandsspiele die folgen¬
den Begegnungen: Baden : Billingen—Karls¬
ruher F .B .- Phönix K a r l 8 r u h e—Schram-
htrg . Freiburger F .C .—B .fB . Karlsruhe , Ra¬
statt—Rheinfelden, Mirhlburg — S . C . Frei »
bürg . — Württemberg : Stuttgart . Kickers
7- Union Bückingen , Germania Brötzingen —
R . f .B . Stuttgart , Heilbronn — F C. Pforzheim,
« irkenfeld — Feuerbach, Zuffenhausen — Eß¬
lingen. — Main : F .S .B . Frankfurt — Gries -
heim, Rot - Weiß Frankfurt — Nicdcrrad . Heu¬
senstamm — Kickers Offenbach . Germania Bi.
der — B . f .L . Isenburg , F .C. Hanau 93 — Ger¬
mania Frankfurt 94 . — Hessen : F .C. Lan¬
gen — Kastel , Viktoria Urberach — Alemannia
Torms . Wormatia Worms — SB . Darmstadt
1898, Viktoria Wallborf — Olympia Lorsch»
Mainz 05 — S .B - Wiesbaden. — Nord -
day 'ern : A .S .V . Nürnberg — Weiden , V .f.R.
Fürth — F .V . Würzburg , Schweinfürt — Bay.
reuth , Würzburger Kickers — 1 . F -C. Nür » .
berg , Bayern Hof — Sp .Bg . Fürth . — Süd »
bayxrn : München 69 — Wacker München »
Jahn RegenSburg — Bayern München . Leu-
tvnia München — Straubing , S -S .B . Ulm —
Schwaben Augsburg . — Gruppe Rhein :
Mannheim 98 — Phönix Luöwigshasen, Mun -
dcnheim — S .B . Waldhof , Bs .R . Mannheim —
Neckarau . Sandhofen — Biernhetm . Gandhau»
stn — Kirchheim . — Sa a r : WeLmark Trier —
B . f .R . Pirmasens , S .B . Saarbrücken 05 — F .C.
^ aisertlautern , F .C- Idar — Saar 05, Sportfr .
Saarbrücken — Borussia Neunktrchen .

Tennt ».
AIS einziges nennenswertes TenniSereigniS

im Reich notieren wir das Turnier auf der

Bühlerhöhe bei Baden-Baden. In Mon¬
treux werden die Schweizerischen Meister¬
schaften auSgetragen.

Leichtathletik -
In Frankfurt am Main werben durch de »

S .B . Erste Deutsche Hota die Süddeutschen
Meisterschaften im 25 - Kilometer . Laufen
und 59 - Kilometer « Gehen durchgeführt . Im
Rahmen eines Sportfestes in Bttterfeld wirb
auch die deutsche Meisterschaft in der 8 mal
1000-Mcter -Dtaffel abgewickelt. Poavo Nurmi
geht bei einem Sportfest in Kvntg -hütt « an den
Start .

BerschiedeneS .
KreiSoffene Schwimmi -' stc veranstalten

Schwaben Stuttgart und Viersen 06 . — In
Dortmund treffen sich HeroS Dortmund und
A .C . Hoerde zur Borrunde um di« brutsche
Mannschaftsmeisterschaft im Ringen . — Die'Internationale Ruder - Regatta um den
Holland -Becher in Amsterdam weist ebenso wie
das Budapest er B '

e rgrennen <7. Lauf
zur Europa -Bergmetstcrschaft der Motorräder )
deutsche Beteiligung auf.

Phönix — Schramberg.
Die gesamten süddeutschen BczirkSligaspiele

zeichnen sich dieses Jahr besonder » durch da»
stete Auf und Ab der Leistungen der meisten
Vereine aus . Auf der ganzen Linie ist ein
scharfer Kampf um die Punkte entbrannt . Auch
Schramberg, da» am kommenden Sonntag ,
nachmittags l^sUhr, im Wtldparkstadion mit
Phönix die Klinge kreuzt , wird alles daran
setzen , seine Leistung gegen Freiburg wieder
zu erreichen . Die schivarz-blaue Elf , welcher
der moorige, schwere Boden In der Breisgau .
Metropole zum Verhängnis wurde, wird sich
ebenfalls auf ihre Fähigkeiten besinnen und
dem Gegner einen zähen Kampf liefern . Heiser
ist von seiner Verletzung wieder so wett her -
gestellt . daß er tm Sturm Mitwirken kann . Bor
diesem Spiel findet « in Jugendspicl statt . Auto -
ainahrt vom Parkring aus gestattet

F . <£. Mühlburg - Gp. « 1. Freiburg.
Der F .C. Mühlburg , der die drei letzte:

Spiele auf auswärtigen Plätzen auSgetragen
hat. spielt am Sonntag erstmals wieder auj
eigenem Gelände. Al « Gegner wirb sich bi .
Elf des Sp .Cl . Freiburg einfinden. Nach de ,
für Mühtburg immerhin empfindlichen Nie .
derlage gegen die B .f,B..Glf hat sich die Mann ,
schüft des F .C. Mühlburg ttSerrafchenderweisi
trotz bedeutender Umgruppierung schnell erhol!
und dank ihrer anerkannt vorzüglichen Spiel -
weise auf den gefürchteten Plätzen von Btlltn .
gen , Rastatt und Rheinfelden von sechs erreich.

baren Punkten fünf nach Hause gebracht . Man
wird deshalb mit Recht gespannt sein , ob die
Formverbesserung der Mühlburger anhält und
ausreichend sein wird , um dem Sp .Cl . Frei¬
burg, der am vergangenen Sonntag dem K .F .V .
eine ebenbürtige und wirklich erstklassige Partie
lieferte , den Sieg streitig zu machen. Das
Spiel ist schon allein im Hinblick aus den un¬
geklärten TabeNenstanb bedeutungsvoll und
verspricht daher recht interessant zu werden.
Der Beginn ist auf X4 Uhr festgesetzt .

Mittel-adische Kreisliga .
Hochbetrieb bringt da» kommende SonntagS -

programm für die Karlsruher KreiSligavereine,
die dteSmal sämtlich den Vorteil ö«S eigenen
Platze » haben . F . B . Beiertheim empfängt
seinen »ebenanliegenden Nachbarn, den F . C.
Südstern . Wer auS diesem harten Kampfe
al» Sieger hervorgeht, Ist ungewiß, eine Punkt -
ketlung ist hier nicht ausgeschlossen. Fr an »
konia Karlsruhe , bisher ungeschlagen ,
dürfte gegen Germania Durlach in
Ehren bestehen und ihren Punktvorsprung wei-
terhin vermehren. Im Kleinstadion Dax -
lanüen gibt B . s . B . Grvtzingen eine Gast¬
rolle. Daxlanden wurde bisher reichlich vom
Pech verfolgt; bisher konnten nur drei Punkt«
errungen werben. Die Daxlandcr Mannschaft
wirb daher alles aufbteten, um den Anschluß
an die Mtttelgruppe herzustellen . Großes In¬
teresse findet die Begegnung Rüppurr —
Söllingen . Der Aufstiegskandidat Söllin¬
gen hat sich mit seinen überraschenden Siegen
hinter Frankonia htnaufgearbettet ; Rüppurr
muß tüchtig auf der Hut sein, wenn es vor
einer Enttäuschung bewahrt bleiben möchte.
Viktoria Berg hausen erhält Besuch von
der S p. B g . B r e t t e n . Den Pfinztälern wer¬
ben hier die größeren Siegesaussichten ein¬
zuräumen sein . F . G . Weingarten — Ger¬
mania KarlSdorf beschließen bas Pro¬
gramm . Weingarten wird hier seine Position
sicher zu verteidigen wissen. —l.

Handball .
Die badische Turnermeisterklasfe hat am näch¬

sten Sonntag einen stark eingeschränkten Be¬
trieb . Da die norbbadischen und zum Teil auch
die mittelbadischen Schiedsrichter sich in Heidel¬
berg zu einem KreiSlehrgang treffen bleiben
di « Mannschaften der Gruppe l bi » IV spielfrei .
Nachdem die Gruppe VI noch nicht in die
Meisterschaftsspiele etngctreten ist , kommen nur
in der Gruppe V zwei Spiele zur Durchfüh-
rung.

Spiele im Karlsruher Turngau .
AuffticgSklaff« : Tgd . Teutschneureut — TV .

Ltnkenheim . TV . Ettlingenweier — Tbd. Bei.
erthetm. TB . Rüppurr — TB . Aue .

A-Klafse: G- . 1 : Tgd . Mühlburg - Tgd.
Eggenstein . Jfig) . Grünwinkel — TB . Sonden«

reizwaren-
speziaisescfian

Karlsruhe ln
Kaiaerstr. 170 - Tel .1528

(Datnenhute
in jeder Preislage

Reparaturen gut und billig

& . (tüeinheimer
Herrenstraße 13

BrlHm , KtawMftr
Thuitrgll *« r
Baromstsr

HoferftCS
Optisch« Spexialgeschift
EckeWald- u^ofienstr.
Rtfch . AKtfahl - BUH«. Prah.

ErlPilchungsu .Speileraum

H . rr . nttriB . 22
bietet seinen Gasten angenehmen Aufenthalt.
Für DamenkHlnzdien sehr geeignet
SPEZIALITÄTEN i
Sehokotrunk 209 Kaffee m .Sahna
Vorzüglicher Mittag - und Abendtisch

Billige Preise

PhotoApparate
Platten , Filme
Arbeiten

1 Abzug Ö/fl matt oder Hochglanz IO 4J
1 Abzug9/12 .. .. . . ..
1 Rollfilm enhückeln bis 6/11 . . . 4B $

Photo-Jäger
Harrenstr . 15 e Lessingstr. W e Tetelon 78

Schmuck Brillanten . Uhren . Trauringe, Bruckmann -, Ben»-. Oka-Besteche - nor llmmik
Reparaturen, Heuarheiten , umarbeiten in altbekannter Bote und Ausführung
Fachmännische Beratung nur vom Goldschmied

I well reell , gid, büfî uml höchstes Vertrauen ! FPlßllPSCll Alltp UffllÜHPa 4

Ratenabkommen Telefon 7tM gegenüber der Beamtenbank und dem Kun . tverein

Darf ich Sie bitten
bei Ihren abendliehen Spasurgineen mach einmal mein Schau¬
fenster ansnsehenf E> ist federt Abend bis 10 Uhr beleuchtet. Sie
tehen immer das Neueste . Alle Stücks sind mit Preisen versehen I
Pcrm . il SohMMOk Pia pslt vdf Da « toteet
bei Uhrmacher

Waldetr . »4
Reparaturwiriutätte

Hiller uw . ll . r
Tele>/ . 87 » »

Ratenkaufabkommenj

Moderne und bequeme
Polstermöbel

Dekorationen
Matretzen etc . in Ia Qual nur
direkt t . der Spez -Werketilttf

A. Kallers Tapeziermeister
Ausstellung :. Blumenatraße 2
Tel . 5070. umerb . aller Art .

Ä
Vadikches Landestbealer ta

Spielplan Tom 19. bi« 37. September 1931.

Im Landestheater :
GemStag . IS . S «»i . chOL . Tb .^Sem . S . E .-Gr.,

L Hälft« . Zum erstenmal : »Im weizen Röbl."
Singipiel von Ralph Venapkv . 30- 2« . (4 .80 .)

Sonnte«, 20. Sept. * E 1. Th.-Gem . 401—500 : „Boris
Sodnnow". von Mustorgskv. i« bis aeaen 22.
(S.S8 ) .

Monte«. 21. Sept. Boll. bühne : September -Borstel-
lun« : „J « l>nS Cäsar ". Bon Shakespeare . 10 .90
Bt« 22 .80. Der 4 . Ran« fcft für de» allgemeinen
verkauf freigehalten .

Dienstes , 22. Sept. chL 2 . Th .-Gem . 2 . S -<St . und
101—300 : „wötz ven verlichtngen ". Don Goethe.
19 .80—22.15. (850 .)

Mittwoch . 28. Sept . * A 8 (Mittwochmiet«) X6 -G«m
801—000 : „Ein MaSkenbell ." Don Verdi ig »0
bis na» 22. «5.80. )

'

DonnrrSiae. 24 . « »»«. chv « (DonnerStagmiete ) . Tb ..
Dem . 501—800 : „Selonte" . Don Richard Straub
20—21 .45. (8 .80.)

Areite,, 25. Sept. * F 1 (Freitagmiet« ) . Th .-Gean
701—800. Zum erstenmal : „Tr« », aj tr "
Bon Franz Cammerlohr . 30—22. ss zg )

« amstag. 28. Sept. H-D2 Th.-Gem . 1 . T .-Gr . : . I «
weiden R»bl". Singspiel von Ralph Benabku .
20—28. (4 .00. )

Sonntee. 27 . « ««( . ü°c>». Th.-Gem . 001—1000: .Unter
Lettnn « des Komponisten : „Die Frau ohne Schei¬
ten ." Bon Richard Straub . 10—32-80. (7 .— .)

Im Stadt . Konzerthaus :

Gonuie«. 20. S «vi . ^ . Ständchen bei Recht." Lustspiel
von Leirz - 18 .80- 21 .30 . (2JO.)

Senates . 27. Sept. * 3um erstenmal : „Frauen haben
das gern ." Schwank-Operette von Walter Kollo.
18.80 BIS nach 31.80. (2 .80.)

Kartenvorverkauf : Vorverkaufskasse der Badischen
LandeStheaterS , Tel. 8288 . In der Stadt : Mustkalien »
handlang Fritz Müller . Eck« Kaiser- und Waldstratze,
Tel . 838 und Auskunitöstelle der Berkehrsvereinr.
Kaiserstr . 158 . Tel. 1420. Zigarrenbandlun« Fr . Brun -
nen . Kaikciallcc 28. Tel . 4851 und Kaufmann Karl
Holzschuh . Werdcrvlatz 48 Tel. 503. In Durlach :
Ddustkhaus Karl Weiß, Hauplstr . Tel. 456.

. und nach dem Theater ins

Qualitätsweine
Weinbaus Karpfen

Warme Küche nach Theaterschluß Pilsner Urquell

. . ■■■—

steinbach. AsKlaUe. Gr . L : TB . Etzenroth - TV .
Mühlburg . U..Ma «« sch . Gr . 1 : Ettlingen 2 —
KTB - 46 H . TB . Durlach 2 — Pol >zei 2.
Gruppe 2 : Neureut 2 - Ltnkenheim 2, Rüppurr
2 — Aue 2 . T . Durtach 3 — Tbd . Beiertheim 2 .
Jugend : Ettlingenweier - MTB . Neureut

Oer Karlsruher ^ uderverein von -ISIS
veranstaltet am Sonntag aus dem Mittelbecken
des Rheinhafens seine diesjährige B e r r : n S .
regatta - Die von Jahr zu Jahr sich stet ,
gernbc Beteiligung zeigt , welch große » Inter »
efle innerhalb beS Vereins und ganz besonders
von seiten der Jugend vorhanden ist , derartige
Gelegenheiten zu benützen und durch restlose
Beteiligung für den Rudersport und den Ver¬
ein zu werben. Nur dadurch war es der Ver»
einsleitung möglich, ein Programm von zwölf
autbcschtcn Rennen aufzustellen , deren Verlauf
für jeden Besucher spannend und intereffant
zu werden verspricht . Für reibungslose und
pünktliche Abwicklung ist Sorge getragen. Be¬
ginn 15 Uhr. Eintritt frei -

Kleinkaliberschießen .
Auf den Ständen de» Karlsruher Schützen-

vereins Wildpark sam Klosterwcg im Witdparr
gelegen ) , findet am kommenden Sonntag , vor»
und nachmittags, ein interessanter Wettkampf
Im Kleinkaliberschiebsport statt und zwar wird
ein Gau - und Städtewettkampf zwischen den
Gauen und Städten Pforzheim . Rastatt und
Karlsruhe auSgetragen, zu dem 182 Schützen
antretcn . Freunden des Schießsports ist Ge¬
legenheit geboten , dem Wettkampfe beizn-
wohnen . sKcin Eintrittsgeld .)

L > Klaffe.
B .f .R . Neureut—Olyi .ipia -Hertha 4 :1.
F .C . Baben—F .B . Bulach 8 : 1 .
Viktoria HagSfclb—Alemannia Eggenstttn 3 :6.
F .B . 06 Ettlingen —Sp .Bgg. 06 Neureut 1 :0.
F .B . Welschncureut —Nordstern Rintheim 0 : 1 .
Sp .Bgg. Durlach-Nue —Aiktoria Jöhlingen 2 : 1.
FL ) . Blankenloch—Sv .B . Wöschbach 1 :0 abaebr.
F ^V . PhtltppSburg—F .B . Oberhausen 0 :8.
Germania Forst—F .V . Kirrlach 8 : 1 .
F . C . Heidelsheim—F .V . Hamvrücken 8 :8.
F .B . Graben—F .Bgg. Bruchsal 1 :4 .
Germania Untergrombach—F .B . Wiesental 0 -0
F .C. Oestringen—F .B . Rußheim 12 :0.

1 .©. FrirbrichStal —Obergrvmbach 8 :1 .
Mühlhausen- F . C . UntcröwiShetm 1 :1 .

FM . Ankenheim—KarlSdorf Hl . 7 :3.

H ^ ithter empflehit sUh '
x RICHTER

Rundfunklem
zur Lieferung RADIO -

^ Jurctiaus erstklfUTlgerWJ Geräte. Spezial -Geschäft
Jeder besudle denVer - LammAtr *12a

Twlwfon 7M7

O " mr Ra<uo > gegenüber
Kaff « « lau « r

Einmachgllferu .
Steinzeugtöpfe
in allen Qröflen u . Preislagen

Edmund Ehemard nein.
am Ludwigeplata

Olt *
Lammstraße Ecke KaiserstraBe

^ * 1

Bilflepu .Rahmen
gut und preiswert bei

B ÜCh 16 W. Bertsch
Ludwigsplatz , Ecke Waldstraße

Montblane Kaweco
Pellkan -PQIIfederhalt .

Größte Auswahl
Reparatur, schnell u. billig

SS

Spezialität:
M AYA -Bohnerwachs
Fiumges Bohnerwachs
Wachs -Oel etc.
Kleinverkauf
Waldstn 56

Hof

Hersteller :

Hugo may |r.
Chemische Fabrik

Karlsruhe a . Rh



MONTAG
den 21 . September

bleiben unsere Verkaufsräume

geschlossen !
Geschw. KNOPF
Herrn. Schmoller ft C*

Sportplatz F. C. Mtthlburg
Sonntag, den 20. September
nachmittags 3 .30 Uhr

Sp.C. Freiburg
F.C. MQhlburg

N .B . : Letztmaliger . Kartenumtausch .
Spiel Phönix betr .. am Sonntag vor dem
Spiel . — Samstag , den 19. Sept. , im Klub¬
haus . 8 Uhr . Monatsversammlung.

Sonntag, 20 . Sept .
nachm . 3 Uhr

*

badisches
Landeslhealer
Samstag , d. 19, Sept.» 6 2 . Th. -Gcm .

3. S .-Gr . . 1 . Hälfte .
Znm erstenmal :

3m toelben
MI

Singspiel von
Ralph Benatzkv.

Dtvigent: Schwär ».
Regle : Fürstenair.Mitwirkende :

Blank. Gerrter , Jank,
©eibertid ), Setnng,Müllich . Brand . Ernst,

Gemmecke . I . Grützin -
ger . Höcker , Hvspach ,

Kalnbach, Klocbl«.
Luther . Mehner.

P . Müller. Prüter .
Foohmann . Hölzer ,

Jung , Kilian,
Kleinbub , Kuhr,

Lindemann . Meuer,
H . Müller, Nagel .Sonntag,Anfang 20 Uhr .

Ende 23 Uhr.
Preise 6 (0 .90—4 .90) .
So . 20. 9 . : Boris Go-
dunow Im Konzert«
bans : Ständchen bei
Nacht._ _

WHAUBURC
Marlenstr . 16, Tel. 6284

Verlängert
bis elnachl . Montag

Vorher unt . Mannsch ,

Die Gemeinde Tentlchneurcut vergibt im
Snbmiiüonsweg hi« Lieferung von 800 Zent¬
ner Brechkoks I und 75 Zentner Eier -Bnkett.
Angebote pro Zentner frei Keller ünd bis
25. Sevt. ds . IS . beim Bürgermeisteramt
einzureichen .

Bürgermeisteramt .
. . _ _ Ulrich.

Zu vermieten

Sehr schöne geränm.,
neu hergenchtcte

7 Zimmerwohnung
1 Trepp« hoch.

Weslenöstrabe 27, aus
1. Okt . zu vermieten .

Zu erfragen :
. Augustaftratze 9 , II .

Telephon 2724 .
Krlegsftrahe 71

8 ZiM .-WoljNUNg
mit reich ! . Zubehör u .
Garten fvf . od . spät,
zu vermieten . Näher. :
Hirschstraste 78 . 1 . St .

3 Zim .-Wohnung
Gottesauerstr.. 1 . Okt.
od . 1 Nov . ,u verm .
Näh . : Lachnerstr. 14 , l .
e »- n . zz,NM .
(Etfenlohrstr .) m . Zu¬
behör . auf 1 . Nov . zu
venn. Anzns. II— 1 U.
Näh , im Taablattb.

3n Lttenherg
b . Offenbnra. Landstr .
129c . ist eine fchöne

S Ztmmcrwohnnng
auf 1 . Okt . »u verm .
9 !üb . bet Grünberger.

Auf 1 . Oktober 1981
Lrbprinzeuftr. 1. t Tr .

fbeim Rondellplatz )
sonn . , sehr geräumige
8 3itn .*Mnung
fttt Rm. 100 -

an ruh . Miet. zu vm .
Näheres im Laden .
Mobcrne vraktifch«
5 Zimmerwohnuaa

mit Bad. Manlarde,
Borholzftr . 15 . hoch -
varterr« , für 125 Mk.
»u vermieten Näher. :

Georg Jleifchmau ».
Auguitastrahe 9.Telephon 2724 .

sonnig«, neuzeitliche
4 3!m.-Wohnung
im Billenoiertel. mit
Bad. Speilekamnier.
Bevanda. Wobnmani .,
sofort zu verm . Näh . :
Hirtchitrahe 63, 8 . St .

Schöne

m . Gartenanteil. 55 M
auf 1. Oktober

zu vermieten .
Knielingen .

Hauptstraße 181 .
3 Zim.'
unt Bad. Erker und
Veranda, eventl . mit
Garage, Karlstr. 127
sofort ,u vermieten .

Auskunft erteilt
H. Röder. Karlftr.127.

Herrfchasilichc
3 Zlm .-Woljnung
in Bllla zu vermiet .,
aroste mod. einaericht.
Räum« . Elag. -Heiza,nuine, vuuh.«wioh.,
, ad. Diele , mit und
ohne Garten . Nähe
Trambahn,Dlrchowitrastc 11.
Im Haufe Borkst». 80
3 Blm .'Mtiuno
mit Bad. eventl . mit
Mädchenzimmer , per
1 . Okt . zu vermieten .
Näheres: Sofienstr.Nr . 180 , Im Büro.
Telephon 2871.

Zimmer
_ 'Itr . 22. Bdh, .

2 Tr .. Zim« .. fev . . el.
L . . an berufst. Person
sofort billig zu verm .

LeereS Zimmer
m . Koch« u . Leuchtgas
an alletnst . Frau od .
Jräulein zu vermiet .
Nelkeustr . 25 . 5 . St .

Leeres Zimmer
zu vermieten .Brauerftr . 17, pari.

Kilt mödl . Zimm .
zu vermiet .. 2 . Stock :
ebendas. 1 leere Maus.
Zu crfr. i . Taablattb.
Srdl . möbl . Zimmer

zu vermieten . 7 Mk.
pro Woche . Belfori-
strahe 11 , 1 Tievve .

Nabnhosnäbe
sauber möbl . Zimmer,
ei . Licht , Zrlltr . -Heiz .,
sofort od . später billig
abzugebcn . Karlstratze
Nr. 138 , 4 Treppen
Zimmer, leer od . möbl .
« l . L . . auf 1 . Okt . »u
verm . Rüppurrerstr.56
I . , Straftenbahnbaltcft.
Nett möbl . Zim .

beizb . , elekir . Licht , v .
Woche 5 Ji , zu verm .

Schttdenftr . 55 . pari.
Sonntagsplatz.

In gut , Hause schön
möbl . Zimmer sofort
od . spät, zu vm. Näh .
Hirschstraste 10j IV ,
l leeres Zimmer

an beruf diät . Sränl .
zu vermieten .

Hirschstraste 1 . 11 .
Sonniges , sevar.Zimmer

m . el . Licht , sofort od .
später billig zu verm .
Klauprechmr . 20 , II .

tH ' TlMM )

1
ffinnöcrimq

nnt Sonntag , den 20.
Sevtember. auf den
Mahlbera. Abfahrt:
vauptbahnhoi 7 .45 ll .

2 leere Zim . in
bchör zu verin . Anzu
sehen Sonntag .Sofienstr. 107 . IV .

Heute Samstag
(m

Roten Saal
abends

Gesellschaft !-
TANZ
(Tanz >Parfc * tt )

Im unteren lokal
Künstler - Konzert

Dolezel

Das Stadlgespräch!
III MI |M? | Uhr

Stadtgarten .
Sonntag , d. 20. Sept.,

von 11 —1214 Uhr :
FMKauzert

d . städt^ Schülerkapelle
(kein Musikzuschlag)
Bon IöYj—18 Uhr :

Nachmittags-
Konzert.

Orchester: Philbarm.
Orchester. Leit . : Mustk-
dii-cktor E . Irrgang .

Stärkwäfche
z. Waschen u . Bügeln
wird angen . Maier,
Gerwigstr . 58. III . r.
Ebaiielongue . Diwa«.
Matratzen aller Art,
sämtliche Reparatur«»
Teilzahl . Emil Walter.
Levpoldstraste 13.

Heiratsyesuclie

Beamtentochter
26 I . alt , kath., mit
gut . Aussteuer u,. spä¬
ter . Vermöa . . wünscht
inittl. Beamten oder
Lehrer zwecksHeirat
kennen zu lernen. Zu¬
schriften tliii Nr . 5782
ins Taablattbüro erb.

Pcrsekte Schneiderin
empfiehlt sich austcr d .
Haus«, pro Tag 3.50^ .
Angeh . unt . Nr . 5777
ins Taablattbüro erb .

Heute -
Tanz im LOuienraclien

auf hervorragender Parkettfläche .
Leitung : Kapellmeister Walter

Eintritt frei 1 Kessldr . Mäßige Preise

Sonntags - Familien -Konzert

& l errnf

4

Echt Boxcalf
Original Goodyear Welt,
brsun , schwarz und Lackleder

Herren- Halbschuhe u
*
bra^

‘
19 sn

Boxcolf und Lackleder , flotte Formen , beste Rahmenware

Popeline - Oberhemd ™
h= chse1^.

enMan' 6 .90
Selbstbinder Neuheiten für den Herbst ' - - - 1 .« 95 &

Herren -Hüte Womuz. moderne Formen «nd F«ben 2 .g §

Herren-Socken Ia . Seidenflor , gemust ., 4-kach . Sohle 90 ^

Lport-Ltrümpie reine Wolle , mit FuB . 1 B35
r » x ralna Wolla , schwere Qualität , O QA
Sport- Pullover ohneA ™ .

Unterjacken , Hosen und
Hemdhosen leicht angestaubtStück 1 .35

Roiiweiler Hündin
zu kaufcii gesucht . 2ln-
gebote in . Preis unt.
Nr . 5781 i . Tagblaiib.

Zu vertrauten

2 möbl. Zimmer
evtl , mit Küche , zu
oermieten .

Sirschstraste 17. 71 .
Gr . u . kl . Maulard«
« vermieten . Nelken¬
raste 25. 4 . Stock ,

Gni möbl . «r . Zimm .in freier schöner Lage,
In gut . ruhig . Haufe ,
auf 1 . Oktober zu ver .
mieten . Näheres
Blumenstraste 5 . 77 .

baden
mit Nebenzimmer

zu vermiet . Näheres : :
Menoelsiohnvlab 3 . \

4 Treppen .
Garage und Laaer «

ranm, ein», od . »« ! .,
jtt vermieten .

Lachnerstrast« 3 .

2-3 Z.-MHN.
mit Bad in zentraler
Lage von alleinfteb .
Herrn iDauermteter)
auf 1 . Oktober

,« miete» gesucht .
Ailgcb. unter Nr . 881
ins Taahlailklirn rrk .

onene stellen

Zum Vertrieb eiucr
« rostartigcu Erfinduua
eines Artikels, der in
allen Kreisen der Da¬
menwelt höchsten An -
ktang nndct. juche ich

tüchtige » . rührig«
Bkl-

trcterinncn .
Danien, die schon im
Besitze eines Wander-
gewcrbeschetnes sind ,
werd . bevorzugt .Höchste
Verdienst - u . Abfatz -
müglichkeit. ZuschM.
werde» erbeten unter
X. 8 . . Horuberg im
Schw ., Schlotzsir. 91 .

SMNtüiBi
Kaiserstr . Ecke Hronenstr.

Werderplatz — Mühlburg

i MllNkMNMt
dunkel eiche, m Plat -
ie » , 1 schöner Vogel¬
käfig billig zu vcrk.

Werderstr . , 6. II . r .
Schwer eichen «

3türigc
Schränke

weit unt . Preis ». vks.
Möbelschreiuerei
Gebr , Böünger.

8 Humboldtftrahe 8.
GebrauchterGasherd

zu verkaufen . Krie»
denstratz« 8 . 1 Treppe .

r- HmI -klahäager
luh-bereift . in jeder
Gröste . billig zu veil .
Gg . E r n st , Rhein -
straste 94 , Tel. 1288 .

Gasbadeeiurichtuug ,
Ofen u . emaill. Gust-
wanne . gut erhalten ,
sehr billig , Näheres
Beilchenuraste 19, 7.

srimmsp

Zunge , ehrlich « Frau
sucht HalbtaaSsteüe

ntmnlt auch Tagesbe -
Ichäst . an . gleich wel¬
cher Art. An« , u . Nr.
920 inS Taablaitbüro.

_ _ _ Frau
sucht Beschäftig, von
2—7 Nhr mittags, nur
Samstag nicht . 2lngeb.
Wrlhcimst . 34 . Kenner ,
1. St . bei Ludwig .

künftiger
Apfelwein- Verkant!

Verarbeiten unser eigenes Obst zu prima
Apfelwein und geben in Lcihfässern jedes
Quantum ab , den Liter zu 21) 4 gegen Bar¬
zahlung direkt an den Verbraucher . ?luf
Wiinich in Keller geliefert. Die Fässer bleiben
bis zur vollständ .gcn Leerung beim Känfcr
oh ne Berechnung . Ä» crfr . im Tagblaitbüro.

Firner-
Sauerkraut

sowie
gut geräuchert

Midierer
in sümll . Final

Rabatt

155 Rm . monatl . Neu hergerichtet. Amalieu -
ftrastr 21, bald oder ab 1. April, m ver¬
miete« . Auskunft lm Taghlattbüro.

Zum Besuch des befleren Publi¬
kums werden
uierlratedeiium ,
Akademikers
ehern . Offiziere
und bessere Damen
vorübergehend oder dauernd be¬
schäftigt . Erfolg« werden mit einer
guten Provision bezahlt . Di«
Provision wird sofort auSbezahlt .
Anleitung erfolgt durch den Rclse-
chcf. Das Arbeitsgebiet ist un¬
begrenzt. Bei Flcih und Ge¬
wandtheit können täglich Jl 80 .—
bis 40.— verdient werden , An¬
gebote unter Nr. 922 ins Tag¬blattbüro erbeten.

Verloren
Verloren rund. , ge¬

häkeltes Taschentuch-
täschchen iMatbvstr. i .
Gea . Belohn , abzugeb.L :>tv- Tachsslr . 8.Becker .

WWW
Suche auf 1 . Hypo¬

thek zu S 'A—lOVo
15 800 fiis

20 000 Mark
Amtliche Schätzung

« 8 000 xn.
Allgeh . mit . Nr . 5785
ins Tagblattbüro erb.

Aus t . Hvvoihek
1500 dir

2000 Mark
acsncht . Zins bis i2 % .
Schätzung XX 11000.
Angel' , nnt Nr . 5788
ins Tagbsgttbllrv erb.

£ 2

Tage oder Wochen würden Sie ge¬
brauchen, um tausenden Kunden ein
günstiges Verkaufsangebot zu unter¬
breiten, wenn es den schnellen und
billigen Helfer, die Anzeige im
Karlsruher Tagblatt , nicht gäbe.

Zum

versäumen Sie cS nicht ,
rechtzeitig Ihre Ein-
richtung zu ergänzen:
Ihr «

Matratzen
Rüste. Sola
Chaiselonguen
müssen aufgcarbeitel
weiden.
Lassen Sie sich bera¬

ten von Geschäften , die
schon seitJahrzehnten
diese Arbeiten zur
gröbtcn Zufriedenheit
ihrer Kundschaft au?-
führen.

Möbel
Haus
HeinrichKarrer

19 Philippstrasse 19

BilligerIRöbeluerkauf
in gebraucht., gut erh,
Sache« aller Art.DIetenbeck,Markgrafcnstr. 28 .

East neuesKlaoier
j« verkaufen . Zu et«
:rag . t . Tagblattbürv.

Zu verkaufen!
Cilli . Auszlektifui
iücherfchrnuk. Divl .»
chreibtisch , reich ge-

ichmtzte Trübe, Sü-
cheubltfrtt. An,»sehen
Eiienlohrstr. 9 . vart .,
von 11—5 Ubr .

Neuer fTleyers
bexikon

bill . ju verkaufen bei
A . Müller .

Waldbornstr . 21, 17
Schönes Damenrad

w . neu , bill. »u verk.
Ritterstr. 44. 71 . links.

Stridtmasdiine
Nr . 5 . neu . 32 nadelbr.
für nur 80 Ji ju verk.
Waldbornsir. 3 . II .

HERD
gut erb ., zu kauf . »es.
Angeb . unter Nr . 921
ins Tagblattbürv erb .

Echter Pnln
ca . 3 aus 4 m , von
Privat gesucht . An¬
gebote in , Preis unt.Nr . 917 1. Taablattb.

Qualität ist Alles !
Speisezimmer, eiche mit nuBbaum po¬
lierter Front , wunderschöne « Modell mit
Marmorschieber , Silberkasten , usw . , best ,
aus 1 Büfett 180 cm . 1 Kredenz 1 EQI ) ,
Ausziehtisch , 4 LederstOhle nur » » » ■

Möbel -Kramer
Karlsruhe , Kaiserstrasse 30

Karlstr . 18, Ecke Kaiserstr . Tel . 3155

September :
Beginn neuer Kurse«
Einzelunterricht und Anmeldung * *

von 1Ü—17 Uhr

berücksichtigt bei
käufes die Inserenten »*
. Karlsruher Tagblatte*

1500 Ztr .

FutMeis
(Loonzaln -Bruch )

das billigste Futter für
Hühner, Schweine und Hunde
sind eingetroffen I

5pkund
(mit 5 % Rabatt)

00
Mk . nettoZentner :

S8Ck200 Pfund 17 50

Erfolgreiche Fütterung in
unserer eig. Farm garantiert
allerbeste Qualität

Die neue Filiale
Sofienstrasse 99

eck « Scheffalatraa ««

iat mfSffttat

Kfanierunterridit
cinlchl , Theorie , wird
aründl . crt. bei mätz .Preis . Angebot« unter
Nr. 882 t . Tagblattb.

Souservat, arbild.Kräulet»
erteilt erstklassigenKfanierunterridit

(monatlich 6 Ji ) . An .
geböte unter Nr . 5780
ins Tagblattbüro erb .

Ptannkuch-Waron helfen sparen
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